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Nur hier erhalten Sie das „Original“

Ausstellung im Rathaus „Malerei / Collagen“ der Kü nstlerin Christine Kaul
Mo.- bis Do. von 7.30 Uhr - 18.00 Uhr und Fr. von 7.30 - 12.00 Uhr

23.-25.01.: Ski-Club Stabil / Kinderfreizeit / Else-Stolz-Heim Bühl
24.01.: FVgg / Zwischenrunde Hallenkreismeisterschaften Fußballjugend / Walzbachhalle
25.01.: FVgg / Hallenturnier Fußballjugend / Walzbachhalle

VIELEN DANK allen ehrenamtlich Engagierten für die Beiträge und 
Leistungen, die das Miteinander im vergangenen Jahr gefördert und einen 

entscheidenden Einfluss auf ein gut funktionierendes Zusammenwirken  
in unserer Gemeinde genommen haben!

DIESE WOCHE IN WEINGARTEN
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Notrufe
Notruf/Polizei .................................................................... 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer) ..... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten ...............................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport) .............19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen) ..................01806112112
DRK-Leitstelle Blankenloch
und ärztlicher Notfalldienst am Wochenende .............19292
Notfalldienst auch an den Wochentagen 
durch die Notfallpraxis Bruchsal
Zollhallenstr. 6, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/19292. Öffnungszei-
ten: Montag, Dienstag und Donnerstag: 19.00 Uhr bis Folgetag 
7.00 Uhr, Mittwoch: 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Zentraler Kinderärztlicher Notdienst: 
Knielinger Str. 110, Kinderklinik (hinterer Eingang), 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00 - 22.00 Uhr; Mittwoch 
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr; Freitag 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr; sowie 
Samstag, Sonntag und Feiertage 8.00 bis 22.00 Uhr. 
Notfallpraxis Blankenloch, Gymnasiumstr. 2, Tel. 19292.
Achtung! Ab 01.01.2014 kein Hausbesuchsdienst mehr durch 
die Notfallpraxis Blankenloch!
Wochenenden: von Samstag 08:00 Uhr bis Montag 07:00 Uhr 
(ohne Voranmeldung)
Feiertage: 08:00 Uhr bis zum nächsten Tag 07:00 Uhr
Sollte jedoch ein Hausarztbesuch notwendig sein, bitte die Not-
fallpraxis Bruchsal, Tel. 07251/19292 anrufen!
Sprechstunde für ambulante Notfälle:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen möglichst nach telefoni-
scher Vereinbarung, Zentrale Leitstelle des DRK in Blanken-
loch, Adresse: Gymnasiumstr. 2a, 19292.

Apothekenbereitschaftsdienst
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 24.01.2015 bis Freitag, 30.01.2015
Samstag, 24.01.: Barbara-Apotheke, Hauptstr. 50, Neuthard, 
Tel. 07251/41143
Sonntag, 25.01.:  Punkt-Apotheke, Franz-Sigel-Str. 83, Bruchsal,  
Tel. 07251/931830
Montag, 26.01.: Viktoria-Apotheke, Prinz-Wilhelm-Str. 1, 
Bruchsal, Tel. 07251/82077
Dienstag, 27.01.: Blumen-Apotheke, Hauptstr. 109, 
Blankenloch, Tel. 07244/93493
Mittwoch, 28.01.: Altembürg-Apotheke, Bahnhofstr. 6, Karlsdorf, 
Tel. 07251/948190
Donnerstag, 29.01.: Stutensee-Apotheke, Hauptstr. 216 a, 
Blankenloch, Tel. 07244/91670
Freitag, 30.01.: Central-Apotheke, Bahnhofstr. 3, Bruchsal, 
Tel. 07251/17480
Mittwochnachmittag: Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, 76356 
Weingarten, Tel. 07244/704140
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten können 
auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Landesapotheker-
kammer Baden-Württemberg www.lak-bw.de/ abgerufen werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Notfälle 
Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit von 
11:00 Uhr - 12:00 Uhr in der Praxis anwesend - in dringenden Fäl-
len auch außerhalb der Sprechstunde telefonisch erreichbar.

24.01. 08.00 Uhr -  26.01. 08.00 Uhr
Dr. Regine Dressler, Steigstr. 5, Pfinztal, Tel. 0721/463103

Weitere notdienstbereite Zahnärzte in der Umgebung von Weingarten kön-
nen auch unter dem Internet-Portal der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg unter http://www.kzvbw.de/site/ abgerufen werden.

Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feierta-
gen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).

Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation Stutensee-Weingarten e.V.
Ambulante Alten- und Krankenpflege, Familienpflege, Wundbe-
ratung: Betreuungs- und Angehörigengruppen, Schulungen und 
Anleitung (Termine nach Vereinbarung) 
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244-94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 016096652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727210078
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Außenstelle Stutensee-Blankenloch:
Ansprechpartner: Frau Müller, Frau Lorenzo und Frau Rapp 
Bürozeiten: montags und mittwochs von 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontaktcafé „Wunderbar“ für Menschen mit psychischer 
Erkrankung, Sozialstation Stutensee, Tel. 07244/94477 
(Termine oder Hausbesuche nach Vereinbarung)
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Bera-
tung Angehöriger, Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge, 0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpfle-
ge, Tagesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, 
Pflegeberatung, hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern, Tel. 
07244-70540, Pflegedienstleitung Herr Szska, mobil: 0162/2511212
DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgaben-
bereichs (rund um die Uhr) Tel. 0800 1000 178
Ein Angehöriger wird plötzlich aus der Klinik entlassen, oder ein 
Angehöriger wird stationär eingewiesen und der Ehepartner bleibt 
alleine zuhause - Sie brauchen kurzfristig einen Hausnotruf oder 
Mobilruf - Sie benötigen Informationen über die Aufschaltung von 
Rauchmeldern - Nutzung  Menü-Service oder andere Fragen.
Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. Anfragen unter 07244 55 89 60 Mo. & Fr. 10 bis 12 und Mi. 15:30 
bis 17 Uhr oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989
DROBS-Jugend- und Drogenberatungsstelle für den Landkreis 
Karlsruhe, Badischer Landesverband gegen Suchtgefahren e.V., Au-
ßenstelle Bruchsal, Schlossstr. 6, Tel. 07251/301285, Fax 07251/301363 
Öffnungszeiten: Montag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 
Uhr, Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Offene Sprechstunde (ohne vorherige Vereinbarung) Montag und 
Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfragen, Infor-
mation und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax 7243 94542-22, Leite-
rin: Hiltraud Röse, Informationen im Internet: www.hospiz-arista.de
Beratung und Schutz für Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt, Tel: 07251 – 915022
-   Anlauf- und Beratungsstelle Libelle, Wörthstraße 7, 76646 Bruchsal
- Geschütztes Wohnen im Landkreis Karlsruhe

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!
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Dr. Erich Völker aus dem Gremium verabschiedet, Dr. Andrea Friebel rückt nach
Nach 14jähriger Tätigkeit als Gemeinderat wurde Dr. Erich Völker aus gesundheitlichen Gründen auf eigenen 
Wunsch aus dem Gremium verabschiedet. Völker war am 7. Juni 1999 als Kandidat der CDU in den 
Gemeinderat gewählt und bei zwei darauffolgenden Kommunalwahlen bestätigt worden. Im Lauf dieser Zeit 
hatte Völker in sämtlichen Ausschüssen – Verwaltungsausschuss, Ausschuss für Umwelt und Technik, 
Abwasserverband und Partnerschaftskomitee – mitgearbeitet. Als seine Nachfolgerin zog Dr. Andrea Friebel 
als nächste Ersatzperson auf der Liste der CDU in den Gemeinderat ein.

Bevölkerungsstand
Ende Januar des Jahres 2014 leben in Weingarten 10.104 
Menschen, davon 5.172 Frauen und 4.932 Männer.  

Neujahrsempfang der Gemeinde
Im evangelischen Gemeindehaus begegneten sich die Gäste zum Gedankenaustausch und zur Information. 
Gastredner Diplomphysiker Dr. Karl-Friedrich Ziegahn, Programmleiter Erneuerbare Energien vom KIT sprach 
zum Thema „Forschen für die Energiewende-wo bleibt der Durchbruch?“. Flankiert von den neuen 
Weinhoheiten Anna und Laura dankte der Bürgermeister dem Gastredner. Mit einem Rückblick in Bildern von 
2013 und der musikalischen Umrahmung der Bläsergruppe des Musikvereins klang der festliche Vormittag aus.  

Änderungen im ärztlichen Notfalldienst
Seit Anfang des Jahres greift die Reform des ärztlichen Notfalldienstes in Baden-Württemberg. Damit gilt auch 
eine Neuregelung im ärztlichen Bereitschaftsdienst in der Notfallpraxis Blankenloch: Fahrdienst ist 
weggefallen. Die Notfallpraxis Blankenloch, Gymnasiumstraße 2a (Am Neuen Markt), wird in eine „Sitzwache“ 
umfunktioniert. Das bedeutet, der Dienst habende Arzt macht keine Hausbesuche mehr. Dasselbe gilt für die 
Notfallpraxis Bretten. Hausbesuche werden seit dem 1. Januar von der Notfallpraxis Bruchsal übernommen. 
 

Weinreben entlang der Bundesstraße
Der Winzer an der Durlacher Straße versteckt sich nicht mehr hinter seiner Hecke von Kirschlorbeer. Der 
Ausschuss für Umwelt und Technik entscheidet – als Kennzeichnung und als Ortsbildverschönerung – die 
Pflanzung von Reben an einigen Standorten entlang der Bundesstraße.  

Kooperation zum Karlsruher Kinderpass
Die Gemeinde Weingarten bietet ab dem 1. März 2014 den 
Karlsruher Kinderpass an. Eine entsprechende 
Kooperationsvereinbarung unterzeichneten der Karlsruher 
Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup, Oberbürgermeister 
Sebastian Schrempp aus Rheinstetten und stell-
vertretender Bürgermeister Gerhard Fritscher. Der 
Karlsruher Kinderpass steht Kindern aus Familien mit 
geringem Einkommen in vollem Umfang zur Verfügung. 
Umgekehrt wird der Kinderpass für Karlsruher Nutzerinnen 
und Nutzer um spezielle Angebote aus Weingarten 
erweitert. 

Januar 2014 
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Sportlerehrung - Ehre wem Ehre gebührt
Nahezu 200 Auszeichnungen übergab Bürgermeister Eric 
Bänziger an junge Sportler, die in 2013 besondere Ziele erreicht 
hatten, assistiert von den Weinprinzessinnen Meike und Laura. 
Herausragende zu Ehrende waren Melina Tränkle für den 
fünften Platz bei der Europameisterschaft im Laufen, 
Landesmeister unter den Geflügelzüchtern Pascal Huber, Klaus 
Baranowski als Deutscher Meister der Kaninchenzüchter, 
Helmut Breitenstein der zum 40. Mal das Sportabzeichen 
bestanden hat und Christina Lehner als Süddeutsche Meisterin 
im Cheerleading. 

Tag der Offenen Tür in 
der Turmbergschule  
Das diesjährige 
Programm stand unter 
dem Titel „Gemein-
schaftsschule stellt sich 
vor“. Eine wesentliche 
Bereicherung im 
Schulalltag bilden die 
Arbeits-gemeinschaften. 
An der Gemeinschafts-
schule Interessierte 
konnten sich in den 
Lernateliers über Lern-
job und Leistungs-
bewertungen informieren 
und einen Blick in den 
Input-Raum mit dem 
interaktiven Whiteboard 
werfen.  

Neues Entree in der
Walzbachhalle 
Die Walzbachhalle bekommt ein 
neues Entree. Der gesamte 
Eingangsbereich wird renoviert, 
aufgefrischt, neu gestaltet. Mit 
dem neuen Kassenautomat zieht 
der Besucher mittels Bargeld 
eine Geldwertkarte  aus dem 
Automaten. Diese Karte wird 
dann bei jedem folgenden 
Besuch in den Schlitz des 
Lesegeräts gesteckt, dann kann 
das Drehkreuz passiert werden. 

Warum eigentlich nicht Winzer werden? 
In einem gemeinsamen Konzept bringt die Winzergenossenschaft, die Gemeinde Weingarten und die 
Volkshochschule Karlsruhe-Land interessierten Bürgern diese abwechslungsreiche und interessante Arbeit 
näher. In einem auf acht Samstage, jeweils einmal im Monat, angelegten Seminar der Volkshochschule unter 
dem Titel „Mit dem Winzer durch das Jahr“ macht Michael Kromer, Mitglied im Aufsichtsrat der 
Genossenschaft und Weinbau-Experte, die Teilnehmer mit dem Jahreszyklus im Weinberg vertraut. 

Der SVG wird Vizemeister
Aufgrund nur einer einzigen 
Einzelwertung hatte die Mannschaft 
den Finalkampf gegen den ASV 
Nendingen verloren und die dritte 
Meisterschaft verpasst. Jedoch blieb 
der Mannschaftsgeist unerschütterlich 
und wurde in die nächste Saison 
mitgenommen.  

Musical der Turmbergschule �Göttnerolympiade“ 
Vor zweimal übervollem Haus hat die Turmbergschule Weingarten ihr 
diesjähriges Kindermusical präsentiert. Unter Leitung von Musiklehrerin Birgit 
König entsteht Jahr für Jahr eine Produktion aus einem kindgerechten Stoff, 
viel Musik und Tanz mit aufwendigen Kostümen. Über 70 hochmotivierte und 
entsprechend leistungsbereite junge Sänger und Sängerinnen hatten ein 
hochaktuelles Thema auf die Bühne gebracht: Toleranz und Integration, 
verpackt in eine Göttergeschichte.

Februar 2014
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Die Weingartner
Feuerwehr ist in allen 
Bereichen- Personal, 
Ausbildung, Ausrüstung 
und Nachwuchs - gut 
aufgestellt 

Alexandra Russel-Walsch-
burger erhielt für 30 
Dienstjahre die Ehrennadel 
in Gold und Philipp Weiland 
wurde für 50 Dienstjahre mit 
einer Ehrenurkunde aus-
gezeichnet. Das Ehren-
zeichen Silber für 25 
Dienstjahre erhielt Joachim 
Pech aus den Händen des 
stellvertretende Kreisbrand-
meisters Jürgen Bordt. 

Ellen Kleiber mit dem Bundes-
verdienstkreuz geehrt 
„Irgendjemand musste daran denken, 
dass alles, was Ellen Kleiber getan 
hat, nicht irgendwo versandet“, sagte 
Werner Burst, Gemeinderat der WBB. 
Er hat gehandelt und für Ellen Kleiber 
das Bundesverdienstkreuz beantragt. 
Landrat Christoph Schnaudigel hat es 
ihr in einer würdigen Feierstunde 
überbracht.  

�Lokale Allianz“ für Menschen mit Demenz auch in Weingarten im Aufbau
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat vor rund zwei Jahren das Projekt „Lokale 
Allianz für Menschen mit Demenz“ aufgelegt. Das bedeutet, verschiedene Institutionen einer Gemeinde sollen 
sich zusammenschließen zum Wohl dieser Betroffenen und ihrer Angehörigen. Das Programm unterstützt 
Aktionen durch Fördergelder. Bislang war das Mehrgenerationenhaus in Stutensee Partner in dieser Allianz, 
gemeinsam mit dem Familienbüro im Stutenseer Rathaus und der Kirchlichen Sozialstation Stutensee-
Weingarten. Nun steigt auch Weingarten in das Modell ein.  Angestoßen von der Geschäftsführerin der 
Sozialstation, Margit Seigfriedt, und von der Hausleiterin des Seniorenzentrums Haus Edelberg, Kerstin 
Hartmann, ist auch in Weingarten eine solche Allianz in Gründung begriffen. 

Kommunale Kläranlagen vergleichen ihre Leistung
Kanäle und Kläranlagen gehören zu den wertvollsten Einrichtungen 
einer Kommune. Damit diese Anlagen ihre Aufgaben für den 
Gewässerschutz erfüllen können, wird gut ausgebildetes Personal 
benötigt, das die ständig steigenden Anforderungen bewältigen 
muss. Die guten Reinigungsergebnisse der letzten Jahre haben sich 
auch dieses Jahr für die Kläranlage wieder bestätigt. Dies ist eine 
zentrale Voraussetzung für saubere Gewässer, die eine wichtige 
Lebensgrundlage für Mensch und Umwelt sind.  
 

Après-Ski Party auf dem
Rathausplatz  
Nicht nur Skifahrer wissen, was 
Après-Ski ist. In Weingarten 
jedenfalls ist die Après-Ski-
Party des Skiclubs „Stabil“ auf 
dem Rathausplatz auch für 
diejenigen, die mit den Brettern 
nichts am Hut haben, ein  tolles 
Gaudievent. Vor 25 Jahren 
wurde der Verein gegründet mit 
dem Zweck „den Skisport unter 
dem Aspekt der Geselligkeit 
und der Freundschaft mit 
anderen Vereinen zu fördern“ 
und daran hat sich bis heute 
nichts geändert. Höhepunkte 
sind die Skifreizeiten, die meist 
über drei Tage dauern und in 
die verschiedensten Ski-
regionen führen. 

Bezirkssynode in Weingarten 
Die konstituierende Sitzung der neu gebildeten Synode des neuen 
evangelischen Kirchenbezirks Karlsruhe-Land fand in Weingarten 
statt. Nach der Neuordnung der Kirchenbezirke wurden Teile der drei 
bisherigen Bezirke Alb-Pfinz, Karlsruhe-Land und Weingarten zum 
neuen Bezirk „Karlsruhe-Land“ zusammengelegt.  Dieser umfasst 
jetzt aus den Weingartener Nachbargemeinden beispielsweise ganz 
Stutensee mit allen Stadtteilen und ganz Pfinztal mit allen Ortsteilen. 

März 2014 
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„Vitas“ aus Weingarten gewinnt auf der CeBit
Herausragende Anerkennung für ein junges 
Unternehmen:    Für ihr Produkt „BizDrive“ wurde die 
Vitas GmbH Web- und Mediendesign aus Weingarten 
mit dem Innovationspreis-IT 2014 auf der CeBit 
ausgezeichnet. Alljährlich setzt die weltgrößte 
Computermesse CeBit richtungsweisende Maßstäbe 
für Produkte aller Art aus der IT-Branche. 

Weingarten hat Leistung gezeigt  
„Wir zeigen Leistung“: Kurz und prägnant 
beschrieb das doppelsinnige Motto der 
Leistungsschau des Weingartner 
Gewerbevereins eine Großveranstaltung, 
prall gefüllt mit Attraktionen. 40 bis 50 
Teilnehmer, darunter auch einige aus den 
Nachbargemeinden, verwandelten die 
Mineralix-Arena und den Festplatz in ein 
„Schaufenster der  Leistungsfähigkeit 
ihrer Betriebe“. Jeder von ihnen bot an 
seinem Stand den Besuchern viel mehr, 
als nur einen Flyer mitzunehmen: das 
Neueste und Modernste aus seiner 
jeweiligen Branche zum Anschauen, 
Anfassen, Ausprobieren. Aber auch 
Unterhaltsames. Armbrustschießen und 
Fahrsimulator, Malwettbewerb und 
Computerspiel und vieles mehr luden die 
Besucher zum Verweilen ein.  

Baumpflanzaktion
51 Schwarzerlenbäume wurden im Gewann 
„Bruch“ für die im Jahr 2013 geborenen Kinder 
gepflanzt. Seit 1980 findet die Baumpflanzaktion in 
Weingarten statt, bis heute wurden inzwischen
2.166 Bäume eingesetzt und mit Namensschildern 
versehen.  

Blutspender geehrt
Bürgermeister Bänziger dankte den zu ehrenden Spendern 
herzlich und appellierte zugleich, in ihrer Spendenbereitschaft 
nicht nachzulassen. Zehn Mal Blut gespendet haben im Jahr 
2013 Rainer Axmann-Kärcher, Rainer Blank, Sabine Enderle, 
Martina Gablenz, Benedikt Naßner, Katharina Riffel, Willi 
Schmidt, Horst-Dieter Zeller und Anja Zimmermann. Für 25 
Spenden geehrt wurden Simone Garcia Montes, Roland Ludwig 
und Klaus-Dieter Magas.  

Baum des Jahres: Die Traubeneiche
Mit geübtem Griff packten Landrat Dr. Christoph Schnaudigel und Bürgermeister Eric Bänziger ihre Spaten und 
stießen sie in den Boden. Schippe um Schippe voll Erde häuften sie um zwei kleine Bäumchen. Zwei fünf Jahre 
alte Traubeneichen stehen nun im „Boddichwäldle“ als zukunftsweisende, weil trockenverträgliche und robuste 
Baumart. Für den Landrat war dies schon die siebte symbolische Aktion dieser Art, denn seit 2006, berichtete 
Forstamtsleiter Bernhard Peichl, pflanze das Forstamt Karlsruhe zusammen mit dem Landrat und den 
jeweiligen Bürgermeistern einmal jährlich den Baum des Jahres. 

April 2014
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Die katholische Kirchengemeinde hat ihr
Gotteshaus wieder 
Schauend und staunend nahmen die 
Weingartener Katholiken ihre Kirche wieder in 
Besitz. Endlich. Nach über zehnjähriger Zeit der 
Dauerbaustelle, der eingeschränkten 
Benutzbarkeit und sogar der zeitweisen Vakanz, 
in der die katholische Kirchengemeinde die 
Gastfreundschaft der evangelischen in Anspruch 
nehmen durfte, waren sie wieder daheim. Mit 
einem „Tag der Offenen Kirche“ gaben Pfarrer 
Jürgen Olf und der Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Norbert Strieder den interessierten Bürgern 
Gelegenheit, die Kirche in allen Winkeln in 
Augenschein zu nehmen, bevor sie mit einem 
feierlichen Gottesdienst am Palmsonntag wieder 
„in Betrieb“ ging.
 

Weingartner Kinder begrüßten den Mai  
Noch war es trocken, als der Umzug der 
Weingartner Kinder mit ihren bunten 
Sommertagsstecken am Festplatz startete. Das 
Feuerwehrauto fuhr an der Spitze, Werner Burst 
zog den Baum mit seinem Schlepper, eine 
Marschkapelle folgte und dahinter leuchteten viele 
bunte Sommertagsstecken in den Händen der 
Kinder. Mit viel Musik ging es durch die 
Kanalstraße und die Bahnhofstraße. Am 
Rathausplatz angekommen, begrüßten rund 50 
Kinder des Schulchors unter Leitung von 
Musiklehrerin Birgit König mit kräftigen Stimmen 
den Wonnemonat.
 

Ehrung verdienter Mitglieder
Vorsitzender Roland Felleisen ernannte Horst 
Bartholomä und Ursula Lauber in Würdigung ihrer 
besonderen Verdienste um den Bürger- und 
Heimatverein zu Ehrenmitgliedern. Horst 
Bartholomä betreut seit vielen Jahren neben 
seinem sonstigen Einsatz das Museum im Turm 
und hat in diesem Zeitraum zahlreiche 
Dienststunden bei der Aufsicht und der Wartung 
sowie bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Sonderausstellungen geleistet. Ursula Lauber 
gehörte viele Jahre lang als Beisitzerin, 
Schriftführerin und zuletzt als stellvertretende 
Vorsitzende dem Vorstand des Vereins an. Außer 
ihren Funktionen, die sie bereits kraft Amtes hatte, 
erstellte sie darüber hinaus maßgeblich die 
Helferliste zu den Veranstaltungen und Festen des 
Vereins, leitete den Schriftenverkauf und betreute 
die hohen Geburtstage der Mitglieder. 

Der Maler Manfred Koch stellt im Rathaus aus
Unter dem Titel „Realistische Malerei“ stellte der Weingartner Manfred Koch im Rathaus aus. Die 
Kunsthistorikerin Helene Seifert hat den Gästen der Vernissage seine Bilder erläutert. „In mir klingt ein uraltes 
Lied aus längst vergangenen Zeiten“ begann sie ihre Ausführungen. Einige der rund 40 Werke Manfred Kochs 
beschrieb die Expertin im Detail. 

Mai 2014
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Die WM begeistert auch die Kindergärten- Über 200 Kinder 
spielten Fußball im Waldstadion 
Die Weingartner Kindergärten trugen ihre Weltmeisterschaft 
aus. Die Marseillaise erklang und unter dem Beifall zahlloser 
Eltern am Spielfeldrand marschierte die Mannschaft der 
Kindertagesstätte „Blauland“ als erste ins Waldstadion ein. Zum 
wiederholten Mal hat die Jugendabteilung der 
Fußballvereinigung dieses Kinder-Fußball-Spektakel organisiert 
und die Freude der Kindergärten darüber war ungebrochen. 

 

Wartungsarbeiten am Wasserrad 
Die mehrere Zentimeter dicken Salz- und Kalkablagerungen, die dem Wasserrad in Weingartens Walzbach zu 
schaffen machen. Um das Rad am Laufen zu halten, müssen sie in regelmäßigen bergmännisch abgebaut werden. 
Winfried Schöffler und Karl-Heinz Hettler sind zwei Mitglieder eines „Wasserrad-Teams“ des Bürger- und 
Heimatvereins, das sich die Pflege und Wartung dieser Installation zur Aufgabe gemacht hat. 

Maike Enderle bringt dem TSV
die erste internationale 
Medaille  
Der Empfang war gigantisch, 
das Mädchen strahlend und 
Eltern, Trainer und 
Bürgermeister glücklich: Zum 
zweiten Mal innerhalb eines 
Jahres durfte sich die 13jährige 
Maike Enderle für eine 
herausragende sportliche 
Leistung ins Goldene Buch der 
Gemeinde Weingarten
eintragen. Die Turnerin, die 
beim Turn- und Sportverein 
groß geworden ist, hat die 
Deutsche Meisterschaft im 
Schwebebalken erreicht.

Festgottesdienst zum 60. Jahrestag der Gründung
Mit einem feierlichen Festgottesdienst gedachte die Kolpingsfamilie Weingarten dem 60. Jahrestag ihrer Gründung 
am 23. Mai 1954. Zwölf Fahnenträger aus dem Diözesanverband waren in die Kirche eingezogen und hatten im 
Kreis um den Altar Aufstellung bezogen, als der Vorsitzende Harald Wagner aus der Historie berichtete.
 

Medaillen und Titel beim SVG wie nie zuvor
Ralf Oberacker empfing Adam Juretzko, Oliver Hassler, William 
Harth, Marcel Ewald und Luisa Niemisch die Goldmedaille holten. 
Der Verein erlangte den Titel des „besten Vereins“ bei den 
Freistilmeisterschaften. Achmed Dudarov erlangte Bronze. Trainer 
Heinzelbecker bestätigt die gute und perpektivische Ausrichtung des 
Vereins, sowohl im Vorstand als auch im Fanclub und Unterbau. 

Juni 2014
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Mühle Weingarten e.V. gegründet
Mit einem bunten und vielseitigen, aber ebenso aussagekräftigen und inhaltsreichen Gründungsfest ist ein 
neuer Verein in Weingarten an den Start gegangen. Er nennt sich „Mühle Weingarten e.V.“ und ist der 
Trägerverein eines Gebets- und Jüngerschaftszentrums, das Stefan Lepp in seinem Elternhaus, der „Mühle 
Lepp“ errichtet hat und nun ausbauen will. Dem Evangelisten Lepp geht es darum, den Menschen wieder zu 
einer intensiven Beziehung zu Gott zu verhelfen, die in der Hektik unserer Zeit verloren gegangen ist.

Die neuen Räumlichkeiten des Horts an der Schule sind eingeweiht
Platz für bis zu 120 Kinder bieten die umgebauten Raumlichkeiten in der Bahnhofstrase 7, in der jetzt die 
Schulkindbetreuung der Gemeinde Weingarten stattfindet. Bürgermeister Eric Banziger hat der Leiterin Gabriele 
Fornoff offiziell die Schlüssel übergeben mit dem Wunsch, „es moge ein Haus werden, in dem gelacht, gelernt, 
gespielt und gelebt wird“. Die Schulkindbetreuung bestand schon seit langerer Zeit, doch aufgrund der stets 
wachsenden Nachfrage nach Betreuung waren die bisherigen Raume bei weitem zu klein geworden. Mit dem 
Ausbau dieser Raume sei nun der Bogen vollendet, Kinder in Weingarten vom Kleinkindalter bis zum zehnten 
Lebensjahr lückenlos betreuen zu konnen. Auf 260 Quadratmetern stueht  jetzt genügend Platz zur Verfügung.  

Schöne Tage in Olesa
Rund 40 Weingartner nahmen an dem Besuch der spanischen Partnergemeinde Olesa de Montserrat teil und 
weilten vom 20. bis 25. Juni in Katalonien. Mit einem vielseitigen und interessanten Programm hatten die 
Gastgeber das mittlerweile 30jährige Bestehen dieser Partnerschaft gewürdigt. Genügend Raum fand der 
Besuch des großen Volksfestes, der Festa Majors. An vier Abenden bis in die Nacht hatten die deutschen 
Besucher Gelegenheit, dieses großartige Schauspiel, bei dem die katalonische Kultur und ihre Traditionen 
gefeiert werden, zu erleben. Höhepunkt und Abschluss war am späten Dienstagabend, als auf dem Teich im 
Stadtpark von Olesa die typischen Laternen aufstiegen. 

Der Weingartner Pascal-
Leon Steinmann ist 
deutscher Vizemeister 
im Kegeln 
Bei den deutschen 
Meisterschaften in
Ettlingen wurde Pascal-
Leon Steinmann mit 
seinem Kegelverein 
Königsbach Vizemeister 
der männlichen Jugend U 
14 und erzielte dabei am 
zweiten Wettkampftag das 
mit Abstand beste 
Tagesergebnis. 

Badische Weinprinzessin
Carolin 
Die Tochter der Winzerfamilie 
Holzmüller aus dem Sohl wurde 
in Freiburg von der 35köpfigen 
Juri aus Weinexperten, 
Mitgliedern des Weinbau-
verbandes und Journalisten für 
zwölf Monate zur badischen 
Weinprinzessin gewählt. Ihre 
Aufgabe wird sein, den badischen 
Wein zu repräsentieren, wobei 
Kenntnisse sämtlicher
Anbaugebiete erwartet werden. 

Juli 2014/1



10 22. Januar 2015   -   Nr.  4 Turmberg-RundschauJahresrückblick 2014
Jahresrückblick 2014

Juli 2014

 

28 Weingartner Firmen als �Seniorenfreundlicher Service“ zertifiziert
Weingarten zählt rund 10 000 Einwohner, über 1700 sind 70 Jahre und älter. Grund genug für den 
Ortsseniorenrat, die Idee des Landesseniorenrates aufzugreifen, Weingartner Unternehmern aus Handel, 
Handwerk und Dienstleistung das Zertifikat „Seniorenfreundlicher Service“ anzubieten. 85 in Frage kommende 
Betriebe in Weingarten wurden angeschrieben, 28 – darunter auch die Gemeindeverwaltung - haben sich an der 
Aktion beteiligt. Ein Team des Ortsseniorenrats hat die Betriebe besucht und auf bestimmte Kriterien überprüft.  

Ja-Sagen unter freiem Himmel – Standesamtliche Trauungen jetzt am Wartturm möglich
Weingarten geht mit der Zeit - Nun ist es möglich, standesamtliche Hochzeiten auch außerhalb des Rathauses 
vorzunehmen. Das Standesamt Weingarten (Baden) bietet Heiratswilligen künftig an bestimmten Terminen 
während der Sommermonate (Mai bis September) auf der Rasenfläche am herrlich gelegenen Wartturm, vor der 
traumhaften Kulisse von Weingarten und der Weinberge im Hintergrund, standesamtliche Trauungen an.

Lebenslauf bei 37°
Nach einer Stunde waren 70 Kasten Mineralwasser leer und die 9000 Plastikbecher reichten gerade aus. 
Dennoch waren zahlreiche Läufer unterwegs um dem Motto „walken, laufen, geben“ gerecht zu werden „denn 
jeder Euro rettet Leben“.  

Der neue Gemeinderat ist in Amt und Würden
Übereinstimmend hatte das „alte“ Gremium festgestellt, 
dass unter den Gewählten kein Hinderungsgrund vorlag, 
das Amt anzunehmen. Denn mit Überschreitung der 
Einwohnerzahl von 10.000 ist auch der gleichzeitige 
Einzug von in gerader Linie verwandter Personen möglich, 
im Fall Weingartens handelt es sich um Vater und Tochter. 
Neun der bisherigen Ratsmitglieder wurden aufgrund ihrer 
langjährigen Zugehörigkeit von Bürgermeister Eric 
Bänziger im Auftrag des Gemeindetages mit Ehrennadel 
und Urkunde geehrt. Hans Barth, Helfried Mieden, Volker 
Barth, Gabriele Koch und Stefan Kleiber wurden aus dem 
Gremium verabschiedet. 

Waldbegehung des Gemeinderates
Das Eschentriebsterben, das seit Jahren den 
Wäldern zu schaffen macht, ist offenbar ein großes 
Problem im Weingartener Wald, dem nicht 
beizukommen ist. Der Leiter des Forstbezirks Ost, 
Bernd Schneble und Gemeindeförster Michael 
Schmitt berichteten dem Gemeinderat bei seiner 
jährlichen Waldbegehung, es sei am besten, 
befallene Eschen zu fällen, solange das Holz noch 
verkäuflich sei. Das habe er gemacht und dadurch 
noch überplanmäßige Erlöse erzielt. 

Juli 2014/2
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Fototafel erinnert an die Synagoge
Genau gegenüber der katholischen Kirche am Eingang zur heutigen Keltergasse stand eine Synagoge. Sie wurde 
1840 von der jüdischen Gemeinde Weingarten erbaut und am Tag nach der Reichspogromnacht, am 10. 
November 1938, zerstört. An diese Synagoge und damit verbunden an das Leben und Sterben der Juden in 
Weingarten erinnert seit 1985 eine an der Kirche angebrachte Bronzetafel, die nun um zwei großformatige 
Fotografien ergänzt wurde. 

22. Liedernachmittag für SOS-KinderdörferSeit vielen
Jahren hat sich Helmut Seidel das Ziel der SOS-Kinderdörfer 
zu seiner eigenen Vision gemacht und veranstaltet dafür 
Benefiz-konzerte. Unter der Schirm-herrschaft von Bürger-
meister Eric Bänziger fand im August bereits der „22. 
Liedernachmittag“ statt. Als Novum war dieses Mal gleich zu 
Beginn die Orgel in das Programm integriert. Ingo Weimer 
intonierte ein Stück von Johann Sebastian Bach, ehe bei der 
schottischen Weise „Highland Cathedral“ Bernd Schell am 
Saxophon mit ihm harmonierte.

�Musik & Wein“ auf dem Rathausplatz
In einem grandiosen Wettbewerb, der 14. Auflage ihrer „Hitparade“, begeisterten die Musiker unter Leitung von 
Daniel Polenz und die einzelnen Interpreten am Samstagabend als Auftakt von „Musik und Wein“ die Zuhörer auf 
dem total überfüllten Rathausplatz. Der Vorsitzende des Musikvereins, Wolfgang Heid, überreichte Siegbert Kolar 
aus den Altbeständen des Vereins eine große Marschtrommel mit Becken und Zubehör, zwei Klarinetten und 
zwei Waldhörner die der Initiative „Asoccsolà“ zur Verfügung gestellt werden. 

Ferienspaß
Gemeinsam mit den örtlichen 
Vereinen und vielen 
Freiwilligen veranstaltete die 
Gemeinde in diesem Jahr den 
mittlerweile 24. Ferienspaß. An 
dem rund dreiwöchigen 
Programm mit interessanten 
Veranstaltungen, darunter 
auch mehrere Gemeinde-
veranstaltungen, wurden 
Kinderaugen zum Strahlen 
gebracht. 
 

Weingartens Herzstück glänzt wieder wie neu
Das Rathausgebäude frisch gestrichen und die Bodenfläche mit 
dem Hochdruckreiniger bearbeitet, präsentierte sich der 
Rathausplatz wieder in strahlendem Glanz. Ganze 14 Jahre ist 
es her, als das Schmuckstück in Weingartens Ortsmitte am 16. 
und 17. Juni 2000 feierlich eingeweiht wurde. Ein Zentrum, ein 
Platz, ein Ort um sich zu treffen, zu plaudern, ruhig und 
gleichzeitig belebt, ab vom Autoverkehr aber zentral gelegen, 
wo sich Modernes mit Denkmalgeschütztem gut verträgt, ein 
bisschen Dorfidylle und gleichzeitig ein Ort von höchster 
urbaner Qualität: so wollte die Gemeinde den Platz sehen, so 
hatte die Aufgabenstellung an den Bauträger gelautet – und so 
ist er geworden. 

August 2014 
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Stolze Beträge für Kinder in Not
Einen Betrag von 3.200 Euro hatte der 22. 
Liedernachmittag eingespielt, den Helmut Seidel im 
Verbund mit zahlreichen Künstlern in der Kirche 
abgehalten hatte. Dieser Betrag geht zu gleichen 
Teilen an die SOS-Kinderdörfer weltweit in Nepal, in 
Liberia und unterstützt die Fluthilfe in Bosnien, 
Kroatien und Serbien.
 

Besuch aus Liverdun
Ein Highlight des Besuchs seitens der Franzosen war
der Besuch des Oktoberfestes des Schützenvereins. 
Aber auch der Besuch des Schmuckmuseums in der 
Goldstadt Pforzheim ist auf großes Interesse 
gestoßen.
 

September 2014

 

Syed Kamall zu Gast in Weingarten
Ein weiterer hoher Gast, der seinen Namenszug ins Goldene Buch im Weingartener Rathaus eintrug, war der 
britische Politiker Syed Kamall. Kamall ist der Vorsitzende der drittgrößten Fraktion im Europäischen Parlament, 
der Fraktion der Konservativen und Reformisten. Syed Kamall arbeitet im Ausschuss für internationalen Handel 
und ist damit ein Amtskollege des Weingartner Europaabgeordneten Daniel Caspary, des Parlamentarischen 
Geschäftsführers der Christdemokraten. Auf dessen Einladung hat Kamall die Region besucht und im 
Weingartner Rathaus vorgesprochen. 

Pressekonferenz zu den Weingartner Musiktagen 2014
Neue Gesichter, neue Impulse, bewährtes Konzept: Im Bürgersaal des Rathauses erfuhren die zahlreich 
anwesenden Pressevertreter die Eckdaten des diesjährigen Festivals der „Weingartner Musiktage“. Der Verein 
hat mit Stefan Burkhard und Thomas Jehle zwei neue Vorsitzende. Der Hauptsponsor, die Sparda-Bank, bleibt 
dem Festival treu, wird aber von einem neuen Vorstandsvorsitzenden, Martin Hettich, vertreten. Nicht verändert 
wurde das Konzept mit 15 Veranstaltungen in verschiedenen außergewöhnlichen Locations. 

Afrikafeeling in Weingarten 
Sie sind nur zu zehnt, aber ihre Stimmen füllten einen Kirchenraum bis in jeden Winkel. Ohne elektronische 
Verstärkung machten die Sänger des Akoo Show Choirs aus Ghana Singen zu einem den Zuhörern unter die 
Haut gehenden Klangerlebnis, verstärkt durch die starken Rhythmen afrikanischer Trommeln. Jetzt war der 
Chor unter Leitung von Francis Baffoe in Weingarten aufgetreten.

Der SVG hat zwei zweite Weltmeister in seinen
Reihen 
Oliver Hassler hat den Vize-Weltmeistertitel in der 
98-Kilo-Klasse greco errungen. Seit elf Jahren war
damit einem deutschen Athleten wieder ein großer
Erfolg beschieden. Luisa Niemesch hat die
Silbermedaille der Weltmeisterschaft der Juniorinnen
erreicht. Beide Athleten haben ein großes
Kämpferherz und einen unbändigen Siegeswillen
gezeigt.

September 2014
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PHK Helmut Nickles verabschiedet sich in den
Ruhestand     
Nach mehr als 17jähriger Amtszeit als Leiter des 
Weingartner Polizeipostens wurde Polizeihaupt-
kommissar Helmut Nickles in den Ruhestand 
verabschiedet. Die Gemeinde Weingarten bereitete ihm 
einen herzlichen und würdigen Empfang. Die 
unterschiedlichen Abschiedsworte galten einer 
Persönlichkeit mit Ecken und Kanten. 

Aktionstag �Gemarkungsputzete“
Insgesamt 270 Schüler machten sich mit 
Warnwesten, Eimern und Zangen ausgerüstet, 
auf zur alljährlichen Gemarkungsputzete. 
Rektorin Karin Sebold begrüßte auch einige 
Eltern und einige Gemeinderäte. Der meiste Müll 
war an den Ein- und Ausfallstraßen zu finden 
und an den Straßen, die in die Freizeitgebiete 
führten, beispielsweise an der Zufahrtstraße zum 
Baggersee.

Landesehrennadel für Bernd Lang
Für sein großes ehrenamtliches Engagement, 
das er im Lauf von 40 Jahren Arbeit in der 
Vorstandschaft der Fußballvereinigung 
Weingarten geleistet hat, wurde Bernd Lang mit 
der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg 
ausgezeichnet. Seit 30 Jahren ist der Geehrte 
Schatzmeister des Vereins. Bereits im Alter von 
26 Jahren hat er die verantwortungsvolle 
Aufgabe des Hauptkassiers und später die des 
Schatzmeisters eines Mehrspartenvereins mit 
über tausend Mitgliedern übernommen, parallel 
dazu zur Unterstützung der drei Vorsitzenden 
die breit gefächerten Aufgaben des 
Geschäftsführers im Ehremamt.

Spielplatz Haydnstraße wird zum �Indianer“-
Spielplatz         
Der große Tenor war, dass das gemeinsame 
Vorhaben der Gemeinde und der 
Spielplatzinitiative, sukzessive alle Weingartener 
Spielplätze attraktiver zu machen.Die öffentliche 
Beteiligung daran war groß und das Ergebnis der 
Abstimmung war das Thema „Indianer“, die 
Spielplatzeräte wurden ausgesucht und alle 
freuen sich auf eine baldige Installation.

Neubürger in Weingarten willkommen geheißen 
Von September 2013 bis Juli 2014 sind in Weingarten rund 400 Personen zugezogen, fast ebenso viele sind 
wieder weggezogen. Rund 40 Männer, Frauen und Kinder nahmen an dem Rundgang teil, an dem sie Näheres 
über ihre neue Wahlheimat erfahren wollten. Bänziger eröffnete die Vorstellung Weingartens mit dem Hinweis 
auf die Weinlese und unterstrich die Bedeutung des Weinbaus für den Ort. Weingartens Flair mit dem offenen 
Bachlauf sei der Initiative einer Gruppe zu verdanken, die eine Komplettverdolung verhindert habe.Klaus 
Geggus, vom BHV, gab eine kurze Zusammenfassung der Historie und besichtigte meherere bedeutende 
Objekte mit den interessierten Neubürgern. Der Rundgang endete bei der Winzergenossenschaft, wo 
Weinkönigin Anna I. und der Geschäftsführer Frank Gauss mit verschiedenen edlen Tropfen empfingen.

Oktober 2014/1 
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Kindergarten Waldbrücke mit drei Gruppen in Betrieb  
Nach nahezu zweijähriger Bauzeit ist der Kindergarten „Waldbrücke“ in neuen, sanierten und erweiterten 
Räumen wieder in Betrieb gegangen. Alle essen in einem großen, mit Stellwänden in Nischen abgeteilten 
Speisesaal. Die einzelnen Räume sind zwar noch Gruppenräume, aber zusätzlich stehen auch „Fachräume“ wie 
Bewegungsraum und Bastelraum mit Werkbank zur Verfügung. Der Bürgermeister dankte Beate Mayer für ihre 
Bereitschaft, mitunter die Bauleitung zu übernehmen und „den Schirm über alle zu halten“. Von Freydorf
berichtete über die Bauarbeiten im laufenden Betrieb, die verwendeten Materialien und die Erschwernisse bei 
der Abwicklung komplexer Vorgänge. Vor allem zeigte er sich beeindruckt von der „Geduld und dem Langmut 
der Erzieherinnen.

Preisträger von �Jugend musiziert“
Pinaist Till Hoffmann, das nicht alltägliches „Trio Arundo“ Simon Doll, Jan-Niklas Doll und Tobias Späth, mit ihren 
Instrumenten Oboe, Klarinette und Fagott und die Cellistin Rebecca Falk sowohl die jüngsten Musizierenden im 
Löwensaal das „Majol Trompetenquartett“ mit Annika Muras, Jon Vielhaber, Lucas Kassner und Manuel Schlierf 
begeisterten das Publikum in dem alle die schwierigen Stücke mit Bravour bewältigten.  

Grandioses Abschlusskonzert der Weingartner Musiktage 
Mit einem grandiosen und glänzenden Abschlusskonzert gingen die diesjährigen Weingartner Musiktage und 
der Wettbewerb im Fach Querflöte zu Ende. Mit minutenlangem prasselndem Beifall würdigte das Publikum in 
der vollbesetzten evangelischen Kirche den Preisträger des neunten Sparda Classic Award, der dieses Mal 
einem Italiener zufiel. Samuel Casale, 20 Jahre jung und Student an der Musikhochschule Straßburg hatte nicht 
nur die Jury, sondern mit hoher Übereinstimmung auch das Publikum überzeugt.

Seniorennachmittag - Super organisiert vom Ski-Club 
Stabil Es ist lange Tradition, dass Vereine, die ein Jubiläum feiern, in diesem Jahr den Seniorennachmittag der 
Gemeinde ausrichten. Somit war im letzten Jahr der Skiclub Stabil anlässlich seines 25. Geburtstags an der 
Reihe und hatte ein wahrhaft ansprechendes und wirklich kurzweiliges Programm zusammengetragen. Das 
Programm eröffnete die „Fliedergarde“ des Karnevalsclubs Mühlburg mit einem flotten Gardetanz, im Anschluss 
begrüßte der Vorsitzende Joachim Kärcher die zahlreich erschienen Gäste.

Kindergarten �Am Eisweiher“ nun in katholischer Trägerschaft
Der katholische Kindergarten St. Franziskus hat nach 20jährigem Bestehen sein Angebot aufgrund bestehenden 
Bedarfs erweitert. 1994 wurde der Kindergarten in der Kanalstraße eröffnet und zehn Jahre später, in 2004, die 
erste Ganztagesgruppe. Mittlerweile werden vermehrt Ganztagesplätze benötigt. Darum hat jetzt St. Franziskus 
im Holzhaus eine zusätzliche Außenstelle in Trägerschaft der katholischen Kirche eröffnet. Am 10. Oktober 
wurde dieser Wechsel mit dem Segen von Pfarrer Jürgen Olf, einem Gottesdienst und einem Empfang feierlich 
vollzogen. 

Oktober 2014/2
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Michael Schorpp ist neues Leiter des
Polizepostens       
Polizeihauptkommissar Michael Schorpp 
komplettiert die Besetzung des Polizeipostens 
mit Matthias Lingott und Michael Moosmüller. 
Bürgermeister Eric Bänziger hieß ihn in 
Weingarten herzlich willkommen. Er freue sich, 
sagte das Ortsoberhaupt, „dass die Polizei vor 
Ort weiterhin bestehen bleibt, denn nur durch 
Kenntnis der örtlichen Gegebenheiten als auch 
der Menschen kann viel bewegt und viel bewirkt 
werden“. Schorpp, der aus dem nördlichen 
Landkreis Rastatt kommt, war zuvor zehn Jahre 
und sieben Monate als Dienstgruppenleiter im 
Streifendienst im Revier Karlsruhe-Waldstadt 
tätig. Der neue Mann in Weingarten bezeichnet 
sich selbst als „sehr kontaktfreudig“ und will das 
in seinen Alltag einbringen. Er hat eine 
bürgerfreundliche Dienstauffassung und will den 
Kontakt zu den Bürgern suchen. Andererseits 
erwartet er „eine Beachtung der allgemeinen 
Regeln und einen respektvollen Umgang 
miteinander“. 

Stauermedaille für Prof. Dr. Günther
Für seine großen Verdienste um das Land Baden-
Württemberg wurde Prof. Dr. Claus Günther die 
Staufermedaille verliehen. Innenminister Reinhold Gall 
hat die Auszeichnung persönlich überbracht. Es war 
ihm „eine Freude und eine Ehre“ solch 
jahrzehntelanges Engagement im Ehrenamt würdigen 
zu dürfen. In 40 Jahren SPD war er der Motor und 
Antreiber des Ortsvereins, 32 Jahre lang als 
Gemeinderat in Ausschüssen, Gremien, Verbänden 
und Organisationen tätig. Immer noch sei er der 
Jugend zugetan, denn seit seinem Eintritt in den 
Ruhestand gibt er Lehrveranstaltungen auf 
ehrenamtlicher Basis. In seinem Sportverein, der 
Faustballabteilung der Eisenbahner-Sportgemeinschaft 
Frankonia Karlsruhe, unterstütze er die Jugend als 
Ratgeber und zusammen mit seiner Frau auch 
finanziell. Durch Mitglied- oder Fördermitgliedschaft 
unterstützt Claus Günther zehn Weingartner Vereine 
und Organisationen.

Feierstunde Volkstrauertag
Zum Gedenken der Toten beider Weltkriege und den Opfern der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft fand 
am Volkstrauertag eine Feierstunde in der Friedhofskapelle statt. Beim Wartturm erfolgte die alljährliche 
Kranzniederlegung.

Partnerschaftskomitee hat sich neu konstituiert
Das Partnerschaftskomitee Weingarten hat sich nach 
der Kommunalwahl neu konstituiert. Die aktuellen 
Mitglieder sind: Gerhard Lampert (Vorsitzender), 
Gabriele Koch, (stellvertretende Vorsitzende), Siegbert 
Kolar, Wolfgang Wehowsky, Timo Martin und Jürgen 
Holderer.  
 

Vernissage Christine Kaul
Christine Kauls Bilder sind die sechste 
Ausstellung, die im Weingartner Rathaus 
eröffnet wurde. Stilistisch ist Christine Kaul eine 
Grenzgängerin zwischen Abstraktion und 
Gegenständlichkeit, wobei ihr die weibliche 
Figur als die Darstellung der Rolle der Frau und 
ihrer Selbstbestimmung wichtig ist.  

November 2014
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Statistik im Vergleich 2013 – 2014 Die Gemeinde Weingarten in Zahlen

Vorgang 2013 2014

HAUPTVERWALTUNG

Sitzungen:
 Gemeinderat 18 18
 Ausschuss für Umwelt und

Technik (AUT)
14 13

 Verwaltungsausschuss 7 7 
 Ältestenrat 4 4 
 Partnerschaftskomitee 6 5 
 Ortsseniorenrat 3 3 
 Kuratorium Jugendtreff 1 1 
 Besichtigungen/Begehungen 6 5 

MELDEAMT

 Reisepässe 377 476
 vorl. Reisepässe 3 7
 Personalausweise 569 769
 vorl. Personalausweise 26 72
 Kinderreisepässe 103 135
 Abmeldungen 534 581
 Anmeldungen 605 492
 Ummeldungen 249 203
 Führerscheine 269 339
 Führungszeugnisse 368 357
 Kirchenaustritte 72 82 
 Geburten 88 104
 Eheschließungen 47 48
 Sterbefälle 88 113

GEWERBEAMT

 Gewerbeanmeldungen 83 70
 Gewerbeummeldungen 30 18
 Gewerbeabmeldungen 67 77

SOZIALAMT

 Sozialhilfeanträge 14 16
 Wohngeldanträge 56 59
 Lastenzuschuss 3 -
 Rundfunkgebührenbefreiung 41 42
 Grundsicherung 8 5
 Einbürgerungsanträge 6 18
 Unterhaltsvorschuss - 2 
 BAFÖG - - 
 Landesblindenhilfe - 1 
 Eingliederungszuschuss 1 1 



Vorgang 2013 2014

 Schwerbehindertenausweise
(Neu- und Verlängerungs-
anträge)

33 30

 Erziehungsgeld 5 -
 Elterngeld 10 15
 Landesfamilienpass 8 5 
 Bildungs- und Teilhabepaket 28 19
 Kindergeld 7 12
 Betreuungsgeld 6 11

STEUERAMT

 Grundsteuerpflichtige 5.167 4.980
 Gewerbesteuerpflichtige 177 178
 Hundesteuerpflichtige 453 432

GRUNDBUCHAMT

 Grundbuchtage 24 27
 Eigentumswechsel 411 553
 Unterschriftsbeglaubigungen 107 116
 Grundbuchabschriften 486 499
 Sitzungen des

Gutachterausschusses
34 14

 Neubildung von 
Eigentumswohnungen 

11 20

BAUAMT

eingegangene Bauanträge
davon

55 74 

 Abbruch von Gebäuden 1 3
 Neubau von Gebäuden 17 24
 Anbau/Umbau,

Erweiterungen, Ausbau,
Nutzungsänderungen

24 26 

 Bauvoranfragen 2 10
 Erweiterung von

gewerblichen Gebäuden
4 6 

 Neubau von 
Garagen/Carports

1 2 

 Errichtung von 
Werbeanlagen

4 3 

 Neubau von Wochenend-
häusern

- - 

Jahresrückblick 2014

Dezember 2014

 

 

Bürgermedaillen für Bettina Lichter, Gabriele
Koch und Dr. Erich Völker  
Für die langjährige Tätigkeit wurden die 
ehemaligen Ratsmitglieder geehrt. Alle drei hatten 
„für ihre Verdienste um das Gemeinwohl“ die 
Bürgermedaille in Silber erhalten. Sie haben 
unzählige Stunden geopfert, mit Ausdauer und 
Hartnäckigkeit gearbeitet und Ihr Mandat als 
Verpflichtung gegenüber allen Bürgern gesehen. 

Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz
Es gab fast keinen Stand, an dem nicht etwas 
aus der großen Palette vorweihnachtlicher 
Spezialitäten zu probieren war – und die 
Kunden griffen gerne zu. Rund um den 
Kirchplatz boten schätzungsweise 20 bis 30 
Vereine und kirchliche oder caritative 
Organisationen – andere sind gar nicht 
zugelassen – eine bunte Vielfalt an Waren an 
und bereits eine Stunde nach Öffnung war das 
Gedränge groß. Jeder Teilnehmer spendet 
einen Teil seiner Einnahmen an einen sozialen 
Zweck eigener Wahl oder verwendet ihn für den 
eigenen Bedarf. Erstmals vertreten war der 
Vogelverein Waldbrücke mit seiner 
Papageienhilfe. Holzarbeiten, grob und fein, 
Handarbeiten und Kunstgewerbe aller Art waren 
zu finden. 
                

Weingarten im Lichterzauber 
Eine ganz neue Idee des Gewerbevereins wird Weingarten in den kommenden Wochen verzaubern und in ein 
kleines Lichtermeer tauchen. „Weingarten im Lichterzauber“ heißt die Aktion und gedacht war, dass viele 
Ladenbesitzer ein individuell geschmücktes Bäumchen vor seine Tür stellen. Den Auftakt bildeten am 
Vormitttag bereits die Kinder und Senioren, die die Bäumchen an der Hartmannsbrücke bunt und vielfältig 
gestalteten.

Bevölkerungsstand
Zum Jahresende leben in Weingarten 10.055 
Menschen, davon 4.907  Männer und 5.156  
Frauen. 

Einrichtung eines �Freundeskreises Asyl“
Nach dem Verteilungsplan der Flüchtlinge hat auch die Gemeinde Weingarten Asylsuchende aufzunehmen. Die 
Kosten der Unterkunft tragen die aufgenommenen Personen selbst oder das Landratsamt. Aber mit der 
Unterkunft allein ist es nicht getan. Darum sind auf Anregung der Grünen-Gemeinderätin Monika Lauber 
Bestrebungen im Gang, einen „Freundeskreis Asyl“ zu installieren, zu dem jeder herzlich zur Mitwirkung 
eingeladen ist. „Die ehrenamtliche Arbeit beginnt da, wo die amtliche – professionelle – Hilfe durch Verwaltung 
von Landratsamt und Gemeinde endet.

Wünschebaum für Kinder
Margit Hartmann, Friederike Schmid und Erika 
Hornfeck haben die Anregung zu einem 
„Wünschebaum“ gegeben. 60 Kinder als Inhaber 
des Karlsruher Kinderpasses wurden 
angeschrieben. Im Briefumschlag steckte ein 
Wunschzettel mit einer Nummer und ein Kärtchen 
mit derselben Nummer. Jedes Kind, das einen 
solchen Brief erhalten hat, durfte seinen 
Wunschzettel ans Bürgerbüro zurücksenden. 
Bürger konnten sodann die Wünsche erfüllen und 
den Kindern damit eine Freude machen.

Dezember 2014 



1722. Januar 2015   -   Nr.  4Turmberg-Rundschau Jahresrückblick 2014
Jahresrückblick 2014

Statistik im Vergleich 2013 – 2014   Die Gemeinde Weingarten in Zahlen

Vorgang 2013 2014 

HAUPTVERWALTUNG 

Sitzungen: 
 Gemeinderat 18 18 
 Ausschuss für Umwelt und 

Technik (AUT) 
14 13 

 Verwaltungsausschuss 7 7 
 Ältestenrat 4 4 
 Partnerschaftskomitee 6 5 
 Ortsseniorenrat 3 3 
 Kuratorium Jugendtreff 1 1 
 Besichtigungen/Begehungen 6 5 

MELDEAMT 

 Reisepässe 377 476 
 vorl. Reisepässe 3 7 
 Personalausweise 569 769 
 vorl. Personalausweise 26 72 
 Kinderreisepässe 103 135 
 Abmeldungen 534 581 
 Anmeldungen 605 492 
 Ummeldungen 249 203 
 Führerscheine 269 339 
 Führungszeugnisse 368 357 
 Kirchenaustritte 72 82 
 Geburten      88 104 
 Eheschließungen   47 48 
 Sterbefälle  88 113 

GEWERBEAMT 

 Gewerbeanmeldungen 83 70 
 Gewerbeummeldungen 30 18 
 Gewerbeabmeldungen 67 77 

SOZIALAMT 

 Sozialhilfeanträge 14 16 
 Wohngeldanträge 56 59 
 Lastenzuschuss 3 - 
 Rundfunkgebührenbefreiung 41 42 
 Grundsicherung  8 5 
 Einbürgerungsanträge 6 18 
 Unterhaltsvorschuss - 2
 BAFÖG - - 
 Landesblindenhilfe - 1
 Eingliederungszuschuss 1 1



Vorgang 2013  2014 

 Schwerbehindertenausweise 
(Neu- und Verlängerungs-
anträge) 

33 30 

 Erziehungsgeld 5 - 
 Elterngeld 10 15 
 Landesfamilienpass 8 5 
 Bildungs- und Teilhabepaket 28 19 
 Kindergeld 7 12 
 Betreuungsgeld 6 11 

STEUERAMT 

 Grundsteuerpflichtige 5.167 4.980 
 Gewerbesteuerpflichtige 177 178 
 Hundesteuerpflichtige 453 432 

GRUNDBUCHAMT 

 Grundbuchtage 24 27 
 Eigentumswechsel 411 553 
 Unterschriftsbeglaubigungen 107 116 
 Grundbuchabschriften 486 499 
 Sitzungen des 

Gutachterausschusses 
34 14 

 Neubildung von 
Eigentumswohnungen 

11 20 

BAUAMT 

eingegangene Bauanträge 
davon 

55 74 

 Abbruch von Gebäuden 1 3 
 Neubau von Gebäuden 17 24 
 Anbau/Umbau, 

Erweiterungen, Ausbau, 
Nutzungsänderungen 

24 26 

 Bauvoranfragen 2 10 
 Erweiterung von 

gewerblichen Gebäuden 
4 6 

 Neubau von 
Garagen/Carports 

1 2 

 Errichtung von 
Werbeanlagen 

4 3 

 Neubau von Wochenend-
häusern 

- - 
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Neu in unserem Rathausteam:
Ernst Jan Schröder ist neuer 
stellv. Hauptamtsleiter

Am 01. Januar hat Ernst Jan Schröder (33) aus Graben-Neudorf 
seinen Dienst im Hauptamt der Gemeinde Weingarten aufge-
nommen. Der Dipl.Verwaltungsbetriebswirt (FH) war bisher 
bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion in Rheinland 
Pfalz im schulfachaufsichtlichen Referat für die Realschulen 
plus verantwortlich.
Bei der Gemeinde Weingarten wird Herr Schröder die Verwal-
tung der Kinderbetreuung sowie der Schule und Jugendbetreu-
ung übernehmen. Zusätzlich obliegen ihm die EDV-Betreuung 
der gesamten Einrichtungen der Gemeinde und die Stellvertre-
tung des Hauptamtsleiters.
Wir wünschen Ernst Jan Schröder einen guten Start in Wein-
garten und viel Spaß bei der Arbeit.

Bürgermeister Bänziger begrüsst Ernst Jan Schröder im Rathaus und überreicht ihm 
die Ernennungsurkunde zum Gemeinde-Oberinspektor

Fünf Punkte Vorsprung für den Rückkampf
SVG besiegt Köllerbach daheim mit 11 : 6

„Bin ich froh! Nach den ersten beiden Kämpfen hätte ich 
nicht gedacht, dass es so ausgeht.“ Angelika Oberacker brach-
te die Erleichterung des Weingartner Publikums auf den 
Punkt. Die Ringer des SV Germania hatten den Hinkampf im 
Halbfinale gegen den KSV Köllerbach mit einem Fehlstart be-
gonnen. Zwei Kämpfe gingen letztendlich aufgrund von Re-
gelauslegungen an die Gegner und die Weingartner waren 
enttäuscht.

Aber der dritte Mann brachte die Wendung: Vor erneut gi-
gantischer Kulisse im Eventzelt gelang es den Ringern mit 
Beherztheit, Cleverness und unbändigen Kräften sechs von 
zehn Kämpfen siegreich zu gestalten. Aus anfänglich langen 
Gesichtern im Publikum wurde breites Lächeln. Bereits zwei 
Stunden vor Kampfbeginn hatten sich etliche Zuschauer in 
der Mineralix-Arena eingefunden. Wie immer wurden Namen 
gehandelt und gefachsimpelt mit dem kollektiven Ergebnis: 
„es kann rüber oder nüber gehen“. „Vielleicht gewinnen wir 
ganz knapp, Köllerbach ist schon stark“, meinte Christel Kam-
merer, langjährige Zuschauerin. 18.45 Uhr: Öffentliches Wie-
gen. Das Zelt war voll, Spannung lag in der Luft. Verena Nagel 
besuchte zum ersten Mal einen Ringkampf und fand „die At-
mosphäre total aufregend und begeisternd“. Vor allem das Zelt 
bekam Zuspruch aus aller Munde. Die unermüdlichen Helfer 
hatten nicht geruht und die Kinderkrankheiten, die sich nach 

dem ersten Wochenende gezeigt hatten, ausgemerzt. Die Ein-
gangssituation wurde wesentlich verbessert, die Stolperfallen 
beseitigt und die Zuschauerströme mit Absperrbändern kana-
lisiert. In der Halle lief die Bewirtung sehr übersichtlich, weil 
dezentral, und nirgendwo entstanden lange Schlangen. Um 
19.15 Uhr trommelten die beiden Lager der zwischen 2500 und 
3000 Zuschauer sich schon mal warm. „Hier regiert der KSV“ 
war von den Köllerbacher Rängen zu hören, aber die Wein-
gartner hielten nicht weniger lautstark dagegen. „Das heimi-
sche Publikum macht für einen Ringer immens viel aus“, kom-
mentierte Richard Hartmann. Als die Treuesten der Treuen 
gab sich das „Walzbach-Inferno“: „Egal ob Halle oder Zelt, Ger-
maniadu bist meine Welt“ war auf ihrem Spruchband zu le-
sen. Auf der Matte fanden noch die letzten Aufwärmübungen 
statt, an der Videoleinwand lief ein Zusammenschnitt von Mu-

sikclips und Kampfsplittern aus früheren Kämpfen. Gänse-
haut pur. Der Vorsitzende Ralph Oberacker begrüsste mit Sz-
abolcs Laszlo und René Zimmermann zwei große Namen, de-
nen Weingarten mehr als viel zu verdanken hatte, und die ihre 
alte Wirkungsstätte besuchten. Zwei Stunden später war nur 
noch Jubel im Zelt. Der SVG steht mit einem Bein im Finale 
und kann mit einem Polster von fünf Punkten am Samstag ins 
Saarland reisen.
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Weinbau am Petersberg?? Oder !!

Wie geht es weiter mit dem Petersberg? Im September 2014 
hatte der Gemeinderat das Thema „Flurneuordnung“ auf der 
Tagesordnung und beschlossen, das vor sieben Jahren erstmals 
angestoßene Verfahren wieder aufzunehmen. 
Die erste Informationsveranstaltung fand nun mit einem gro-
ßen Teilnehmerkreis statt. Bürgermeister Eric Bänziger erklär-
te, Ziel sei eine „Nutzungsentflechtung“, sowohl um den Erhalt 
des Weinbaus am Petersberg zu sichern als auch Erholung und 
Freizeitinteressen sowie den Erhalt des kleinparzelligen Land-
schaftsbildes zu berücksichtigen. Momentan sei die Situati-
on so, dass viele ältere Weinbergbesitzer ihr Grundstück nicht 
mehr bewirtschafteten und die Gemeinde Weinberge aufkaufe, 
um Grundstücke einbringen zu können, falls Gelände für den 
Wegebau gebraucht werde. Denn es sei, wenn auch mit größter 
Behutsamkeit vorgegangen werde, unumgänglich, die Wege so 
anzulegen und zu verbreitern, dass alle Grundstücke anfahr-
bar seien, wobei der naturnahe Standard der Wege erhalten 
bleiben soll. Dann erläuterte der leitende Ingenieur der Flur-
neuordnungsbehörde, Johannes-Georg Stritt, den Ablauf des 
Verfahrens. Er zeigte eine ungefähre Abgrenzung des Gebiets 
und erläuterte, dass „neue“ Grundstücke durchaus die „al-
ten“ bleiben könnten, lediglich neu vermessen und als „neue 
Fläche“ definiert, auch wenn sie eventuell mit geringfügigen 
Verschiebungen an derselben Stelle lägen. Die Ängste der 
Grundstücksbesitzer waren trotzdem da. Was bedeutet „ma-
schinell bewirtschaftbar“? Werden Grundstücke umgelegt? 
Entspricht das Verfahren den Interessen der Eigentümer? Wel-
che Konsequenzen bringt das Verfahren mit sich? Stritt erklär-
te, dass an diesem Abend nur über den grundsätzlichen Ver-
fahrensablauf informiert werde. Für die zweite Veranstaltung 
bot er den Teilnehmern an, an diesen Themen aktiv mitzuar-
beiten. Der Hobbywinzer Martin Müller erklärte, alle Teilneh-
mer hätten ein gemeinsames Interesse, den Weinbau zu er-
halten, aber die Nutzungsentflechtung komme vor allem den 
Großwinzern zugute. Was passiere mit dazwischen liegenden 
kleinen Grundstücken? Bänziger betonte, kein einziger ange-
legter Weinberg werde „rausgerissen“. Elly Hartwig berichtete, 
ihr verstorbener Mann habe damals 113 Unterschriften gegen 
eine Flurneuordnung gesammelt. Sie wünsche sich, dass die-
sen Menschen „mehr Respekt“ entgegengebracht werde. Wer 
ein Grundstück am Petersberg habe, sei „stolz darauf“ und wer-
de „mit Sicherheit nichts abgeben“. Gerade die Kleinparzellig-
keit sei „die Seele von Weingarten“. Ein weiterer Teilnehmer 
forderte, die Gemeinde müsse „die Eigentümer aufklären und 
dadurch Vertrauen schaffen“. Beispielsweise solle sie an Skiz-
zen zeigen, um welche Wege es sich handele. Stritt erklärte sich 

bereit, Entwürfe vorzulegen und bot Einzelgespräche an. Er be-
tonte, den Teilnehmern werde nichts aufgezwungen, das Ver-
fahren basiere auf Freiwilligkeit. Gerhard Lehmann zollte dem 
Bürgermeister ein Lob, dass er das Thema wieder angestoßen 
habe und appellierte an die Teilnehmer, jeder möge „seinem 
Herzen einen Stoß geben, damit die Sache weitergehe“, wofür 
er als einziger Redner Beifall erhielt. In seinem Schlusswort 
sagte Bänziger, es sei das gemeinsame Anliegen, dass jeder sein 
Grundstück behalten könne, aber dennoch müsse man zusam-
menhelfen, um den Weinbau in der ältesten Lage Weingartens 
zu erhalten.

Immer mehr gerodete Flächen deuten auf einen Wandel im Rebbau am Petersberg hin.

Zunehmend mehr verwahrloste Weinberge machen den verbleibenden Winzern zu 
schaffen.

Informationen aus dem Rathaus

Sprechstunden für altersverwirrte Menschen 
und deren Angehörige
Die Versorgung und Betreuung eines Menschen der an Demenz er-
krankt ist, gehört zu den anspruchsvollsten Aufgaben in der Pfle-
ge. Ehepartner, Familienmitglieder und nahe Angehörige sind 
nicht selten rund um die Uhr gefordert und übernehmen häufig 
die gesamte Pflege alleine. Sie sind im höchsten Maße psychisch 
und physisch gefordert. Sie benötigen konkrete Entlastung und 
Unterstützung.
Frau Beate Fischer, die Leiterin der Demenzarbeit in der Sozialsta-
tion Stutensee-Weingarten, bietet regelmäßige Sprechstunden an 
- speziell für altersverwirrte Menschen und deren Angehörige. Sie
berät in allen Fragen rund um die Pflege und Versorgung an De-
menz Erkrankter, hilft bei Antragstellungen und zeigt Hilfe- und
Unterstützungsmöglichkeiten in der Umgebung auf.

Sprechstunde Weingarten
Jeden 4. Dienstag / Monat – 15:30 bis 17:30 Uhr 
im Rathaus Weingarten

Der nächste Termin findet am 27.01.2015 in der Bahnhofstr. 3 im 
Schulhort statt.

Zur Pflegeberatung bei Ihnen zu Hause oder in der Zentrale der 
Sozialstation, Bahnhofstr. 11 in Stutensee-Blankenloch, 
sind wir – nach Absprache – jederzeit für Sie da.
Telefon: 07244 – 9 41 11
Fax: 07244 – 74 02 02
Mail: sosta.stutensee-weingarten@web.de
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   EINLADUNG 
  zum Vortrag 

Alzheimer – was geht mich das an?
   mit Sylvia Kern 

           Mittwoch, 28. Januar 2015, 18.30 Uhr 

  Haus Edelberg Senioren-Zentrum Weingarten 

 im Hausrestaurant 
„Alzheimer – was geht mich das an?“ Das fragen sich viele Menschen, obwohl 
das Thema Demenz mittlerweile in aller Munde ist. Die Wenigsten wissen 
hier aber wirklich Bescheid. Sie haben meistens falsche Vorstellungen und 
große Angst vor der Auseinandersetzung mit Demenzerkrankungen. 

Aber muss das so sein? Oder können wir auch lernen, unser Bild von 
Menschen mit Demenz zu verändern und offener und besser damit 
umzugehen? Und ganz besonders wichtig: wie gehe ich mit einem 
demenzkranken Menschen um, wenn ich ihm gerecht werden will und auch 
mir selbst das Leben nicht unnötig schwer machen will? Wo finde ich 
darüber hinaus Unterstützung und Entlastung? 

Wie gehen wir selbst, wie geht unsere Gesellschaft, unser Gemeinwesen nun 
mit diesen Menschen und ihren Angehörigen um? Ist eine Alzheimer- bzw. 
Demenzerkrankung ein Privatproblem, ein Einzelschicksal – oder betrifft sie 
letztlich uns alle?  

Antwort auf alle Ihre Fragen gibt Ihnen Sylvia Kern, Geschäftsführerin der 
Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V., in einem informativen und 
anschaulichen Vortrag – selbstverständlich wird genügend Zeit für 
Nachfragen und Austausch sein!

_____________________________________________________________   

    Haus Edelberg Senioren-Zentrum Weingarten 
    Jöhlingerstr. 144, 76356 Weingarten  
   Tel.: 07244 / 723-0; Fax: 07244 / 723-0 

    weingarten@haus-edelberg.de 
    www.haus-edelberg.de 

Netzwerk Weingarten (Baden)
Koordination:

Auf der Setz 6
76356 Weingarten
Tel.+49 (0)7244/9479390
E-Mail: allerdings-weingarten@web.de

Kooperationspartner:

gefördert vom:

Netzwerk Weingarten (Baden)
Koordination:
Allerdings-Familienzentrum Weingarten e.V.
Kooperationspartner:
Senioren-Zentrum Haus Edelberg Weingarten
Kirchliche Sozialstation Stutensee-Weingarten
AWO
Gemeinde Weingarten
Evangelische Kirchengemeinde Weingarten
Bü rger helfen Bü rgern e.V.
Ortsseniorenrat
Weingartner Musiktage Junger Kü nstler
Gewerbeverein
Unterstü tzt durch:
Pfl egestü tzpunkt Landkreis Karlsruhe
Kontakt und Informationen:
E-Mail: LokaleAllianzWeingarten@gmail.com
Internet: Demenz-Allianz-Weingarten.de
Tel.: 07244/9479390 (Allerdings-Familienzentrum)

                        Informationen aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

auch im Jahr 2015 möchte ich Ihnen die  
 Bürgersprechstunden wieder anbieten. 

Der 4wöchige Rhythmus hat sich dabei bewährt. 

Der nächste Sprechstundentermin ist am: 

24.02.2015 

von 15:00-18:00 Uhr. 

Vereinbaren Sie bitte Ihren Termin mit Frau 
Geißler-Spohrer unter Tel.: 702011. 

Um die Gesprächszeit von 20 min. optimal 
nutzen zu können, bitte ich Sie bereits bei der 

Terminvereinbarung über Ihr Thema zu 
informieren. Bitte geben Sie auch an, ob Sie 

einen barrierefreien Zugang zum Sprechzimmer 
brauchen. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Mit freundlichen Grüßen 

Eric Bänziger 
Bürgermeister 

Liebe Bü rgerinnen und Bü rger,
das DRK Weingarten (Baden) 
wü nscht Ihnen ein frohes neues 
Jahr 2015. Wir möchten Ihnen die 
Blutspendetermine des Jahres 2015 in 
Weingarten mitteilen.
Diese fi nden am
04.03.2015,
05.08.2015,
14.10.2015 und
30.12.2015
jeweils von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr statt.
Wichtig: Die Blutspenden fi nden alle 
in der WALZBACHHALLE statt.
Bitte beachten Sie, dass bei einer 
Blutspende zusätzlich zu Ihrem 
Blutspendeausweis ein amtliches 
Ausweisdokument (Reisepass oder 
Personalausweis) vorgezeigt werden 
muss.
Fü r weiter Informationen zur 
Blutspende sprechen Sie uns gerne persönlich 
an oder besuchen sie www.drk-blutspende.de .
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Das Forstrevier Weingarten informiert
Leider macht das Eschentriebsterben auch 
vor dem Naturschutzgebiet Weingartner Moor 
nicht halt. Diese durch einen Pilz hervorgeru-
fene Krankheit führt bei den befallenen Bäu-
men zum Absterben. Eigentlich sollten im 
Naturschutzgebiet eine regelmäßige Durch-
forstung, also eine Pflege der Baumkronen 
durch die Entnahme eines anderen zu dicht 
stehenden Baumes, nur einmal im Jahrzehnt 
durchgeführt werden. Die Krankheit unserer 
Eschen zwingt uns aber zu einem außerplan-
mäßigen Handeln.
Aus diesem Grund wurden bereits im Spät-
sommer, hier ist das Krankheitsbild am deut-
lichsten zu erkennen, kranke Bäume markiert. 
Diese Eschen sollen nun in den nächsten Wo-
chen je nach Witterungsverlauf gefällt wer-
den. Warten wir mit dieser Aufgabe zulange, 
können für die Waldbesucher aber auch für die 
Waldarbeiter eine nicht zumutbare Gefähr-
dung entstehen. Diese Bäume sind deutlich 
geschwächt und haben oftmals dürre Kronen-
teile. Wir werden aber nicht nur die erkrank-
ten Bäume entnehmen sondern auch wieder 
Waldbäume anpflanzen.
An Stellen wo mehrere Bäume gefällt werden 
und größere „Löcher“ im Wald entstehen, wer-
den wir noch in diesem Jahr eine Neuanpflan-
zung mit Schwarzerlen durchführen. Die-
se Baumart ist charakteristisch für den Be-
reich des Weingartner Moors, da sie auch mit 
hoch anstehendem Grundwasser gut zu recht 
kommt. Da es nicht sicher ist wie der Verlauf 
des Eschentriebsterbens weitergeht, wird von 
einer Neuanpflanzung mit Eschen seitens der 
Forstwissenschaft abgeraten.
Die Forstwege im Weingartner Moor müssen 
während den Hiebstmaßnahmen immer wie-
der tageweise gesperrt werden. Wir bitten die 
Waldbesucher um Verständnis.

Das Finanzamt Karlsruhe - 
Durlach informiert:

Tipps für die Abgabe von Steuererklärungen - 
Start in die neue Veranlagungskampagne für 2014

„Papier war gestern – elektronisch ist die Gegenwart“. Unter diesem Motto bieten 
wir Ihnen an, sich Tipps für die Abgabe von Steuererklärungen im Rahmen einer In-
foveranstaltung im Finanzamt Karlsruhe-Durlach zu holen. Zwar findet keine Steu-
erberatung statt, da dies Aufgabe der steuerberatenden Berufe ist, aber Sie erhalten 
Tipps dazu, auf was Sie bei der Fertigung von Steuererklärungen achten sollten, da-
mit diese zügiger bearbeitet werden können und Sie dabei nicht nur sich, sondern 
auch den Bediensteten des Finanzamts die Arbeit erleichtern. Um möglichst vielen 
Interessenten die Möglichkeit zu geben, die Infoveranstaltung besuchen zu können, 
wird diese Mittwochs an folgenden Terminen im Hauptgebäude Prinzessenstr. 2 - je-
weils beginnend um 17.00 Uhr angeboten:
21. Januar 2015
28. Januar 2015
04. Februar 2015

Die Veranstaltung dauert ca. eine Stunde. Eine Voranmeldung ist nicht notwendig. 
Es werden – soweit möglich – allgemeine Fragen zu diesem Themenbereich und auch 
zur Beantragung von Steuerfreibeträgen für den Lohnsteuerabzug beantwortet.
Das kostenlose Steuerprogramm der Finanzverwaltung „Elsterformular“ für die 
elektronische Abgabe der Steuererklärungen 2014/Voranmeldungen 2015 ist inzwi-
schen aktualisiert veröffentlicht und kann im Internet unter der Adresse www.el-
ster.de heruntergeladen und auf dem heimischen PC installiert werden. Die Bearbei-
tung von Steuererklärungen durch das Finanzamt kann voraussichtlich wieder An-
fang März starten.

Abfuhr der Wertstofftonne 
verschiebt sich

Die Abfuhr der Wertstofftonne verschiebt 
sich in dieser Woche auf Freitag, 23.01.2015. 

Ab der nächsten Woche finden die Leerungen 
wieder, wie gewohnt, donnerstags statt.

Sperrmüllbörse

Folgendes wird kostenlos abgegeben:
- Teppich (ca. 1,70 breit und 2,40 lang) Tel. 8724
- Tischstrickmaschine, Tel. 8372

Wir bitten die Interessierten sich 
selbst mit den Anbietern in Verbindung 
zu setzen.
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Treff punkt 60 plus/minus
Montag, 26.01.2015, 15.00 Uhr: Treff  im Cafe Neff .
Montag, 26.01.2015, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus: „Was das Blut 
ü ber unsere Gesundheit verrät“ 1. Abend des 3tägigen Seminars. 
Siehe dazu Turmbergrundschau vom 8.1.2015.
Dienstag, 27.01.2015, 9.00 Uhr, Martin-Luther-Haus Bruchsal, Lui-
senstr. 1: „Wo Auge, Gefü hl und Gedanke Hand in Hand gehen....“ 
Die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe in Geschichte und Gegenwart. 
Teilnahme 4.-- Euro.
Mittwoch, 28.01.2015, 18.30 Uhr, Haus Edelberg, Weingarten: „Alz-
heimer, was geht mich das an“. Fragen und Antworten zu diesem 
prisantem Thema.
Mittwoch, 28.01.2015, 9.00 Uhr, St. Paulusheim Bruchsal, Hutten-
str. 49: Als Frauenärztin in Bangladesch.
Ein Erfahrungsbericht. Teilnahme 6.-- Euro.
Donnerstag, 29.01.2015, 19.00 Uhr, Haus Edelberg, Weingarten; 
„Zwischen Maximaltherapie und Behandlungsverzicht - ethisch 
handeln am Lebensende“. Was ist richtig? Weniger oder gar nichts 
tun? Was ist angebracht? Informieren Sie sich.
Donnerstag, 29.01.2015, 14.30 Uhr, AWO-Heim Weingarten: Senio-
rennachmittag.
Jede Woche in Weingarten:
Montags: 18.30 Uhr, E-Bau Schule, Funktionstraining unter Anlei-
tung einer Fachkraft. Rheuma-Liga lädt ein.
Dienstags: 14.30 Uhr, Schule: Vorsetz.
Mittwochs: 9.00 Uhr, AWO-Heim: Tänze im Kreis.
Freitags: 9.00 Uhr, Mineralix-Arena: Gymnastik fü r jedermann. 
Teilnahme 3.-- Euro.
Ansprechpartner im Ortsseniorenrat fü r Sie sind: Frau Rauch, Tel. 
4882 und Frau Streit Tel. 8482.
Nachbarschaftshilfe: Sie vermittelt stundenweise Helferinnen und 
Helfer im Haushalt (keine Putzarbeiten, Pfl ege- oder Fahrdienste). 
Sprechen Sie gegebenenfalls mit Frau Streit, Tel. 8482 oder Frau Mohr, 
Tel. 1498, jeweils montags und donnerstags von 9,00 bis 10.00 Uhr.

28.01. 80 Jahre, Gerhard Guglielmi, Dresdner Ring 9















→

Im UG der Turmbergschule, 
Schulstraße 2, 76356 Weingarten
Tel. 722994, e-mail: bibliothek@weingarten-baden.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
8:30 - 12:00 Uhr und 16:00 - 18:00Uhr
In den Schulferien geschlossen!
Neu: Besuchen Sie auch unseren Online-Katalog
www.weingarten-baden.de/Bibliotheken.html → Klick auf den Fuchs „Findus“.

Durch das austragen der

Turmbergrundschau habe

ich mehr Taschengeld!!!

Hast du auch Lust

dein Taschengeld

zu erhöhen?

Dann melde Dich

bei DG Druck:

07244/70210

Bild Fotolia

Öff nungszeiten des Bürgerbüros
(Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag   07.30 - 18.00 Uhr
Freitag  07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Öff nungszeiten des Ortsbauamtes
Dienstags  08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags      08.30 - 12.00 Uhr
Anfragen per Telefon sowie E-Mail werden auch weiterhin an 
allen Arbeitstagen angenommen.

Öff nungszeiten des Rathauses
(Grundbuch-, Standes-, Haupt-, Ordnungsamt, Gemeindekasse)
Montag - Freitag   08.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de
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Informationen zum Wertstoffhof der
Gemeinde Weingarten beim Bauhof,
Kanalstraße 64 (gegenüber dem Festplatz)

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 09.00 - 10.00 Uhr
montags bis donnerstags: 15.30 - 16.00 Uhr
samstags: 09.00 - 13.00 Uhr

Ab sofort muß Papier getrennt von Kartonagen und Pappe entsorgt werden. 
Im Wertstoffhof stehen jetzt Container getrennt für Papier und Pappe / Kar-
tonagen zur Verfügung. Bitte achten Sie künftig auf eine getrennte Anliefe-
rung und sortieren bereits zu Hause entsprechend.

Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen:
- Papier, Pappe, Kartonagen (Achtung! Getrennte Container für Papier
und Kartonagen!) Bitte achten Sie auf eine getrennte Anlieferung und 
sortieren bereits zu Hause entsprechend!
- Metalle (z.B. Fahrräder, Wäscheständer...)
- Altholz (Möbelholz, kein Holz aus dem Außenbereich)
- Elektrokleingeräte (keine Fernseher und keine Monitore)
- Rücknahme von Althandys

Angenommen werden Handys inklusive Akku und Ladegerät. Das Gerät bitte
nicht beschädigen! Den Akku bitte im Handy belassen, ansonsten alle Kontakte am 
Akku abkleben (Gefahr von Kurzschluss). Die SIM-Karte ist zu entnehmen und
sofern möglich sind alle persönlichen Daten und Informationen auf dem Handy
zu löschen. Handys mit auslaufenden Akkus sind in eine Plastiktüte zu verpacken.

- Weißes Verpackungsstyropor (nicht verschmutzt; kein Baustyropor)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien
- Grünschnitt in Kleinmengen
-  verwertbaren Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 Liter pro Anlie-

ferung, das entspricht ca. 5 Eimern)

Angenommen werden zum Beispiel:
- kleine Betonteile
- Dachziegel
- Fliesen und Keramik (inkl. Sanitärkeramik)
- Ziegel und Mauerwerk
- Steine
- Gemische aus diesen Stoffen

Von der Annahme ausgeschlossen sind beispielsweise:
- Baustoffe auf Gipsbasis (Putz, Mörtel)
- Porenbeton
- Bims (Hohlblock)
- Rigipsplatten
- Asphalt
- Heraklit
- verunreinigter Bauschutt (öl, Holz, Folie, Zigarettenkippen)
- Schamottsteine aus Nachtspeicheröfen .
- Eternit, Asbest
- Bauschutt mit Tapetenresten
- Glasbausteine

Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen werden; die Anlieferung von ver-
mischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen getrennt 
voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle von Privatkun-
den aus dem Landkreis Karlsruhe entgegengenommen. Außerdem darf kein 
Restmüll abgegeben werden! Bitte auch keine Abfallsäcke oder Ähnliches 
außerhalb der Öffnungszeiten vor das Rolltor beim Wertstoffhof stellen!

Öffnungszeiten 
Walzbachbad 
Tel.: 706460

Frühschwimmen allgemeine Badezeit
Montag nur Vereine
Dienstag 06.30-10.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch 06.30-08.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr

14.00-15.00 Uhr***
Frauen, Mutter und Kind
 14.00 Uhr Wassergymnastik

Donnerstag 06.30-08.00 Uhr nur Vereine
Freitag 06.30-10.00 Uhr 14.00-21.00 Uhr

 18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag 13.00-19.00 Uhr
Sonntag 09.00-15.00 Uhr
Letzten Samstag im Monat von 13.00-15.00 Uhr

Kinderspielnachmittag

Sauna-Sanarium/Dampfbad
Montag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Dienstag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Mittwoch 14.00-22.00 Uhr Damen
Donnerstag 15.00-22.00 Uhr Damen
Freitag 14.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Samstag 13.00-19.00 Uhr Gemeinschaft
Sonntag geschlossen

Eintrittspreise/Tageskarten
Frühschwimmen     Bad           Bad erm.*          Sauna         Sauna erm.**
2,50 €          3,00 €      1,50 € 10,00 €      8,50 €

Feierabendtarif****               2,50 €

Geldwertkarten:
(es werden nur Einzeleintritte abgebucht)

Verkaufspreis
Tagespreis-Wert        50,- €   48,- €
Tagespreis-Wert      100,- €   95,- €
Tagespreis-Wert      200,- € 180,- €
Geldwertkarten sind übertragbar und gelten unbegrenzt.

Familienkarten: 
2 Erwachsene + 1 Kind 6,50 €
2 Erwachsene + 2 und mehr Kinder 7,00 € 

*  Kinder, Jugendliche bis 18 Jahren, Behinderte ab 50%, Sozialhilfeemp-
fänger mit entsprechender Bescheinigung, Personen bis 27 Jahre als
Vollzeitschüler mit Ausweis einer allgemeinbildenen Schule/Hochschule

** Nur Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
*** Es sind nur Frauen mit Kindern unter sechs Jahren zugelassen!
**** ab 1 1/2 Stunden vor Schließung des Bades.

Kursangebote:
Anfängerschwimmen für Kinder und Erwachsene/Aquajogging (Mittwoch, 
19.30-20.30 Uhr, außerdem dienstags 10.00-11.00 Uhr). In den Sommer-
monaten während der Freibadsaison reduzierte Öffnungszeiten

Herausgeber:
Gemeindeverwaltung Weingarten (Baden)  ·  Telefon 07244-70200
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist der 
Bürgermeister
Produktion, Druck und Vertrieb:
DG Druck GmbH, Werner-Siemens.Str. 8
76356 Weingarten (Baden)  ·  Tel.: 07244-70210
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist Norbert Gablenz
Anzeigenannahme:
DG Druck GmbH, Werner-Siemens.Str. 8
76356 Weingarten (Baden)  ·  Tel.: 07244-70210
www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Bankverbindung:
Volksbank Karlsruhe  ·  BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE98 6619 0000 0010 2283 52
Abonnementpreis:
Gedruckte Version 26,50 Euro 
E-Paper Version 22,35 Euro
Kombi-Version 28,50 Euro
jährliche Preise inkl. 7% MwSt.
Einzelverkaufspreis: 0,70 Euro
Kündigung des Abonnements nur zum Halbjahresende möglich

Impressum
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Kirchen

Ökumene: ev., kath. Kirche

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

F I L M A B E N D
23. Januar, 19:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus
he Age of Stupid – warum tun wir nichts?
Das ist der Titel eines britischen Doku-Dramas, das der ökume-
nische Kreis Eine Welt am Freitag, den 23. Januar um 19:30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus zeigt.
Der Klimawandel schreitet immer weiter fort, die Klimakonfe-
renzen bringen nur dürftige Ergebnisse, was wir zuletzt wie-
der beim Klimagipfel in Lima gesehen haben.
Warum haben wir den Klimawandel nicht aufgehalten? Das
fragt sich in „The Age of Stupid“ der Oscar-nominierte Schau-
spieler Pete Postlethwaite. Als alter Mann lebt er ganz allein in 
der völlig zerstörten Welt des Jahres 2055 und betrachtet Archi-
vmaterial aus dem Jahr 2008: Darin werden wir mitgenommen 
in das Leben eines britischen Windfarmers, des Chefs einer in-
dischen Fluglinie, einer nigerianischen Medizinstudentin, ei-
nes französischen Bergführers, irakischer Flüchtlingskinder
und eines Paläontologen, der für Shell arbeitet. Wir begleiten
sie drei Jahre lang durch Amerika, England, Indien, Nigeria, Jor-
danien und die Alpen.
Herzliche Einladung zu einem bewegenden Film, zu dessen
Premiere 2009 in New York Kofi Annan in einer Fahrradrikscha 
kam, um ein Zeichen zu setzen.

Neuland
„Nun sind schon drei Wochen des neuen Jahres vorüber. Ob wir 
den Schritt über diese Schwelle bewusst vollzogen haben? Ob wir 
in kindlicher Einfalt, ohne auf den Übergang zu achten, einfach 
hineingelaufen sind?
Ob wir aus Angst vor dem Neuen, aus Angst vor uns selbst, den 
Lärm oder die Betäubung suchten? Wir stehen schon mittendrin 
im Neuen – und suchen doch vergeblich das Neue:
Abend und Morgen,
Arbeit und Ruhe,
der gleiche Raum,
die gleichen Menschen.
Da drängt sich mir
und vielleicht auch dir,
die Bitte auf:
Wer einmal auf Bergeshöhen
geschritten im Sonnenschein –
Wer einmal im Tal unter Freunden
gerastet am murmelnden Quell –
Wer einmal in langen Kolonnen
den Staub der Erde geschluckt –
Der bittet den Herrn des Lebens:
Herr!
Lass nicht im Gleichschritt der Massen
mein Leben vorüberfliehn!
Lass mich über Höhen und Tiefen,
dem Ziel entgegen gehen!“
Theophil Blauth
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit,
Ihr Eberhard Blauth, Gemeindediakon
.
Termine
Freitag, 23. Januar
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Freunden beim Verzehr selbstge-
backener Kuchen und Torten, Kaf-
fee und Tee einen gemütlichen 
Nachmittag. Den Erlös wollen wir 
im Rahmen der Aktion „Pfundsa-
che 100“ zur Unterstützung der 
Stelle unseres Jugendreferenten 
Steffen Renner verwenden. 

Gottesdienste
Freitag, 23. Januar:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Messfeier
Samstag, 24. Januar:
18:30 Uhr Messfeier St. Michael, Weingarten (Pfr. Olf) 
Gebetsanliegen: Magdalena und Josef Amann
18:30 Uhr Messfeier Hl. Geist, Büchig (Pfr. Altenstetter)
Sonntag, 25. Januar – 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS:
10:00 Uhr Messfeier St. Michael, Weingarten (Pfr. Olf)
- keine Religiöse Kinderstunde an diesem Sonntag -
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier St. Elisabeth, Friedrichstal (Hr. Schwaab) 
10:00 Uhr Messfeier St. Georg, Spöck (Pallottiner-Pater)
10:00 Uhr Messfeier St. Josef, Blankenloch (Pfr. Altenstetter) 
Dienstag, 27. Januar:
18:15 Uhr Rosenkranz
Mittwoch, 28. Januar:
09:00 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 29. Januar:
18:15 Uhr Rosenkranz
Freitag, 30. Januar:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Messfeier – Gebetsanliegen: Magdalena Herrmann und 
Angehörige
Termine/Hinweise
KöB = Katholische öffentliche Bücherei - Ausleihe:sonntags 
nach dem Gottesdienst bis 11:45 Uhr sowie dienstags von 15:30 
Uhr bis 17:00 Uhr und donnerstags von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Unsere Bücherei befindet sich im katholischen Gemeindezentrum, 
Schillerstraße 4.
Dienstag, 27. Januar:
19:00 Uhr Frauengemeinschaft: Gymnastikgruppe im Gemeindezentrum 
20:00 Uhr Religiöse Kinderstunde: Planungsgespräch im Haus „Pabst“ 
Mittwoch, 28. Januar:
14:30 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum
19:45 Uhr Kirchenchor: Chorprobe im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 29. Januar:
20:00 Uhr 2. Abend zur Taufvorbereitung im Pfarrbüro Weingarten 
Faschingsabend der Frauengemeinschaft Weingarten
Die KFD Weingarten lädt ganz herzlich alle Frauen der Gemein-
de zu einem unterhaltsamen Faschingsabend am Dienstag, den 
03. Februar 2015 um 19.30 Uhr ins katholische Gemeindezen-
trum, Schillerstraße 4, ein. Machen Sie sich einen schönen Abend 
bei Sketchen, Büttenreden und Tanzeinlagen: Thema – Ein Kessel 
Buntes. Saalöffnung 18.30 Uhr. Für Essen und Trinken ist schon 
von Beginn an gesorgt.

Ihre katholische Frauengemeinschaft Weingarten
Kandidatur für den Pfarrgemeinderat
Unter dem Motto „Gib der Kirche dein Gesicht und deine Stim-
me“ wird an dem Wochenende 14./15. März 2015 in unserer neu-
en Kirchengemeinde der Pfarrgemeinderat gewählt. Vielleicht 
ist die Mitarbeit in diesen Gremien auch etwas für Sie? 

9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
19:30 Uhr Filmabend im Gemeindehaus
Sonntag, 25. Januar
10:45 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
11:00 Uhr ak´zente-Gottesdienst im Gemeindehaus
19:00 Kleines Konzert in der Kirche
Montag, 26. Januar
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
Dienstag, 27. Januar
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Mittwoch, 28. Januar
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
Freitag, 30. Januar
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
Sonntag, 01. Februar
9:45 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der Kirche – Pfarrerin Betti-
na Fuhrmann
In diesem Gottesdienst wird durch die Taufe in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen: Toni Gerhard Baumgartner, Mützenau 16
11:30 Uhr Zwergengottesdienst in der Kirche
14:30 Uhr Kirchenchorcafé im Gemeindehaus
.
Die Kirche ist Montag bis Freitag zwischen 8:30 Uhr und 12:00 
Uhr für Stille und Gebet geöffnet.

Nicole Grünewald neu im Kirchengemeinderat
Bei der Kirchengemeinderatssitzung am 29.12.2014 wurde Frau 
Grünewald vom Kirchengemeinderat in das Gremium nachge-
wählt. Diese Nachwahl war nötig, da die Sollzahl an Kirchenge-
meinderäten nicht erreicht war.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und wünschen Frau 
Grünewald viel Kraft und Freude an der Arbeit in unserem Kir-
chengemeinderat. Die Verpflichtung und Einsegnung von Frau 
Grünewald fand im Gottesdienst am Altjahrsabend statt.
.
Kuchenverkauf im evangelischen Gemeindehaus
Im Rahmen der Aktion „Pfundsache 100“ bietet das Akzente-Team
am 25.01., ab 12.30 Uhr, im ev. Gemeindehaus, Marktplatz 12,
nach dem Akzente-Gottesdienst Kuchen zum Verkauf an. Wer zum 
Sonntags-Kaffee leckeren Kuchen genießen möchte, sollte mal vor-
beischauen. Der Erlös dient zur Finanzierung der Stelle des Jugend-
referenten, der im CVJM, in der evangelischen Kirchengemeinde 
Weingarten und in der Schule wertvolle Arbeit mit jungen Men-
schen leistet. Mit der „Pfundsache 100“ tragen die Gruppen und 
Kreise von CVJM und Kirchengemeinde durch unterschiedliche 
Aktionen zur Finanzierung bei.
.
Musik und Wort
Das kleine Konzert in der Evangelischen Kirche Weingarten
Sonntag, 25. Januar, 19.oo Uhr
Seine Stimme aber hören wir nur in der Stille
Kammermusik für Flöte und Klavier von Franz Schubert, Jules 
Massenet, Ludwig van Beethoven, Sergej
Rachmaninow und Frédéric Chopin.
Texte von Ernesto Cardenal
Eberhard Blauth, Flöte; Cecilia Nagy, Klavier; Siegfried Blatt-
ner, Lesung
Zum zweiten Mal in dieser Konzertreihe hören sie Texte vonErnes-
to Cardenal Martínez (* 20. Januar 1925
in Granada). Cardenal hat sich als katholischer Priester und Dich-
ter auch politisch engagiert und war zeitweise Kulturminister der 
sandinistischen Regierung. Sein poetisches Werk, hat internatio-
nal große Anerkennung gefunden. 1980 bekam Ernesto Cardenal 
den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels.
.
Kirchenchorcafé des evangelischen Kirchenchors
Auch in diesem Jahr möchte der evangelische Kirchenchor wieder 
zu seinem Kirchenchorcafé am Sonntag, 01.02. in das ev. Gemeinde-
haus ab 14.30 bis 17.00 Uhr einladen. Verbringen Sie zusammen mit 

Gottesdienste und Veranstaltungen
in der katholischen Kirchengemeinde Stutensee-Weingarten 
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25.01., 17:30h: Pfrn. Bettina Fuhrmann (Gottesdienst mit Taufe)
01.02., 17.30h: Christian Emde (AlGuesto)
08.02., 17.30h: Christian Höhnemann
15.02., 17.30h: Beate Rösch
22.02., 17.30h: Oliver Rothweiler
Hinweise:
Alpha-Hauskreis
30.01.: bei Häcker, Sperlingweg 4
Hauskreis am Freitag
23.01. bei Winheim, Mozartstr. 23
30.01. bei Schneider, Friedrich-Wilhelm-Str. 40
Kontakt:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07244-5407259
Internet: weingarten.lgv.org

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
-
GEMEINSAM GOTT ERLEBEN
-
Gottesdienste im Lebenswerk... und die neue Woche beginnt 
anders! Seien Sie herzlich willkommen und besuchen sie die 
Gottesdienste zu unserer aktuellen Themenreihe!
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
-
Gottesdienste im Januar
-
Sonntag 25. Januar - 10.00Uhr (Abendmahl)
Serie: Ein Blick hinter die Kulissen
Offenbarung 1, 9-20, St. Pohl
-
Kindergottesdienst findet parallel zum Gottesdienst statt
Kids4Jesus (3-6 Jahre)
Xplorer (7-11 Jahre)
Next Generation Leader (12-14 Jahre)
14 täglich parallel zum Gottesdienst
-
Gottesdienste im Haus Edelberg
Am 2. Sonntag des Monats
-
VERANSTALTUNGEN / SEMINARE /GRUPPEN
-
FRAUENFRÜHSTÜCK
28. Februar – 9.30 Uhr
Lebe leichter – lass los, was dich beschwert
Referentin: Beate Nordstrand
Wer sehnt sich nicht nach einem Leben mit mehr Leichtigkeit?
Wie viele Umstände stehen uns in unserem Alltag oft im Weg, be-
schweren uns und führen dazu, dass wir zu viel Ballast mit uns
herumschleppen? Ist es möglich, sein Leben leichter zu leben?
Eintritt 12 Euro - Tel.: 07244-722917

Wir bitten Sie, sich dies gut zu überlegen, ob Sie auf diese Weise 
Mitverantwortung für die Kirche hier in Stutensee und Weingar-
ten übernehmen möchten. Im Folgenden präsentieren wir Ihnen 
10 bedenkenswerte Anregungen:
1. Ich denke, dass im Pfarrgemeinderat einiges bewegt werden kann. 
Diese Möglichkeit möchte ich wahrnehmen und stelle mich zur Wahl.
2. Ich kandidiere, weil ich als Christ meinen Teil zum Gelingen ei-
nes aktiven Gemeindelebens in unserer Pfarrei beitragen kann und 
in der Gemeinschaft der Seelsorgeeinheit – entsprechend meinen
Fähigkeiten und Begabungen – mitarbeiten möchte.
3. Ich denke, dass ich mit der mir eigenen Art zum Ausgleich bei-
tragen kann.
4. Ich möchte die anstehenden Veränderungen in den Gemeinden
nicht nur kritisieren, sondern positiv mitgestalten.
5. Mir liegt ein guter Übergang meiner Gemeinde und der bisherigen
Seelsorgeeinheit in die größere neue Kirchengemeinde am Herzen.
6. Ein Neuanfang braucht neue Leute, deshalb mache ich jetzt mit.
7. Ich kandidiere wieder für den Pfarrgemeinderat, weil ich mich
mit meinen Ideen im Gremium einbringen kann und weil mir das
gute Miteinander im Pfarrgemeinderat sehr gefällt.
8. Weil ich gerne am Zusammenwachsen der Seelsorgeeinheit mit-
arbeiten will und dabei die Tradition der Pfarrgemeinden pflegen 
will, kandidiere ich.
9. Ich glaube, dass ich durch meine Erfahrung in der Gemeindear-
beit helfen kann, dass sich Generationen und Gruppen begegnen
und bereichern, auch in der ökumenischen Zusammenarbeit.
10. Ich stelle mich zur Wahl, weil wir ein tolles Seelsorgeteam ha-
ben und ich gerne mit ihnen arbeite.
Falls Sie Interesse haben und mitmachen wollen, wenden Sie sich 
an eine/n der bisherigen Pfarrgemeinderäte oder an das Seelsor-
geteam. Wir sind gern für Sie da und stellen uns Ihren Fragen.

AlGuesto
Unser erster Gästegottesdienst in diesem Jahr mit dem Thema 
„Baustelle Leben!“ findet am01. Februar um 17.30 Uhr statt. Refe-
rent ist Christian Emde (s. auch „Ankündigungen“). Herzliche Ein-
ladung!
FrauenFeierAbend
Unser nächster FrauenFeierAbend findet am Mittwoch, den 04. 
Februar um 20.00 Uhr statt. Thema: „Du bist du – Du bist wertvoll: 
Zufrieden mit sich selbst sein“. Durch den Abend führt Dorothea 
Korn (s. auch „ Ankündigungen „). Herzliche Einladung!
Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden, soweit nicht anders 
angegeben, wöchentlich statt. Nähere Informationen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen, geänderte Uhrzeiten usw. finden Sie an-
schließend unter „Hinweise“.
Montag
10.00 Uhr: „Windelrocker“ im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft
Dienstag
20.30 Uhr: „Housekreis“, nähere Informationen unter Tel. 706707
Mittwoch
20.00 Uhr: Gebetsabend
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „Fishermans Friends“ bei Rosenbergers, Lise-
Meitner-Str. 4
Freitag
19.30 Uhr: Alpha-Hauskreis
20.00 Uhr: Hauskreis
Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst
Jugendarbeit:
Die Termine unserer Jugendarbeit finden Sie unter „EC-Jugendar-
beit“ in den Vereinsnachrichten.
Gottesdienstplan
18.01., 17:30h: Uwe Feil

www.lebenswerk-weingarten.de
Evangelische-Freikirchliche Gemeinde
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Kinder beschenken Kinder 2014
Bereits im letzten Jahr unterstützten die Schüler der damaligen 
Klasse 3d und nun 4d die Aktion „Kinder beschenken Kinder“ mit 
viel Elan. Dabei geht es darum „Kindern in Not“ ein ganz persön-
liches Weihnachtsgeschenk zu machen, es liebevoll zu verpacken 
und mit einem Weihnachtsgruß zu versehen.
Insgesamt 450 Kinder und Jugendliche konnten Weihnachten 2013 
beschenkt werden (278 Bruchsal und Umgebung + 58 Südstadt + 79 
Kraichtal + 35 Asylantenheim). Ca. 40 dieser Geschenke kamen aus 
der Turmbergschule Weingarten. Umso schöner war es, dass sich 
diesmal auch Kinder weiterer Klassen an dieser tollen Aktion be-
teiligt haben. An die hundert Geschenke wurden bis zum 18. De-
zember bei den Klassenlehrerinnen abgegeben. Frau Ihle, die das 
Projekt „Familien in Not“ in Bruchsal koordiniert, nahm auch die-
ses Jahr die Geschenke wieder persönlich entgegen und berichte-
te anhand anschaulicher Beispiele, an was es einigen Familien in 
Bruchsal fehlt. Oft handelt es sich dabei um für uns selbstverständ-
liche Artikel des täglichen Bedarfs, wie zum Beispiel Nahrungs-
mittel und Kleidung. Besonders aber schmerzt es an Heilig Abend, 
wenn es kein einziges Geschenk gibt. So ganz anders sind daher die 
Weihnachtswünsche dieser Kinder, wie zum Beispiel der Wunsch 
nach einem Schwimmbadbesuch mit der Familie oder einem Gut-
schein für einen Hamburger (Wert 1 Euro!). Besonders hängen ge-
blieben ist dabei auch die Erzählung über ein Kind, das sich über 
ein Glas Nutella mehr freute, als über ein Feuerwehrauto. Denn we-
der das eine noch das andere konnten sich seine Eltern leisten.
Diese und viele weitere Erzählungen von Frau Ihle werden unse-
ren Kindern sicher lange im Gedächtnis bleiben. Zum Abschluss 
bedankte sie sich bei den Schülerinnen und Schülern für ihr tol-
les Engagement.
Einen Tag vor Heilig Abend wurden die Geschenke den Kindern 
und Jugendlichen aus dem Projekt „Familien in Not“ übergeben 
und wir hoffen damit etwas Weihnachtsfreude weitergegeben zu 
haben.

Candlelight-Dinner am 
Thomas-Mann-Gymnasium
Auch dieses Jahr wird die Men-
sa des Schulzentrums wieder im 
Kerzenlicht erstrahlen, um den 
Rahmen zu bieten für ein festli-
ches dreigängiges Menü, wahl-
weise auch mit vegetarischem 
Hauptgericht.
Zusammen mit der Firma Sau-
der als Caterer und dem Team 
der BzKa, das für die Essensaus-
gabe der Mensa verantwortlich 
zeichnet, freuen sich die Schul-
leitung und Vertreter der Eltern-
schaft darauf, am Donnerstag, 

Kleingruppen
Finden 14-tägig statt.
Interessierte wenden sich bitte an das Gemeindebüro
-
Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
Stammtreffen: Freitags ab 17.30 Uhr
-
Weitere Infos: www.rr276.de
-
Teenager & Jugend (13-18 Jahre)
Jeden Donnerstag von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
-
Weitere Infos:
Stefan Pohl; Gemeindebüro Jöhlinger Str. 116
Telefon: 07244/722917

Sonntag, 25.01.2015 09:30 Gottesdienst mit Bezirksapostel Ehrich 
in KA-Mitte
Dienstag, 27.01.2015 20:00 Chorprobe
Mittwoch, 28.01.2015 20:00 Gottesdienst
Freitag, 29.01.2015 20:00 Jugendabend in Bruchsal
Sonntag, 01.02.2015 09:30 Gottesdienst

Zu allen unseren Gottesdiensten sind Gäste herzlich willkommen!
Weitere Informationen über die Neuapostolische Kirche erhalten 
Sie auch im Internet unter
http://www.nak-bruchsal.de oder http://www.nak-sued.de

Neuapostolische Kirche

Schulen

Turmbergschule Weingarten

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2015/2016 

Schulanfänger 
Mit Beginn des Schuljahres 2015/2016 werden alle Kinder schulpflichtig, die bis zum  
30. 09. 2015 das 6. Lebensjahr vollendet haben. Die Erziehungsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre zwischen dem 1. Okt. 2008 und 30. Sept. 2009 geborenen Kinder
zu folgenden Terminen in der Turmbergschule, Hauptgebäude Zi. 112, anzumelden:

Dienstag, 17. März 2015 14.00 –  16.00 Uhr  Buchstaben A - H 

Mittwoch, 18. März 2015 14.00 – 16.00 Uhr  Buchstaben I - R 

Donnerstag, 19. März 2015 14.00 – 16.00 Uhr Buchstaben S - Z 

Kann-Kinder 
Auch Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2009 und dem 30. Juni 2010 geboren sind, 
können nach den Einschulungsrichtlinien auf Wunsch der Erziehungsberechtigten 
ebenfalls zu den o. g. Terminen angemeldet werden („Kann-Kinder“);  
mit der Anmeldung werden diese Kinder ebenfalls schulpflichtig. 

Anmeldung 
Die Kinder sind bei der Anmeldung in der Regel nicht mehr vorzustellen. Die Eltern 
werden gebeten, die Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch vorzulegen ebenso 
die Bescheinigung über die schulärztliche Untersuchung, sofern sie bereits statt-
gefunden hat. Der Anmeldepflicht unterliegen auch Kinder mit ausländischer Staats-
angehörigkeit sowie Kinder, die im vorausgegangenen Schuljahr zurückgestellt wurden 
oder z. Zt. erkrankt sind. 

Rückstellung 
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die bei Beginn der Schulpflicht 
in ihrer Entwicklung noch nicht so weit sind, um mit Erfolg am Unterricht teilzunehmen, 
um ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden.  
Über die Rückstellung entscheidet die Schulleitung unter Einbeziehung eines 
Schulreifetests, eines Gutachtens des Gesundheitsamtes und in Absprache mit den 
Erzieherinnen (Kooperation Kindergarten – Grundschule) und den Eltern. 
Hierfür ist ein Einzeltermin erforderlich, bei dem das Kind vorgestellt werden muss. 

Europäische Schule, Freie Waldorfschule u. ä. 
Bitte teilen Sie uns auch mit, wenn Sie Ihr Kind in der Europäischen Schule, in der 
Freien Waldorfschule oder einer anderen Schule angemeldet haben, bzw. anmelden 
wollen. 
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über weiterführende Schulabschlüsse an den Beruflichen Schulen 
Bretten.
Im Vortrag und persönlichen Gespräch mit den Abteilungsleitern 
und beratenden Lehrkräften erfahren Jugendliche und ihre Erzie-
hungsberechtigten, welche Schul- und Berufsabschlüsse in ein, 
zwei oder drei Jahren erworben werden können.
Am Mittwoch, 28. Januar 2015 geht es um die Weiterbildung di-
rekt nach dem Hauptschulabschluss:
Die zweijährige Berufsfachschule führt zu einem mittleren Bil-
dungsabschluss in den Profilen „Hauswirtschaft und Ernährung“, 
„Gesundheit und Pflege“, „Elektrotechnik“, „Metalltechnik“ bzw. 
„Wirtschaft“.
In der EinjährigenBerufsfachschule pädagogische Erprobung 
erreichen die Mädchen und Jungen in den Fachrichtungen „Me-
talltechnik“, „Wirtschaft und Verwaltung“ bzw. „Ernährung und 
Gastronomie“ die berufliche Vorqualifikation für entsprechende 
Ausbildungsberufe.
Grundlagen in den Berufsfeldern „Elektrotechnik“, „Fertigungs-
technik“ oder „Kraftfahrzeugtechnik“ legen die Jugendlichen in 
der entsprechendenEinjährigenBerufsfachschule.
AmDonnerstag, 29. Januar 2015findet der Informationsabend für 
das Berufliche Gymnasium und die Berufskollegs in Bretten 
statt.
Im Sozial-und Gesundheitswissenschaftlichen Gymnasium ist 
das Ziel Abitur und gleichzeitig mit dem Profilfach „Gesundheit“ 
die besondere Vorqualifikation für Studien- und Ausbildungsgän-
ge im Bereich „Gesundheit, Medizin, Prophylaxe, Therapie und Re-
habilitation“.
Am Technischen Gymnasium in Bretten führen vier Profile zum 
Abitur: „Mechatronik“, „Informationstechnik“, „Technik und 
Management“ und „Gestaltungs- und Medientechnik“. Dies be-
reitet in besonderer Weise auf die Studierfähigkeit und Berufswelt 
in Technik, Informationstechnik, Wirtschaft und Verwaltung so-
wie Medien vor.
Zur Fachhochschulreife und gleichzeitig zum Berufsabschluss ei-
nes „Staatlich geprüften Assistenten“ führen die Berufskollegs, 
aufbauend I und II, in den Ausrichtungen „Berufskolleg Gesund-
heit und Pflege I“, „Kaufmännisches Berufskolleg I“ oder „Tech-
nisches Berufskolleg I“.
Die entsprechende Bildungsstufe kann mit besonderem Unter-
richt auch im „Zweijährigen kaufmännischen Berufskolleg 
Fremdsprachen“ erreicht werden.
Informationen gibt es auch über das Sekretariat, am Informations-
samstag, 07.02.2015 oder die Homepage der Beruflichen Schulen 
Bretten unter www.bsb-bretten.de.
_______________________________________________________________

Weichen für die Schullaufbahn stellen:
Informationstag an der Käthe-Kollwitz-Schule Bruchsal
Informationen zu den Möglichkeiten schulischer oder beruflicher 
Bildung werden immer wichtiger, damit Schüler und Eltern fun-
dierte Entscheidungen treffen können, die sie später nicht bereu-
en. Aus diesem Grund veranstaltet die Käthe-Kollwitz-Schule am
Samstag, 31. Januar 2015
von 9:30 bis 13:00 Uhr einen Informationstag, an dem Schüler und 
Lehrer über weiterführende Schularten bzw. berufliche Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten informieren.
Folgende Abschlüsse und Weiterbildungsmöglichkeiten stehen 
zur Wahl:
Schulabschlüsse:
Hauptschulabschluss, Mittlere Reife, Abitur
(allgemeine Hochschulreife)
Berufsausbildungen:
Erzieher/in, Altenpflegehelfer/in, Altenpfleger/in
Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich Sozialpädagogik:
Fachwirt/in im Sozialwesen, Zusatzqualifikation im Bereich Praxi-
sanleitung/Arbeit mit Erwachsenen, Weiterbildung für Kinderpfle-
gerinnen u.ä. als Vorbereitung auf die Schulfremdenprüfung zur 
Erzieherin/zum Erzieher
Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich Altenpflege:

Schulen

29. Januar 2015, um 19Uhr Ihren Gästen in stimmungsvoller At-
mosphäre einen gemeinsamen Abend zu bereiten, an dem unsere
Mensa einmal ganz anders als sonst erlebt werden kann..
Karten zum Preis von 15 € gibt es bis Di. 27.1.2015, 15:30 Uhr im
Sekretariat des TMGs oder können dort vorbestellt werden, so-
lange der Vorrat reicht. 
Das angebotene Menü entnehmen Sie bitte unserer Homepage:
www.tmg-stutensee.de

Informationsabend an der Carl-Engler-Schule
Am Dienstag, den 3. Februar 2015 findet um 19.30 Uhr an der Carl-
Engler-Schule Karlsruhe (Steinhäuserstraße 23, 76135 Karlsru-
he) ein Informationsabend für Realschüler, Werkrealschüler, 
Berufsfachschüler und Gymnasiasten statt, die an einem Besuch 
des Technischen Gymnasiums - Profile Mechatronik und Umwelt-
technik - ab September 2015 interessiert sind.
Es sind Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern herzlich ein-
geladen.
Die Carl-Engler-Schule informiert über Anforderungen, Ablauf des 
Ausbildungsganges, Prüfungsfächer, Anmelde- und Aufnahmever-
fahren, Erfolgschancen und bietet Einblicke in die Fachbereiche.
Führungen durch die Klassenzimmer, die Labors und Rechner-
räume sind ebenso integriert wie der mögliche Austausch mit 
Schülern und Schülerinnen der aktuellen Oberstufe.
Weitere Informationen finden sich auf der Schulhomepage 
www.carl-engler-schule.de oder telefonisch unter 0721/1334837.
_______________________________________________________________

Eröffnung des Jubiläumsjahres 
„100 Jahre Pallottiner in Bruchsal – 100 Jahre St. Paulusheim“ 
mit dem Pallotti-Tag
Mit dem Pallotti-Tag am Sonntag, 25. Januar eröffnen Gymnasium 
und Hausgemeinschaft des St. Paulusheims Bruchsal das große Ju-
biläumsjahr „100 Jahre Pallottiner in Bruchsal – 100 Jahre St. Pau-
lusheim“. Dieser Festtag zeitnah zum offiziellen Gedenktag des Hei-
ligen Vinzenz Pallotti beginnt mit einem festlich gestalteten Gottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Stadtkirche Bruchsal. Am Ende des Got-
tesdienstes wird die Ausstellung „Moderne Architektur exemplarisch“ 
eröffnet. Diese Ausstellung, die dem Schaffen von Hans Herkommer, 
dem berühmten Architekten und Erbauer des St. Paulusheims, ge-
widmet ist, kann ab 12 Uhr in den Räumen des St. Paulusheims be-
sichtigt werden und wird danach bis Ende Februar gezeigt.
Von 14 bis 15.15 Uhr finden zwei parallele Vorträge zum Thema Ar-
chitektur statt. Prof. Dr. Matthias Schirren, Leiter des Fachbereichs 
Geschichte und Theorie der Architektur an der Technischen Uni-
versität Kaiserslautern, spricht über „Stift Melk über Bruchsal? – 
Die historische Referenz von Hans Herkommers St. Paulusheim“. 
Der Paulusheim-Abiturient und Architektur-Student an der Eli-
te-Universität in Cambridge, Philipp Heckmann-Umhau, refe-
riert zum Thema „Wie werden wir morgen leben? – Von Bad Boys, 
schwäbischen Araberdörfern und unglaublichen Häusern“.
Zum Abschluss gibt es um 15.30 Uhr einen für Schüler, Eltern und 
Lehrer gleichermaßen spannenden Vortrag „Helikoptereltern – 
Kinder zwischen Förderwahn und Verwöhnung“ mit Josef Kraus. 
Der prominente bayerische Gymnasial-Schulleiter und Vorsitzen-
de des deutschen Lehrerverbandes ist als Bestsellerautor („Heliko-
ptereltern: Schluss mit Förderwahn und Verwöhnung“) internatio-
nal bekannt geworden. Zu den weiteren Angeboten des Tages ge-
hören ein Workshop „Mathematik mit Händen zu be-greifen“, das 
Pallotti-Tag-Kinderland und das Café der Kursstufe. Weitere Infor-
mationen unter www.paulusheim.de.
_______________________________________________________________

An den Beruflichen Schulen Bretten
Wir zeigen, wo’s weiter geht
Zwei Infoabende, jeweils um 19.30 Uhr beginnend, informieren 

Andere Schulen
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Fachkraft zur Leitung einer Pflege- und Funktionseinheit,
Gerontopsychiatrische Fachkraft
Neben verschiedenen Informationsangeboten im Schulhaus wer-
den in diesem Jahr auch Vorträge zu den unterschiedlichen Schul-
formen gehalten. Sie beginnen um 10.00 Uhr mit einem Beitrag 
zum beruflichen Gymnasium; um 10.30 folgt eine zentrale Infor-
mation zur zweijährigen Berufsfachschule; anschließend stellt 
sich um 11.00 Uhr die Fachschule für Sozialpädagogik vor; zuletzt 
folgt um 11.30 Uhr noch einmal ein Vortrag zum beruflichen Gym-
nasium.
Im Rahmen der Bruchsaler Heimattage bietet eine Klasse des Be-
rufseinstiegsjahres den Besuchern von 9:30 Uhr bis 12:15 Uhr ein 
besonderes Schmankerl: eine Backaktion für Groß und Klein zu Ba-
bette Ihle, der Bruchsaler Mundartdichterin. Unter Anleitung der 
Schülerinnen formen Besucherinnen und Besucher eine Figur, die 
noch vor Ort gebacken wird und rund 30 Minuten später inklusi-
ve Rezept mitgenommen werden kann. Außerdem informieren die 
Schülerinnen auf Plakaten über Leben und Werk der berühmten 
Marktfrau. Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 07251/781-
0 oder auf der Homepage der Käthe-Kollwitz-Schule unter 
www.kks-bruchsal.de

Frösche Gruppe – Kita Wichtelgarten
Die Frösche Gruppe ist ab dem 08.01.2015 gemeinsam in das neue 
Jahr gestartet. Wir dürfen ab diesem Monat zwei neue Mitarbeite-
rinnen bei uns in der Gruppe begrüssen. Eine staatlich anerkannte 
Erzieherin und eine staatlich anerkannte Kinderpflegerin.
Während der ersten 1 1/2 Wochen sind 
wir Fachkräfte und die Kinder wieder in 
der Kita und dem Kitaalltag angekom-
men, haben gemeinsam über die Weih-
nachtszeit und den Jahreswechsel ge-
sprochen und weitere Angebote und 
Ausflüge geplant.
Unseren Tagesablauf am Vormittag gestalten wir sowohl mit den 
Kindern zusammen, als auch durch vorbereitete Angebote. Die 
Kinder kommen morgens ab 07:30 Uhr in der Frösche Gruppe an. 
Ab 08:00 Uhr können die Kinder an einem von uns zubereiteten 
Frühstück teilnehmen. Ansonsten haben sie zwischen 07:30 und 
09:00 Uhr zeit, anzukommen und frei zu spielen. Wenn um 09:00 
Uhr alle Kinder in der Gruppe angekommen sind, beginnen wir mit 
unserem Morgenkreis. Hier begrüssen wir die Kinder und Fach-
kräfte mit einem Begrüssungslied und die Kinder dürfen sich 1-2 
weitere Lieder wünschen. Danach erzählen die Fachkräfte welche 
Angebote sie vorbereitet haben und fragen die Kinder wer gerne 
daran teilnehmen möchte. Um 11:15 Uhr findet der gemeinsame 
Singkreis statt, den wir mit dem Händewaschlied und dem Hän-
dewaschen beenden. Danach, um 11:30 Uhr, findet das gemeinsame 
Mittagessen mit allen Gruppen am Marktplatz statt.
Als Beispiel für ein Angebot haben wir im Januar mit den Kindern 
verschiedene Arten der Gefühle kennengelernt. Die Kinder konn-
ten sich anhand von Bildern und Zeichnungen unterschiedliche 
Situationen mit darin eingebundenen Gefühlen anschauen, z.B. 
traurig sein, fröhlich sein. Danach hat jedes Kind einen aufgeblase-
nen Luftballon bekommen und durfte sich aussuchen, welches Ge-
sicht der Luftballon haben soll.
Die Luftballons haben die Kinder mit in den Gruppenraum genom-
men und konnten mit den anderen Kindern
zusammen damit spielen.

Kinderbetreuungseinrichtungen

Austräger gesucht!
Wir suchen zuverlässige Austräger 

für die Turmbergrundschau.

Bitte melden Sie sich bei DG Druck 07244 / 70210

am 14. März 2015 

von 9 – 12 Uhr 

im kath. Gemeindezentrum, Schillerstr. 4, 
Weingarten 

 

 

Listenausgabe für Verkäufer: 
ab sofort per Email unter 

flohmarkt-elisabeth@web.de 

pro Liste berechnen wir 1 Euro (Listen limitiert) 
20 % des Erlös gehen an den Veranstalter 

Informationen: 
Montags – Freitags 
von 14.oo – 18.oo Uhr unter 
01 51 / 52 32 94 12 oder 
flohmarkt-elisabeth@web.de 

Veranstalter: 
Elternbeirat und 
kath. Kiga St. Elisabeth 
Schillerstr. 4 
76356 Weingarten 

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal 
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9 
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 

Kindertagespflege - finanziell gefördert! 
Bei der Entscheidung, welches die passende Betreuungsform für das Kind und die 
Eltern ist, spielen auch die finanziellen Aspekte eine berechtigte Rolle. 
Tagespflegepersonen sind selbstständig tätig. Somit werden der Betreuungsumfang 
und der Stundensatz individuell zwischen Eltern und Tagespflegeperson vereinbart. 
Ist die passende, qualifizierte und über eine Pflegeerlaubnis verfügende 
Tagespflegeperson gefunden, stehen zwei Möglichkeiten zur finanziellen Förderung 
zur Verfügung.  

Laufende Geldleistungen 

Die laufenden Geldleistungen, eine finanzielle Unterstützung, werden von der 
Wirtschaftlichen Jugendhilfe, einer Abteilung des zuständigen Jugendamtes, für 
Kinder bis zu 14 Jahren ausgezahlt. Diese Leistung ist einkommensabhängig und 
setzt voraus, dass auf Grund von Erwerbstätigkeit die Betreuung des Kindes 
notwendig ist. Je nach Einkommen werden die Eltern an den Kosten für die 
Kindertagespflege beteiligt. Auf die Einkommensüberprüfung kann verzichtet werden, 
dann ist der jeweilige Höchstbetrag fällig. 

FAG-Mittel 

Bei Kindern unter 3 Jahren besteht die Möglichkeit, sogenannte FAG-Mittel zu 
erhalten. Dieser Zuschuss ist einkommensunabhängig und richtet sich nach dem 
erforderlichen monatlichen Stundenumfang der Betreuung. Stand April 2014 staffeln 
sich die Zuschüsse wie folgt:  

Ab 21,5 - 107 Stunden/Monat 268,00 EUR 
Ab 107,5 - 150 Stunden/Monat 446,00 EUR 
Ab 150,5 Stunden/Monat 625,00 EUR  

Fragen zur Antragsstellung, bzw. zum Finden von geeigneten Tagespflegepersonen 
können gerne an die zuständige Fachberaterin für Ihre Gemeinde gerichtet werden.  

Frau Jäger, Telefon-Nr.: 07251 / 981 987 811,  Email: s.jaeger@tev-bruchsal.de 

Sprechstunden finden in Weingarten im Rathaus (Raum Petersberg) immer am 
ersten Freitag im Monat von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr statt. 

Nächste Sprechstunde: 06.02.2015 
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Senioren-Zentrum Haus Edelberg Weingarten
Vortrag mit Sylvia Kern im Haus Edelberg Weingarten 
am 28. Januar
„Alzheimer – was geht mich das an?“ Das fragen sich viele Men-
schen, obwohl das Thema Demenz mittlerweile in aller Munde ist. 
Die Wenigsten wissen hier aber wirklich Bescheid. Sie haben mei-
stens falsche Vorstellungen und große Angst vor der Auseinander-
setzung mit Demenzerkrankungen.
Aber muss das so sein? Oder können wir auch lernen, unser Bild 
von Menschen mit Demenz zu verändern und offener und besser 
damit umzugehen? Und ganz besonders wichtig: wie gehe ich mit 
einem demenzkranken Menschen um, wenn ich ihm gerecht wer-
den will und auch mir selbst das Leben nicht unnötig schwer ma-
chen will? Wo finde ich darüber hinaus Unterstützung und Entla-
stung?
Wie gehen wir selbst, wie geht unsere Gesellschaft, unser Gemein-
wesen nun mit diesen Menschen und ihren Angehörigen um? Ist 
eine Alzheimer- bzw. Demenzerkrankung ein Privatproblem, ein 
Einzelschicksal – oder betrifft sie letztlich uns alle?
Antwort auf alle Fragen gibt Sylvia Kern, Geschäftsführerin der 
Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V., in einem in-
formativen und anschaulichen Vortrag am Mittwoch, 28. Janu-
ar, 18.30 Uhr, im Hausrestaurant des Haus Edelberg Senioren-
Zentrums Weingarten, Jöhlinger Straße 114.
Selbstverständlich wird genügend Zeit für Nachfragen und 
Austausch sein. Der Eintritt ist frei.
www.haus-edelberg.de
„Zwischen Maximaltherapie und Behandlungsverzicht“
Ethisch verantwortlich handeln am Lebensende Vortrag mit 
Heribert Kampschröer und Christiane Pothmann im Haus 
Edelberg Weingarten am 29. Januar, 19.00 Uhr
Wann ist es richtig, alles medizinisch Mögliche zur Lebenserhal-
tung zu tun? Wann ist es angebracht, weniger oder gar nichts mehr 
zu tun? Und welche Maßnahmen zur Leidensminderung sind 
wann geraten? Konkret werden diese Fragen, wenn entschieden 
werden muss, ob folgende Maßnahmen ergriffen werden sollen:
Therapiezieländerung oder Therapieverzicht, Ernährungsabbruch 
oder Einstellen der Flüssigkeitsgabe, Bekämpfung von Schmerz, 
Übelkeit, Luftnot und Angst bis zur Palliativen Sedierung am Le-
bensende. Die beiden Vortragenden Heribert Kampschröer, Di-
plomtheologe und Christiane Pothmann, Krankenschwester, wer-
den diese Frage aus ethischer und medizinisch-pflegerischer Sicht 
beleuchten.
Anmeldung unter 07244/723-0 oder hl.weingarten@haus-edel-
berg.de wird erbeten bis spätestens Dienstag, 27. Januar 2015.
Einrichtungsleiterin Kerstin Hartmann sowie das gesamte 
Haus Edelberg-Team freuen sich auf Ihre Teilnahme!
www.haus-edelberg.de
_______________________________________________________

FrauenFeierAbend am 04. Februar
Wir laden herzlich ein zum FrauenFei-
erabend am Mittwoch, den 4. Februar 
2015, 20.00 Uhr, ins Haus der Lieben-
zeller Gemeinschaft, Jöhlinger Str. 2a. 
Der Abend steht unter dem Motto: „Du 
bist du – Du bist wertvoll: Zufrieden mit 
sich selbst sein“. Unsere Referentin ist 
Dorothea Korn.
Dorothea Korn ist verheiratet, hat 3 Kin-
der und lebt mit ihrer Familie in Karls-
ruhe. Sie ist von Beruf Grundschulleh-

rerin und Ausbildungsberaterin.
Viele Menschen scheinen mit sich in irgendeiner Form nicht zu-
frieden zu sein. Sie sind unglücklich mit ihrem Körper, mit ih-
rem Beruf, mit ihrer Wohnung oder dem Privatleben. Sie fühlen 
sich enttäuscht vom Leben oder schätzen ihren Wert gering. Da-
her ist es wichtig, sich regelmäßig in Ruhe kritisch mit dem eige-
nen Lebensweg und seinen Handlungen auseinanderzusetzen. Do-
rothea Korn möchte uns dabei unterstützen und inspirieren und 
verschiedene Perspektiven aufzeigen.
Infos, Wünsche, Fragen an: Beate Zimmermann, Tel. 1356
Zur Kostendeckung bitten wir um einen Beitrag von 5,-- Euro. 
DANKE

_______________________________________________________ 

Besinnliche Weihnachten im Haus Gartenblick
Ein Weihnachtsfest der ganz besonderen Art bescherte uns, und unse-
ren Senioren auch im vergangenen Jahr Tenor Helmut Seidel, begleitet 
von Herrn Erich Meier an der Zither und Sandra Gibmann am Akkordeon.
Klassische und beliebte Lieder wie „Süsser die Glocken..“ oder „Stil-
le Nacht“ brachten besinnliche Stimmung in die Runde, zu der sich ne-
ben Bewohnern und Mitarbeitern des Hauses auch einige andere Lieb-
haber und Bewunderer Herrn Seidels gesellten, und sich zum Mitfeiern 
und -singen inspiriert fühlten. Ein herzliches Dankeschön im Namen Al-
ler an Herrn Seidel für diesen wunderschönen Vorweihnachtsnachmit-
tag, und die letzten 15 Jahre, in denen er Weihnachten in unsere Herzen 
gezaubert hat.
Auch dieses Jahr wurde das Haus Gartenblick zur Weihnachtszeit von 
vielen lieben und hilfsbereiten Menschen besucht, die dazu beitrugen, 
dass das Fest für unsere Senioren unvergesslich wurde. Hiermit möchten 
wir im Namen aller Bewohner und Angehörigen, an die Damen und Her-
ren der FDP, die seit 25 Jahren unser Haus besuchen, alle „singenden“ und 
„bastelnden“ Kinder und allen, die sich auch dieses Mal so beherzt enga-
giert haben, um das Weihnachtsfest zu etwas Unvergesslichem zu ma-
chen, ein herzliches Dankeschön aussprechen.

Ankündigungen

FÜR JEDEN GAST. FÜR JEDEN GESCHMACK.

01. FEBRUAR 2015
SONNTAG · 17:30 UHR 

GOTTESDIENST 
MIT CHRISTIAN EMDE

JÖHLINGER STRASSE 2A
WEINGARTEN (BADEN)

TALK + SNACKS

KINDERBETREUUNG
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Frauenfasching 2015
Der Frauenfasching der KFD (Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands) hat schon eine lange Tradition.
Seit vielen Jahren bereitet die KFD den Frauen einen vergnügten 
Abend. Sie ist noch die einzige große Fastnachtsveranstaltung in 
Weingarten. Am Dienstag, 3. Februar ist es wieder soweit: Um 19:30 
Uhr findet im kath. Gemeindezentrum, Weingarten, Schillerstra-
ße 4 der Frauenfasching statt – wie immer mit einem tollen Pro-
gramm. Ein „Kessel Buntes“ erwartet Sie. Musik, Tanz, Rap und 
Sketche wollen Sie in Stimmung bringen.
Natürlich ist unsere „Erika von de Waldbrick“ wieder mit dabei. Au-
ßerdem wartet eine „Überraschung“ auf Sie. Vielleicht gehen Sie nicht 
mit leeren Händen an diesem Abend heim. Die Katholische Frauenge-
meinschaft wird wie immer um Ihr leibliches Wohl besorgt sein und 
Sie von Anfang an mit Essen und Getränken versorgen.
Alle Akteure stellen sich in den Dienst einer guten Sache, denn der 
Reinerlös des Abends geht zum einen an das Caritas Babyhospi-
tal in Betlehem und zum anderen an die Ugandahilfe-Büchenau. 
Im letzten Jahr haben Frau Weiß und Frau Bohr das CBH im Rah-
men einer Israelreise besucht und konnten die Spende persönlich 
übergeben. Frau Weiß war schon in Uganda. Die Not ist an beiden 
Orten sehr groß. Sie können sicher sein, dass das Geld in die richti-
gen Hände kommt und jeder Euro dort gut angelegt ist, um die Not 
zu lindern.
Vergessen Sie für ein paar Stunden Ihre Alltagssorgen, lachen 
Sie mal wieder und erleben Sie am 3. Februar 2015 einen schönen 
Abend. Saalöffnung ist um 18:30 Uhr.
Ihre Katholische Frauengemeinschaft Weingarten

_______________________________________________________ 

4-Kampf-Lehrgang in Weingarten und Heidelsheim
Acht 4-Kämpfer/innen trafen sich am vergangenen Wochenen-
de in Weingarten (Baden), um sich gezielt auf die Badische Mei-
sterschaft bzw. die Sichtung Mitte März in Heidelsheim vorzu-
bereiten. Am Samstag wurde erst im Weingartener Hallenbad an
der Kraultechnik gefeilt.
Schwimmtrainer Ben-
jamin Schaller war be-
geistert, wie schnell die-
se jungen Sportler tech-
nische Feinheiten ler-
nen. Nach dem folgen-
den anstrengenden Lau-
fen mit Richie Arheit
vom TSV Weingarten war
der Muskelkater vorpro-
grammiert. Dennoch bis-
sen sich alle Teilnehmer
tapfer durch das nachfol-
gende Krafttraining. Wer
glaubt, junge Menschen
wären dann nach dem
Abendessen müde, irrt.
Alle hatten noch viel Spaß 
und einen langen Abend

mit Heimkino bei Kapplers, wo sie auch übernachteten.
Am Sonntag nach dem Frühstück fuhren alle (jetzt auch die El-
tern, welche die Pferde brachten) nach Heidelsheim, wo zum Auf-
wärmen erstmal eine Joggingrunde gedreht wurde. Die Dressur-
stunde bei Claudia Sachs wurde in zwei Gruppen gefilmt und an-
schließend aus Sicht der Richterin im Reiterstübchen besprochen. 
Dabei wurde besonders Wert auf das korrekte Reiten von Mann-
schaftsaufgaben gelegt. Die „Großen“ tauschten für das Reiten ei-
ner Mannschaftsaufgabe untereinander die Pferde. Dies war für so 
manchen eine große Herausforderung!
Michael Brettschneider trainierte zum Abschluss ebenfalls in zwei 
Gruppen Parcoursspringen. Dank der tollen Erklärungen schafften 
alle Teilnehmer den von den Wegen her sehr schweren Parcours.
Da alle vom Training so begeistert waren, werden wir vor der Mei-
sterschaft im März nochmal ein ähnliches Wochenende Mitte Fe-
bruar anbieten.
Bei Fragen oder Interesse: A. Kappler, 0171 4155 942.

Jahreshauptversammlung am 30. Januar
Am Freitag, den 30. Januar 2015, findet unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt. Die Veranstaltung findet im Gasthaus 
„Goldener Löwe“, Marktplatz 15, statt. Beginn ist um 19:30 Uhr.
Neben den Rechenschaftsberichten der Vorstandsschaft möchten 
wir mit unseren Mitgliedern aktuelle politische Themen aus dem 
Landkreis und unserer Gemeinde diskutieren. Die Tagesordnung 
erhalten Sie mit der schriftlichen Einladung.
Wir freuen uns, Sie an diesem Abend begrüssen zu dürfen, und auf 
eine lebhafte Gesprächsrunde! Sie haben Fragen oder Anregun-
gen zur Kommunalpolitik?
Für Fragen oder Anregungen zu politischen Themen und zur Mitar-
beit in der CDU Weingarten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
CDU- Vorstand:
Dr. Andrea Friebel, Vorsitzende, Tel. 55124
Gerald Lopp, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 3635
Nicolas Zippelius, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 0160 9721 5987
Georg Busch, Schatzmeister, Tel. 609111
CDU- Gemeinderatsfraktion:
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 3788
Gerald Lopp, Stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Tel. 3635
Fritz Küntzle, Tel. 2500
Kerstin Hartmann, Tel. 742540
Dr. Andrea Friebel, Tel. 55124
oder nehmen Sie Kontakt auf unter post@cdu-weingarten. de.
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.cdu-weingarten.de oder in facebook
www.facebook.com/CduWeingartenBaden. Dort finden Sie auch 
Berichte über unsere Bürgergespräche und weitere Termine.

!!! ACHTUNG !!! NEUE ÖRTLICHKEIT !!!
MITdenken – MITdiskutieren – MITgestalten!
Erster Politespresso in diesem Jahr am Sonntag, 
den 25. Januar 2015 im Chalet (Oberer Vogelpark)
Seit unserer Gründung vor über 20 Jahren bieten wir für kommu-
nalpolitisch interessierte Bürgerinnen und Bürger sonntags vor 
den monatlichen Gemeinderatssitzungen einen „Politespres-
so“ an, unsere Bezeichnung für einen zwanglosen Talk zwischen 
Bürgern und ihren gewählten Vertretern.
Themen gibt es zum Jahresanfang und einen Tag vor der öffentli-
chen Gemeinderatssitzung sicherlich wieder reichlich, zumal im 

Parteien

CDU Weingarten

www.wwb-weingarten.de

Weingartener Bürgerbewegung
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Februar die Haushaltsreden anstehen. Der erste Politespresso in 
diesem Jahr findet am Sonntag, den 25. Januar 2015 ab 11.00 Uhr 
im Chalet (Oberer Vogelpark) statt.
Stellen Sie vor Beschlüssen Ihre Fragen bzw. bringen Sie vor 
Beschlüssen Ihre Anregungen in unsere Arbeit mit ein - die Frak-
tion und Vorstandschaft freuen sich auf Sie!
Herzliche Einladung.
Weitere Termine 2015:
01. März, 12. April, 17. Mai, und 14. Juni
Ihr Kontakt zur WBB-Fraktion & Vorstandschaft:
Fraktion: fraktion@wbb-weingarten.de
Timo Martin (Fraktionsvorsitz - Tel.: 722596 - 
Email: t.martin@wbb-weingarten.de)
Hans-Martin Flinspach (stellv. Fraktionsvorsitz - Tel.: 5327 - 
Email: h.flinspach@wbb-weingarten.de)
Werner Burst (Tel.: 8916 - Email: w.burst@wbb-weingarten.de)
Matthias Görner (Tel.: 4818 - Email: m.goerner@wbb-weingarten.de)
Philipp Reichert (Tel.: 540841 - Email: p.reichert@wbb-weingarten.de)
Vorstandschaft: vorstand@wbb-weingarten.de (Philipp Reichert)
Kreistag
Fragen und Anregungen rund um Themen des Landkreis Karlsru-
he? Unser Kreistagsmitglied Timo Martin beantwortet diese gerne.
WBB - Mitgliedschaft
Sie haben kommunalpolitisches Interesse und sind an einer Mitar-
beit interessiert? Informationen zur Mitarbeit, Mitgliedschaft, un-
serer Haupt- und Beitragssatzung finden Sie auf unserer Homepa-
ge unter der Rubrik „die WBB“. Wir freuen uns auf Ihren Kontakt!
WBB im Internet & auf Facebook
Besuchen Sie unseren Internetauftritt unter www.wbb-weingar-
ten.de oder im Facebook unter
www.facebook.com/wbb.weingarten.
Hier finden Sie Informationen über die Bürgerbewegung, aktuel-
le Anträge unserer Fraktion, sowie tagesaktuelle (Hintergrund-)
Informationen und Presseberichte über Weingartener Themen. 
In unserem Pressespiegel finden Sie aktuelle BNN Berichte.

Sie sind interessiert an kommunalpolitischer Arbeit in Wein-
garten? Sie möchten Ihre Vorschläge einbringen? Sie möchten 
Weingarten aktiv mitgestalten? Sprechen Sie uns an!
Bürgerservice In allen kommunalpolitischen Fragen stehen
Wolfgang Wehowsky, Gemeinderat und stv. Vorsitzender der SPD, 
Tel. 8130 (w.wehowsky@spd-weingarten-baden.de),
Erich Höllmüller, Gemeinderat und Vorsitzender der SPD, 
Tel. 9678246 (e.hoellmueller@spd-weingarten-baden.de) und
Friederike Schmid, Gemeinderätin, Tel. 1397 
(friederike.schmid@online.de) sowie seitens des SPD-Vorstandes
Carol Günther, 0160/8865651 
(c.guenther@spd-weingarten-baden.de) und
Uwe Presler, 0172/9000606 für Auskünfte und Hinweise bereit. In-
formationen und Berichte mit Fotos finden Sie auf unserer Ho-
mepage www.spd-weingarten-baden.de

Guter Start ins Neue Jahr
Neujahrsempfang der SPD im AWO-Heim
Mit vielen positiven Ausblicken ist die Weingartner SPD ins neue 
Jahr gestartet. Gastredner ihres Neujahrsempfangs „zur aktuel-
len politischen Lage“ war Markus Rupp, SPD-Fraktionsvorsitzen-
der im Kreistag und Bürgermeister von Gondelsheim. „Blickt das 
neue Jahr uns freundlich an? In den ersten Tagen nicht“, konsta-
tierte er. Aus den Terroranschlägen auf die Grundwerte der Demo-
kratie leitete er die Forderung nach „null Toleranz für Intoleranz“ 
ab, bevor er zum SPD-Kernthema „soziale Gerechtigkeit“ kam. 
Der Mindestlohn sei nur eine der Errungenschaften der SPD, wa-
rum stagnieren ihre Umfragewerte dennoch? Wegen der Fokus-
sierung auf den grünen Ministerpräsidenten. Die SPD müsse ihr 
Profil deutlich schärfen. Bildungspolitik mit der Gemeinschafts-

schule, ÖPNV und Breitband nannte Rupp als Beispiele, für die 
es sich einzusetzen gelte. Thema Flüchtlinge: Gebraucht werden 
Gemeinschaftsunterkünfte für Erstaufnahme und Unterkünfte 
für die Anschlussunterbringung. Die SPD fordere dazu einen Ma-
sterplan. Seien die Menschen in der Erstunterkunft integriert, so 
müsse Sorge getragen werden, dass sie bleiben könnten. Nur so 
könne Integration gelingen. Außerdem plädiere er für eine kontrol-
lierte Einwanderung. Der Fraktionsvorsitzende der Weingartener 
SPD, Wolfgang Wehowsky berichtete über die Errungenschaften 
der Weingartner SPD. Dazu gehöre der Sozialpass für Familien und 
in 2014 erstmals der Weihnachtswunschbaum. Zum Thema Lärm-
schutz habe die SPD ein ergebnisorientiertes Gespräch am Run-
den Tisch mit der Regierungspräsidentin erreicht und bleibe wei-
ter am Lärmschutzwall dran. Bürgermeister Eric Bänziger „bringe 
was voran“, darum bleibe die SPD „konstruktiv-kritisch begleitend 
an seiner Seite“. Der Ortsvereinsvorsitzende Erich Höllmüller hatte 
den Empfang mit einem Rückblick auf positive und negative Ereig-
nisse in 2014 eröffnet. Die Familie sei als Solidargemeinschaft die 
Basis der Gesellschaft. Aber ihre Entwicklung werde immer pro-
blematischer. In 2014 waren 40 % aller Haushalte Singlehaushalte. 
Nur in 32 % lebten Kinder, aber bereits in 22 % lebten ausschließlich 
Senioren. Weingarten greife dieses gesellschaftspolitische Thema 
mit einem Seniorenwohndomizil im Ortskern auf. „Positiv“ nann-
te er in seiner persönlich gehaltenen Ansprache unter anderem, 
dass die Justiz auch vor großen Namen wie Uli Hoeneß nicht halt-
mache, „negativ“ war der Fall  Sebastian Edathy. „Erschrocken“ sei 
er über die Auswüchse von Pegida. Und damit leitete er zum aktu-
ellen Flüchtlingsproblem und damit zum Gastredner des Nachmit-
tags über. Pia Schneider begleitete den Nachmittag mit gelunge-
nen Beiträgen auf der Querflöte.

Claus Günther wird mit der Willy-Brandt-Medaille geehrt 

www.spd-weingarten-baden.de

SPD Weingarten

Markus Rupp, SPD-Fraktionsvorsitzender im Kreistag und Bürgermeister von Gondels-
heim, war Gastredner beim Neujahrsempfang

Wolfgang Wehowsky (links) und Erich Höllmüller haben Claus Günther (Mitte) mit der 
Willy-Brandt-Medaille ausgezeichnet
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www.frohsinn-weingarten.de

Gesangverein Frohsinn

www.liederkranz-weingarten.de

Gesangverein Liederkranz

FDP Weingarten

Parteien / Vereinsnachrichten

Claus Günther wurde von der Weingartner SPD mit der Willy-
Brandt-Medaille in Gold geehrt. Der Ortsvereinsvorsitzende Erich 
Höllmüller und Gemeinderat Wolfgang Wehowsky haben ihm die-
se höchste Auszeichnung, die die Sozialdemokratische Partei an 
ihre Mitglieder für ganz besondere Verdienste vergibt, im Rahmen 
des Neujahrsempfangs überreicht. Der Ortsverein sage ihm damit 
Dank und Anerkennung für seine über 40jährige Mitarbeit, sagte 
Höllmüller. Auf Claus Günther sei stets Verlass gewesen, er sei „im-
mer da gewesen, wenn man ihn gebraucht habe“. Bescheiden dank-
te der Geehrte für die hohe Auszeichnung und wünschte, er möge 
„auch weiterhin immer Zeit finden, mitzuhelfen“. Claus Günther 
wurde vor kurzem erst mit der Staufermedaille des Landes Baden-
Württemberg ausgezeichnet und ist Träger der Bürgermedaille in 
Gold der Gemeinde und der Ehrenmedaille in Silber des Landkrei-
ses. Für seine über 40jährige Mitgliedschaft im Ortsverein wurde er 
außerdem zum Ehrenmitglied ernannt.

Nächstes Treffen
Das nächste Treffen der Grünen Liste Weingarten findet am 
Donnerstag, 29. Januar, um 20:00 Uhr beim Griechen: Gasthaus 
„Metaxa“ in der Bruchsaler Straße 12, statt. Hauptthema wird die 
Haushaltrede für die diesjährige Haushalts-Verabschiedung sein. 
Interessierte „Neue“ sind gerne willkommen!
Gemeinderat
Für die Grüne Liste Weingarten stehen die folgenden drei Ge-
meinderäte als Ansprechpartner zur Verfügung.
Monika Lauber: Tel. 609710, monitom.lauber@web.de
Kalle Hamsen: Tel. 609699, kehamsen@gmx.de
Jürgen Holderer: Tel. 5306, juhol@gmx.de.
Kreistag
Für Angelegenheiten, die den Landkreis betreffen, steht Ihnen im 
Kreistag unsere Kreisrätin Christine
Geiger, Tel. 1270, christine-geiger@gmx.de, zur Verfügung.
Weitere Ansprechpartner und Kontaktdaten
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei der Grünen Liste Wein-
garten oder sonstige Anregungen haben, können Sie sich gerne 
auch an folgende Ansprechpartner wenden:
Vorsitzender Hansjoachim Schüler, schueler-hans@web.de
stellvertretender Vorsitzender Axel Hammen, axelhammen@web.de
Weitere Informationen und Ankündigungen unter 
www.gruenelisteweingarten.de
Kontakt: axelhammen@web.de

Wenn Sie Fragen zur Kommunalpolitik und zum Ortsverband 
haben, wenden Sie sich bitte an:
1. Vorsitzender Christopher P. Böser, Telefon 6251236, 
E-Mail: christopher@p-boeser.de
2. Vorsitzender und Gemeinderat Klaus Holzmüller, Telefon 706330, 
E-Mail: klaus.holzmueller@gmx.de
oder an Gemeinderätin Carolin Holzmüller, Telefon 706330, 
E-Mail: Carolin.Holzmueller@gmx.de
Weitere aktuelle Informationen zum FDP Ortsverband erhal-
ten Sie auch im Internet unter: www.fdp-weingarten.de

Probentermine
Das Blasorchester trifft sich wieder zur Probe am Dienstag ab 20:00 Uhr
Jugendorchester: jeden Dienstag ab 18:00 Uhr
Schülerorchester: mittwochs ab 18:15 Uhr.
Die Proben finden jeweils im Kulturraum der Walzbachhalle statt. 
Für alle, die Lust haben mitzumachen: Infos gibt es bei unserem 
Orchestervorstand Jörg Knobloch, Tel. 722219 oder bei unserem 
Vorstand Wolfgang Heid, Tel. 609708. Weitere Infos gibt es auch auf 
www.musikverein-weingarten.de.
MUSIKGARTEN - MUSIKALISCHE FRÜHERZIEHUNG - 
BLOCKFLÖTENUNTERRICHT!
Aktuelles Kursprogramm im Kulturraum der Mineralix Arena:
Musikgarten fürBabys (3 bis 18 Monate)
Dienstag 11.00 Uhr
Mittwoch 9.40 Uhr
Mittwoch 11.00 Uhr
Musikgarten 1 (18 Monate bis 3 Jahre)
Dienstag 9.30 Uhr
Dienstag 10.15 Uhr
Dienstag 15.15 Uhr
Mittwoch 10.15 Uhr
Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Montag 16.15 Uhr
Dienstag 17.00 Uhr
SCHNUPPERKINDER (mit Bezugsperson) sind nach vorheriger Ab-
sprache herzlich willkommen!
Blockflötenunterricht (6 - 8 Jahre)
Musikalische Früherziehung (4 - 6 Jahre)
Der Start der neuen Kurse wird rechtzeitig an dieser Stelle be-
kanntgegeben!
Ansprechpartner und Anmeldung:
Doris Hörter, Tel. 742001, 
Email: musikgarten@musikverein-weingarten.de
Weitere Informationen unter www.musikverein-weingarten.de

Chorproben
Donnerstag, 22.1.2015
19:15 Uhr Frauen-Chorprobe
20:15 Uhr Männer-Chorprobe
Samstag, 21.2.2015 und Samstag, 28.2.2015
Sonderchorproben zur Vorbereitung auf das Kirchenkonzert 
am 15. März 2015, jeweils ca. 10:00 - 15:00 Uhr

Probenzeiten der Gesangsgruppen
www.liederkranz-weingarten.de
Men in Mood
Dienstags 19.30 Uhr
Swinging Voices
Mittwochs 20.00 Uhr
Frauen- und Männerchor
Donnerstags 19.00 Uhr Frauenchor und ab 20.15 Uhr Männerchor
Alle Proben finden in der Mineralix-Arena statt
Jahresaufsflug 2015 - Vorankündigung
Der Jahresausflug 2015 führt uns in der Zeit vom 02. - 06. August 

www.grünelisteweingarten.de

Grüne Liste
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www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

Austräger gesucht!
Wir suchen zuverlässige Austräger 

für die Turmbergrundschau.

Bitte melden Sie sich bei DG Druck 07244 / 70210
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2015 nach Südtirol zu einer Erlebnisreise ins Trentino.
Interessenten melden sich bitte bei Alfons Kanzler Tel. 1885.

Kath. Kirchenchor St. Michael Weingarten
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden alles Gute für das 
Neue Jahr 2015 und laden unsere Mitglieder ein zur Chorversamm-
lung mit Neuwahl des Vorstandes am 11.02.2015 um 19:45 Uhr im 
Pfarrzentrum Schillerstraße.
Tagesordnung:
Begrüssung durch den Vorsitzenden
Begrüssung durch den Präses, Herr Pfarrer Olf
Begrüssung durch den Pfarrer der neuen Pfarrgemeinde Stutensee-
Weingarten Herr Pfarrer Maierhof
Bericht des Vorsitzenden
Bericht des Schriftführers
Bericht des Kassenwarts
Bericht über die Kassenprüfung
Rückblick und Vorschau des Chorleiters
Aussprache zu den Berichten
Entlastung der Vorstandschaft
Wahl der Vorstandschaft (Vorsitzender, Schriftführer, 2 Beisitzer, 
Kassenwart)
Wahl Teamleiter Festausschuss, drei Stimmführer, zwei 
Kassenprüfer und Notenwart
sonstiges
Anträge auf Erweiterung oder Änderung der Tagesordnung müssen 
bis 04.02.2015 beim Vorsitzenden schriftlich vorliegen.
Konrad Beha
Vorsitzender

Jungschar, Scouts und Jugendgruppen
Jungschar “Zwergenbande“ (3. bis 5. Klasse):
Freitags 16.15 Uhr -17.30 Uhr
Mädchenjungschar “Feel go(o)d“ (6. und 7. Klasse):
2-wöchentlich donnerstags 17.30 Uhr – 19.00 Uhr
Nächste Termine: 29.01.2015 und 12.02.2015
Kleine Scouts (ab 1. Klasse):Montags 16.00 Uhr – 17.30 Uhr
Große Scouts (ab 5. Klasse):Dienstags 17.30 Uhr – 19.30 Uhr
Jugendkreis “No Limit“ (13 – 16 Jahre):
Mittwochs 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
Jugendkreis “Barfuß Bethlehem“ (17 – 19 Jahre):
Freitags 17.45 Uhr – 19.00 Uhr
Sport für Alle ab 14 Jahren in der Sporthalle der Turmbergschu-
le: Mittwochs 19.30 Uhr – 22.00 Uhr
Unsere Gruppen finden im Evang. Gemeindehaus statt. 
Herzliche Einladung an alle Kinder und Jugendlichen,
einfach mal vorbeizuschauen oder sich auf unserer Homepage 
www.cvjm-weingarten zu informieren.

Unterm Strich zähl‘ ich
Manche sehen angesichts ankommender Flüchtlingsströme und 
wachsender Bedrohungen der westlichen Welt durch Terroris-
mus eine steigende Abkehr von Offenheit und Toleranz in der Ge-
sellschaft. Ängste werden geschürt und viele Menschen haben das 
Gefühl, dass sie vielleicht Einschränkungen in mancherlei Hin-
sicht in Kauf nehmen müssen.
Neue Orientierung auf Basis christlicher Überzeugung und bibli-
scher Aussagen zu finden angesichts dieser Entwicklungen, ist 

eine große Herausforderung. Der Referent, Yasin Adigüzel, evange-
lischer Theologe und Islamwissenschaftler, mit Erfahrung in der 
Flüchtlingsarbeit vor Ort in einem islamischen Land, wird beim 
nächsten Akzente-Gottesdienst interessante Spuren zu diesem 
Thema legen.
Herzliche Einladung zum nächsten
Akzente-Gottesdienst am Sonntag, 25.1.15, 11.00 Uhr,
evangelisches Gemeindehaus Weingarten, Marktplatz 12
... und zum gemeinsamen Mittagessen.
Nach dem Gottesdienst: Kuchenverkauf (Erlös zur Finanzierung 
der Stelle des Jugendreferenten) Kinder erleben während des Got-
tesdienstes ein separates Programm.
Akzente – Gottesdienst anders
‚ für Langschläfer, Einsteiger, Neugierige und Sehnsüchtige
Die Akzente-Gottesdienste werden vorbereitet von einem Team 
von Mitarbeitern aus dem CVJM und der evangelischen Kirchen-
gemeinde Weingarten. Infos unter Tel.: 07244 3110

Am Montag den 26. Januar findet um 19.30 Uhr das nächste Mann-
schaftstraining statt. Nicole Russel, Christian Koch und Günther 
Sebold übernehmen die Dienstgestaltung zum Thema „Kamin-
brände“.

Die Jugendfeuerwehr Weingarten 
lädt ein zum gemütlichen Live Konzert!
Wie die Jahre zuvor findet das Open Air findet am Feuerwehrhaus 
statt. Neben Würsten, Pommes und Glühwein kann man sich am 
Lagerfeuer aufwärmen. Der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns die gesamte Bevölkerung begrüssen zu dürfen!

BEREITSCHAFT:
Unser nächster Dienst- und Übungsabend findet am 27.01. und 
10.02. um 20 Uhr im DRK- Heim statt. Sanitätsdienste sind per 
Rundmail verteilt - bitte bei Maria melden.

BLUTSPENDE:
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das DRK Weingarten (Baden) wünscht Ihnen ein frohes neues Jahr 
2015. Wir möchten Ihnen die Blutspendetermine des Jahres 2015 in 
Weingarten mitteilen.

Katholischer Kirchenchor

www.cvjm-weingarten.de

Christlicher Verein Junger Menschen

Akzente-Gottesdienst www.drk-weingarten.de

DRK Ortsverein Weingarten
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Diese finden am
04.03.2015,
05.08.2015,
14.10.2015 und
30.12.2015
jeweils von 14:30 bis 19:30 statt.
Wichtig: Die Blutspenden finden alle in der WALZBACHHALLE 
statt.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Blutspende zusätzlich zu Ihrem 
Blutspendeausweis ein amtliches Ausweisdokument (Reisepass 
oder Personalausweis) vorgezeigt werden muss.
Für weiter Informationen zur Blutspende sprechen Sie uns gerne 
persönlich an oder besuchen sie www.drk-blutspende.de .
Der nächste Blutspendetermin in Weingarten ist am MITTWOCH, 
04.03.2015 zwischen 14:30 und 19:30 Uhr
in der WALZBACHHALLE.
Weitere Termin können Sie direkt beim Blutspendedienst unter der ko-
stenlosen Hotline 0800 1194911
oder unter www.blutspende.de erfahren.

JUGENDROTKREUZ:
Gruppenstunden sind freitags (nicht in den Ferien):
6 - 13 Jahre um 17:30 bis 18:30 Uhr
14 - 18 Jahre um 19:00 bis 21:00 Uhr

Trainingszeiten
Unser geleitetes Training während der Hallenbadsaison findet 
montags von 19 bis 20 Uhr statt. In Dieser Zeit trainieren wir un-
sere Jugend und alle Interessenten an einem Jugendschwimm- 
oder Rettungsschwimmabzeichen.
In den „freien Trainingszeiten“ (montags von 20 - 21 Uhr und 
donnerstags von 19:30 bis 21 Uhr) kann nach Belieben trainiert 
werden. Für die aktiven Rettungsschwimer findet in dieser Zeit 
auch ein Trainingsangebot statt.
Bei uns sind Nachwuchs und Neugierige gerne willkommen! 
Also kommt einfach vorbei! ;-)

Freitag, den 6. Februar
20:00 Uhr Stammtisch im Löwen

Dienstag, den 10. Februar
Vortrag: Christlich-sozialkritische Aspekte zum Transatlantischen 
Freihandelsabkommen (TTIP) Referent: Prof. Dr. Dr. hc Siegfried 
Broß, ehem. Richter am BVG Beginn 20:00 Uhr 
Kath. Gemeindezentrum Blankenloch, Blumenstr. 3

Sonntag, den 22. Februar
Einkehrtag des Bezirks im Paulusheim Bruchal Papst Franziskus – 
der Papst der Armen und Unterdrückten
Referentin: Elke Litterst, Pastoralreferentin aus Stutensee, Beginn 
9:30 Uhr Im Anschluß Möglichkeit zum gemeinsamen Mittages-
sen im Gasthaus St. Florian

Mittwoch, 20 Mai 2015
Am 20. Mai werden wir nach Straßburg fahren. Nach einer Stadt-
rundfahrt, einem Stadtrundgang und dem Mittagessen nehmen 
wir an einer Plenarsitzung im Europaparlament teil. 
Nach einem Treffen mit unserem Abgeordneten Daniel Caspary 
treten wir die Rückfahrt an. Fahrtkosten 25,00 Euro. 
Anmeldungen nehmen wir gerne unter Tel.: 5015 entgegen. 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt, deshalb bitten wir um baldige 
Anmeldung.

Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden wöchentlich statt. 
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, geänder-
te Uhrzeiten usw. findet Ihr anschließend unter „Hinweise zu den 
regelmäßigen Veranstaltungen“. Sofern dort nicht ausdrücklich 
anders angegeben (z.B. durch konkrete Termine), ist während der 
Schulferien kein Programm.
Montag
17.30 - 19.00 Uhr: Jungschar für Mädels ab 5. Schuljahr
19.30 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Dienstag
17.15-18.45 Uhr: Jungschar für Jungs (7 – 10 Jahre)
19.00-21.00 Uhr: Meeting für Teens
Donnerstag
17.00-18.15 Uhr: Kinderkiste für Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 Uhr - 18.45 Uhr: Jungschar für Mädels 1.-4. Schuljahr
Weitere Informationen
Mehr über uns (z.B. Bilder von unseren Events) findet Ihr im Inter-
net unter „ec-weingarten.de“
Kontakt
EC-Jugendarbeit, Jöhlingerstr. 2a, 76356 Weingarten

Die KFD Weingarten lädt ganz herzlich alle Frauen der Gemeinde 
zu einem unterhaltsamen Faschingsabend
am Dienstag, den 03. Februar 2015 um 19.30 Uhr 
ins katholische Gemeindezentrum, Schillerstraße 4, ein.
Machen Sie sich einen schönen Abend bei Sketchen, Büttenreden 
und Tanzeinlagen: Thema – Ein Kessel Buntes -
Saalöffnung 18.30 Uhr.
Für Essen und Trinken ist schon von Beginn an gesorgt.
Ihre katholische Frauengemeinschaft Weingarten

Seminar „Was das Blut über unsere Gesundheit verrät?“
Die angemeldeten Teilnehmer treffen sich zum 1. Seminarabend 
am Montag, 26. Januar 2015, um 19.30 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus in Weingarten, Marktplatz 12
Referent: Winfried Schöffler
Sie erfahren in diesem Seminar was die einzelnen Blutwerte über 
unsere Gesundheit aussagen, wie wichtig einzelne Komponenten 
einer Blutuntersuchung sind zur Beurteilung der persönlichen Ge-
sundheit und welche Blutwerte Sie gezielt im Einzelfall messen 
lassen sollten. Es wird ihnen aufgezeigt, was Sie tun können, um 
nach ganzheitlichen Methoden bestimmte Blutwerte wieder in 
den „Normalbereich“ zu bringen und welche naturheilkundlichen 
bzw. homöopathischen Mittel Ihnen dabei helfen können und wel-
che Auswirkungen die „allopathischen Arzneimittel“ haben kön-
nen hinsichtlich der evtl. auftretenden Nebenwirkungen.

Seniorennachmittag der AWO
Ganz herzlich möchten wir uns bei den Besuchern unserer Weih-
nachtsfeier 2014 bedanken. Besonderer Dank geht an Frau Haiber, 
von der Turmbergschule Weingarten, die uns immer wieder mit 
ihrer 3. Klasse mit ihren instrumentalen und gesanglichen Vorträ-
gen sowie einstudierten Gedichten erfreut. Ebenso Danke an den 

www.dlrg-weingarten.de

DLRG Ortsgruppe Weingarten

www.weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de

Kolpingsfamilie
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„AWO“ Nachwuchs David und Paul für die Vorträge.
Kaum ist die schöne Weihnachtszeit vorbei, heißt es Hellau 
und Allaaf bei den Senioren der AWO.
Am Donnerstag, 29.01.2015 wollen wir lachen, singen, schunkeln, 
und uns an lustigen Vorträgen erfreuen.
Eine kleine Abordnung
des Akkordeon-Spielringes hat sich angesagt, diese werden wieder 
für die nötige musikalische Unterhaltung sorgen.
Kommen Sie zahlreich in das AWO-Heim, wir beginnen um 14.11 
Uhr - Ende gegen 18 Uhr.
Wer abgeholt werden möchte, ruft bitte am 29.01.2015 ab 13 .00 Uhr 
unter der Nummer 3134 an.

Seminar „Was das Blut über unsere Gesundheit verrät?“
Die angemeldeten Teilnehmer treffen sich zum 1. Seminarabend 
am Montag, 26. Januar 2015, um 19.30 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus in Weingarten, Marktplatz 12
Referent: Winfried Schöffler
Sie erfahren in diesem Seminar was die einzelnen Blutwerte über 
unsere Gesundheit aussagen, wie wichtig einzelne Komponenten 
einer Blutuntersuchung sind zur Beurteilung der persönlichen Ge-
sundheit und welche Blutwerte Sie gezielt im Einzelfall messen 
lassen sollten. Es wird ihnen aufgezeigt, was Sie tun können, um 
nach ganzheitlichen Methoden bestimmte Blutwerte wieder in 
den „Normalbereich“ zu bringen und welche naturheilkundlichen 
bzw. homöopathischen Mittel Ihnen dabei helfen können und wel-
che Auswirkungen die „allopathischen Arzneimittel“ haben kön-
nen hinsichtlich der evtl. auftretenden Nebenwirkungen.

Museumsbesuch am 24.01.2015
Der diesjährige Museumsbesuch wird uns am Samstag, den 24.01.15, 
in die Staatl. Kunsthalle Karlsruhe führen, wo wir die einmalige und 
überaus gut besuchte „Edgar Degas – Ausstellung“ besuchen werden.
Degas zählt zu den herausragenden Vertretern der franz. Kunst des 
19. Jahrhunderts. Die rund 150 Werke aus 50 Jahren seines Schaffens
ermöglichen einen profunden Einblick in das vielfältige Werk des
Künstlers.
Um 13.30 Uhr haben wir eine einstündige Führung, so dass wir uns
schon um 12.30 Uhr zur Fahrt mit der Gruppenkarte am Bahnhof
Weingarten – West treffen (Abfahrt: 12:36 Uhr).
Unkosten (Fahrpreis, ermäßigter Eintritt) pro Person : 10,20 € - die Ko-
sten für die Führung übernimmt der Verein.
Zur genauen Planung ist eine Anmeldung bei Klaus Goerke, 
Tel. (07244-) 8200, bis 20.01.15 erforderlich. 
Gäste sind herzlich willkommen.

Zum Lichtmess – Markt nach Oberderdingen
geht die nächste Wanderung bereits am Montag, den 02.02.2015 . Treff-
punkt : 9:00 Uhr Bahnhof Weingarten,
Abfahrt : 9:15 Uhr mit S 32 (per Gruppenkarte), KA-Durlach umsteigen, 
dort um 9:40 Uhr mit S 4 ab Gleis 11, Ankunft: 10:14 Uhr Oberderdin-
gen-Industriegebiet.
Nach einer Wanderung über den Wilfenberg gelangen wir durch das 
Teuchel-Loch zum Marktgeschehen in der Ortsmitte von Oberderdin-
gen . Über die Mittagszeit ist eine Einkehr im Weingut Lutz vorgese-
hen. Durch den historischen Amtshof geht unsere Wanderung zurück 
zur Haltestelle Oberderdingen-Industriegebiet.
Wanderstrecke: ca. 10 km, 3 Std., leicht.
In Weingarten werden wir gegen 17:00 Uhr zurück sein.
Viel Spass wünscht Euch zu diesem Erlebnis
Euer Wanderführer Reinhold Mangei, Tel. (07244-) 8899.
Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

Liebe Mitglieder der AGNUS-Jugend,
wir möchten Sie ganz herzlich zu unserer Jahreshauptversamm-
lung am Montag, den 9. März 2015 um 20:00 Uhr im „Goldenen 
Löwen“, Marktplatz 15 einladen, bei der wir Ihnen einen Über-
blick über unsere Vereinsaktivitäten im Jahr 2014 geben möchten 
und gerne für Fragen zur Verfügung stehen.
Tagesordnung:
1.) Bericht des Vorstandes
2.) Bericht des Kassenwarts
3.) Entlastung des Vorstandes
4.) Bericht der Gruppenbetreuer
5.) Neuwahlen
6.) Verschiedenes
Vorschläge zur Tagesordnung können bis spätestens Samstag, 7. 
März 2015 bei mir unter der Telefonnummer 07244/556287 oder un-
ter der E-Mail-Adresse linnaea@web.de abgegeben werden. Auch 
die Eltern unserer AGNUS-Jugend-Kinder, welche nicht Mitglied 
sind, möchte ich ganz herzlich zu dieser Versammlung einladen.
Außerdem möchten wir Sie darauf hinweisen, dass wir die Abbu-
chung der Mitgliedsbeiträge zum 1. März 2015 vornehmen werden.
Ich wünsche Ihnen noch einen guten Start ins Neue Jahr.
Viele Grüsse
Denise Feketitsch (1. Vorstand), Weingarten, den 7. Januar 2015

Auch in diesem Jahr wollen wir Sie mit unserer Serie auf unser 
neues Theaterstück neugierg machen, ohne dabei zu viel zu verra-
ten. In sechs Folgen geht es um Jim Knopf und seine Abenteuer - 
und wen er alles dabei trifft. Alles beginnt natürlich
Auf Lummerland
Jim Knopf, der Held unserer Geschichte, wird eines Tages als klei-
nes Baby in einem Postpaket auf der Insel Lummerland abgege-
ben. Lummerland ist eine sehr kleine Insel, etwa doppelt so groß 
wie unsere Wohnung, aber so klein, dass nicht einmal ein Leucht-
turm darauf Platz hat. Als nun eines Tages das Postschiff im dich-
ten Nebel gegen die Küste fährt, beschließt der König, ein Leucht-
turm muss her, damit das nicht wieder passiert. Jim Knopf und Lu-
kas, Lokomotivführer und Jims bester Freund, haben eine geniale 
Idee. Sie beschließen, den Scheinriesen Tur Tur zu holen. Er soll auf 

www.homoeopathie-weingarten.de

Homöopatischer Verein Weingarten

www.schwarzwaldverein-weingarten.de

Schwarzwaldverein

www.agnus-weingarten.de

AGNUS-Weingarten

www.weingartener-theaterkiste.de

Weingartener Theaterkiste
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Lummerland angestellt werden, um dort als Leuchtturm zu arbei-
ten. Also machen sie sich mit der Lokomotive Emma auf den Weg 
und geraten von einem Abenteuer ins andere.

Es spielen (von links nach rechts): vorne - Katharina Weber, Han-
nes Knecht, Anna Bilgenroth; hinten: Joel Osenberg, Werner Kuhl, 
Daniel Wiesler, Kalle Hamsen, Sonja Schuler
Termine & Vorverkauf für „Jim Knopf und die Wilde 13“ 
Aufführungen sind am 1., 7., 8. und 14. März, jeweils um 15 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus. Einlass ab 14.30 Uhr. Karten gibt es 
ab 2. Februar in der Buchhandlung „Bücherwurm“ oder an der Ta-
geskasse.

Herzliche Einladung zum 54. Weingartener Frauenfrühstück 
mit Thema „Für mich soll’s rote Rosen regnen - Songs, Texte 
& Geschichten von und über Hildegard Knef“ mit Christiane 
Seidl-Behrend aus Stutensee (Gesang), Tina & Uwe Höhn aus 
Weingarten & Stutensee (Akkordeon) und Christine Mayer 
(Sprecherin) am 31. Januar 2015 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr im 
Katholischen Gemeindezentrum, Schillerstr. 4, 76356 Weingar-
ten, Unkostenbeitrag: 15 Euro.
Hildegard Frieda Albertine Knef (28.12.1925 – 01.02.2002) war eine 
geniale und polarisierende Schauspielerin und Sängerin. Berühmt 
ist ihr Glaube an sich selbst und ihre spröde Direktheit. Ein Steh-
aufmännchen, das jede Prüfung, die das Leben bereithielt, ange-
nommen hat, die das Nachkriegsdeutschland geprägt hat wie kei-
ne andere Frau. Möglicherweise war sie die erste wirkliche Femini-
stin unseres Landes. Doch sie war bei all dem auch eine zarte See-
le auf der ständigen Suche nach Liebe. Sie war zerrissen zwischen 
ihrem Ehrgeiz, dem Streben nach Karriere und dem eigenen An-
spruch, es jedem recht machen zu wollen. Hildegard Knef wollte 
unbedingt den Spagat zwischen Kind, Eheleben und Beruf schaf-
fen – und zwar perfekt, nicht Mittelmaß.
Kommt uns das nicht bekannt vor?
Die vier Interpreten unseres Frauenfrühstücks möchten uns in das 
Leben einer Frau, die viele Klischees bediente, die viel vom Leben 
wollte (und bekommen hat) Einblicke geben. Sie werden uns Hil-
degard Knef mit einer wundervollen Auswahl ihrer fantastischen 
Lieder und durch faszinierende autobiografische Texte und Zita-
te näher bringen. Christiane Seidl-Behrend, Gesang: Sie singt lei-
denschaftlich gerne. Sie ist in vielen Genres zu Hause. In der Welt 
der Knef, die sie wunderbar facettenreich verkörpert, fühlt sie sich 
hör- und spürbar wohl. Tina und Uwe Höhn, Akkordeon: Das Ge-
schwisterpaar hat sich dem Akkordeon zeitlebens und ganz und 
gar verschrieben. Durch ihre professionelle und unaufgeregte In-
terpretation schaffen sie den perfekten musikalischen Boden und 
Rahmen für diese Vorstellung. Christine Mayer, Sprecherin: Auch 
sie ist ursprünglich Akkordeonistin, spielt inzwischen aber lie-
ber mit Texten und ihrer sonoren Stimme, mit der sie den Zuhörer 
gefühlvoll mitnimmt in das wahre Leben der Knef.

Vitamin F.

Frauen jeden Alters sind herzlich eingeladen, reichlich Vitamin F 
zu tanken. Wie üblich verwöhnen wir Sie mit unserem köstlichen 
und vielseitigen Frühstücksbüfett für jeden Geschmack. Damit wir 
besser planen können, bitten wir Sie um Ihre verbindliche nament-
liche Anmeldung bei Susanne Bürkert, Tel: 07244-720902, Gabriela
Hochschild, Tel: 07244-5454, Bärbel Meier, Tel: 07244-3335 oder jeder 
anderen Frau unseres Teams. Sie können sich auch per eMail an-
melden, bei Susanne Bürkert: Susanne.Buerkert@t-online.de
oder bei vitaminfweingarten@gmail.com.
Eine Bitte: Falls Sie trotz Reservierung verhindert sein sollten, so 
sagen Sie uns Bescheid. Dann haben andere Frauen die Möglich-
keit, sich mit Vitamin F („F“ bedeutet: fantastisches, farbenfrohes, 
fröhliches & freudiges Frühstück mit fabelhaften, fantasievollen 
Frauen und Freundinnen) aufzuladen. Bitte seien Sie pünktlich. Re-
servierte Plätze verfallen um 8.50 Uhr. 
Termine 2015:
· 25. April: 55. Frauenfrühstück - „Gelassenheit und innere Stärke
durch Achtsamkeit“ mit Dr. Beate Lechler
· 27. Juni: 11. Frauen-Kreativmarkt „Klein-Montmartre“ auf dem
Weingartener Rathausplatz
· 14. November: 56. Frauenfrühstück - „Help Yourself! Selbsthil-
fe-Tools für Körper, Geist und Seele – Impulse für Frauen, die (im-
mer wieder schnell) mit sich in Frieden kommen wollen“ mit Sil-
via Richter-Kaupp
SuBü

„Rain Man“ mit Richy Müller
Für die Vorstellung im Kammertheater am 22.02.2015, um 14.oo 
Uhr kann man noch Karten bestellen. Zum Preis von € 26.—. Die-
ser beinhaltet auch die Fahrt ins Kammertheater hin und zurück. 
Anmeldung so bald wie möglich bei Margareta Schaufelberger Tel. 
07244-2850 oder Ingrid Beele-Luppold Tel. 07247-85489

Regionale Lebensmittel sind mehr wert - 
Botschafterinnen für Agrarprodukte gesucht
Die regionale Herkunft von Lebensmittel wird für VerbraucherIn-
nen immer bedeutsamer. Dafür gibt es in Baden-Württemberg ein 
wichtiges Zeichen - das Qualitätszeichen Baden-Württemberg.
Seit 19 Jahren werben die Botschafterinnen für Agrarprodukte aus 
der Region bei Verkostungsaktionen im Lebensmitteleinzelhandel 
für Lebensmittel mit diesem Zeichen.
Im Kreis Karlsruhe sucht der LandFrauenverband Württemberg-
Baden dringend Frauen, die hier mitarbeiten möchten. Frauen, de-
nen die regionale Herkunft unserer Lebensmittel und unsere hei-
mische Landwirtschaft am Herzen liegen und die gerne mit Men-
schen umgehen. Dabei können sie etwas dazu verdienen und den 
Umfang der Tätigkeit selbst bestimmen.
Über das Projekt, die Qualifizierung (04.-05.03. und 13.-15.07.2015) 
und die Aufgaben als Botschafterin gibt es einen Informations-

Landfrauenverein
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Über 220 000 Mitglieder im VdK Baden-
Württemberg…

Im Herbst 2013 hat der Sozialverband VdK Baden-
Württemberg die markante Mitgliedermarke von 220 000 
Personen überschritten. Entgegen manchen Unkenrufen 

zu Beginn der 1990er-Jahre hat der VdK nach wie vor 
einen großen Zulauf an Neumitgliedern in Bund und Land. 

Bundesweit gehören mehr als 1,6 Millionen Menschen 
ößt S i l b d i D t hl d D VdKzum größten Sozialverband in Deutschland. Der VdK

bietet seinen Mitgliedern neben engagierter 
sozialpolitischer Interessenvertretung auch 

Sozialrechtsschutz und weitere attraktive Leistungen. 
Manche Serviceleistungen werden auch in Kooperation 

mit namhaften Partnern erbracht, wie beispielsweise 
Hausnotruf Versicherungsschutz Auto- undHausnotruf, Versicherungsschutz, Auto und

Fahrradtrainings, Gymnastikangebote und Reisen. 
Darüber hinaus gibt es beim Sozialverband VdK viel 

geselliges Miteinander – gerade auch in der 
Weihnachtszeit – und immens wichtig in einer älter 
werdenden Gesellschaft mit vielen alleinstehenden 

Menschen.

Ortsverband Weingarten-Baden 
Manfred Milch 1. Vorsitzender - 76356 Weingarten• Bahnhofstr. 101

Telefon: 07244 8681 - Telefax: 07244 607740 - Mobil: 0152 08835954
E-Mail: vdk.weingarten-baden@t-online.de

Bis heute sind ständig neue Mitglieder dazu gekommen…
Der Vorstand

Sozialverband VdK 

nachmittag am 09.02.2015 in der Geschäftsstelle des Landesver-
bandes in Stuttgart.
Weitere Informationen unter www.landfrauen-bw.de.
Schriftliche Anmeldung bis 01.02.2015 bei Andrea Bauknecht, 
Fax: 0711 248 927–50, E-Mail: bauknecht@landfrauen-bw.de.
Vorabinformationen gerne auch von der Vorsitzenden des Kreis-
landfrauenverbandes Karlsruhe Ingrid Beele-Luppold 07247-85489
und bei der Geschäftsführung Margret Danker 07257-903265 
www.landfrauenverband-karlsruhe.de

Hilfe für Krebspatienten und Angehörige
Der Verein
B.L.u.T.eV, (Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte), setzt sich seit 
1995 aktiv für Menschen, die an Leukämie oder einer Tumorerkran-
kung leiden, ein. Bis heute konnten wir über 90.000 neue Stammzell-
spender gewinnen und seit 2001 mehr als 550 Stammzelltransplanta-
tionen ermöglichen.
B.L.u.T.eV ist enger Partner des Städtischen Klinikums Karlsruhe so-
wie des UniversitätsKlinikums Heidelberg. Wir haben es uns zur Auf-
gabe gemacht, regional bestehende onkologische Versorgungslücken 
zu schließen und durch Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit für die 
Krankheit Krebs ein Forum zu schaffen.
Selbsthilfe
Im zweimonatigen Rhythmus trifft sich in unseren Räumen eine 
Selbsthilfegruppe für Leukämie- und Lymphompatienten und deren 
Angehörige. Die Teilnahme ist nicht an eine Mitgliedschaft gebunden.

B.L.u.T. e. V.

Sport
Krebspatienten profitieren enorm von den positiven Effekten die 
Sport, vor allem Ausdauersport im Freien, auf Körper und Seele hat. 
Lassen Sie sich diese Möglichkeit, wirksam Einfluss auf Ihren Hei-
lungsprozess zu nehmen, nicht entgehen. Wir bieten ganzjährig On-
koWalking-Kurse an bei denen Sie jederzeit einsteigen können. Mehr 
Informationen erhalten Sie unter www.onkowalking.info.
Stammzellspender
In Kooperation mit dem Heidelberger Stammzellregister HSR suchen 
wir immer nach neuen freiwilligen Stammzellspendern. Sie können 
sich bei einer unserer Aktionen registrieren lassen, oder ein Hausarzt-
set bei uns anfordern, oder sich bei einer unserer ständigen Typisie-
rungseinrichtungen erfassen lassen. Informationen zu aktuellen Ter-
minen und zum Thema finden Sie auf unserer Webseite www.blutev.de.
B.L.u.T.eV, Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte, Ringstraße 116, 
76356 Weingarten, Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Tel. 07244/6083-0, E-Mail: info@blutev.de , www.blutev.de

Die regelmäßigen „Allerdings-Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub und Spielkreise
- Waldgruppe
- Café Populär
- Taschengeldbörse und Büchertausch
- PEKIP und Baby-Café über STÄRKE-Gutscheine
und mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie unter www.allerdings-
weingarten.de oder kommen Sie am ersten Montag des Monats
um 20.00 Uhr zum Teamtreffen „Auf der Setz 6“.
Bürozeiten des Familienzentrums: Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr
(telefonisch), Mi. 9.00-12.00 Uhr (persönlich)
Ort: „Auf der Setz 6“ in Weingarten
Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@web.de
Internet: www.allerdings-weingarten.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung
am 07.02.2015 um 14.00 Uhr im Vereinsheim
Tagesordnung
1. Begrüssung durch den 1. Vorstand
2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2014
3. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigten
4. Jahresberichte
4.1. des 1.Vorsitzenden
4.2. des Schriftführers
4.3. der Kassiererin
4.4. der Kassenprüfer. Antrag auf Entlastung der Kassiererin
4.5. des Zuchtwarts u. Ringwarts für Geflügel
4.6. des Zuchtwarts u. Zuchtbuchführes für Kaninchen
4.7. des Jugendleiters
4.8. des Tätowiermeisters
4.9. des Platzwarts

Kaninchen- und Gefl ügelzuchtverein
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5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung, der Verwaltung
7. Pause
8. Wahlen
8.1. 1.Vorstand
8.2. 2.Vorstand
8.3. Schriftführer
8.4. Kassierrer/innen
8.5. Kassenprüfer
8.6. Zuchtwart und Ringwart für Geflügel
8.7. Zuchtwart und Zuchtbuchführer für Kaninchen
8.8. Jugendleiter
8.9. Tätowiermeister
8.10. Platzwart
9. Anträge
10. Termine
10.1. Ostereiersuchen 2015
10.2. Gockelfest 2015
10.3. Lokalschau 2015
11. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis spätestens am
31.01.2015 beim 1.Vorsitzenden Viktor Maier, Kieferweg 5, Weingar-
ten schriftlich einzureichen.
Die Vorstandschaft

Jahrgang 1943/44
Unser nächstes Treffen findet am 23.01.2015 ab 15:00 Uhr 
im „Riviera“ statt.

Beratung und Betreuung - 
Unterstützungsleistungen für Mitglieder
Bei Bürger helfen Bürgern e-V. finden die Mitglieder Beratungsan-
gebote und Unterstützung in vielen Feldern:
Wir konnten zwischenzeitlich helfen bei:
Bedienung von Geräten, Erklärung von medizinischen Problemen, 
Ernährung, Haushalt, Garten, rund um den PC, biografische Auf-
zeichnungen, Hausverwaltung, Sanierung, Antragsstellung für 
Reha-Maßnahmen bis hin zu Bankgeschäften.
Ganz besonders konnten viele Helfer bei der Betreuung von älteren 
Mitgliedern unterstützen, durch Vorlesen, Gespräche, Gesellschaft 
leisten, Erfahrung austauschen, Spazierengehen, Geschichten er-
zählen und vieles mehr.
Hinter dieser Vielfalt verbergen sich unsere engagierten Mitglie-
der, die ihre Erfahrungen aus einem ganzen Leben zur Verfügung 
stellen. Werden auch Sie Teil dieser aktiven Gemeinschaft. Eine 
kleine Informationsbroschüre des Vereins liegt in Arztpraxen, Apo-
theken und im Bürgerbüro aus. Oder informieren Sie sich unter
www.buergergenossenschaft-weingarten.de

Einladung zur Generalversammlung
Die ordentliche Mitgliederversammlung (Generalversammlung) fin-
det am Freitag, dem 6. Februar 2015, um 19.00 Uhr im Clubhaus statt.
Anträge zur Tagesordnung können von jedem Mitglied bis späte-
stens 7 Tage vor der Versammlung schriftlich gestellt werden.

Hinweis für die Ehrenmitglieder und Senioren
Wir laden alle Ehrenmitglieder/Senioren des Vereins zu einem 
gemütlichen Beisammensein am Dienstag,
dem 2. Februar 2015, um 14.30 Uhr im Cafe Neff, Ringstraße 1, ein.
Anmeldung an Gustav Stammann oder Peter Hartmann.

Fußball in der Walzbachhalle
Am Samstag den 24.01.2015 finden in der Walzbachhalle in Wein-
garten die Zwischenrundenspiele der badischen Hallenkreismei-
sterschaften des Fußballkreises Karlsruhe statt. Ab 9:00 starten 
die D-Jugendlichen mit den Spielen und ab 14:00 Uhr Uhr die C-Ju-
gendlichen um die Qualifikation zur bfv-Futsal Kreismeisterschaft 
des Fußballkreises auszuspielen. Die Jugendabteilung der FVgg 
Weingarten würde sich freuen wenn zahlreiche Zuschauer und 
Fußballinteressierte den Weg in die Halle finden und dem ganzen 
einen schönen und lautstarken Rahmen geben.
Am Sonntag den 25.01.2015 starten wir ab ca. 9:15 mit unserem 
Hallenturnier der E2-Jugend. Von 13:15 bis 15:00 findet unser Bam-
bini-Spielfest mit 12 Mannschaften statt und ab ca. 15:30 spielen 
dann 10 Mannschaften der F-Jugendlichen um die Medaillen. Für 
Essen und Trinken ist wie immer bestens gesorgt.
Außerdem haben wir eine große Kuchentheke mit lecker selbstge-
backenen Kuchen.
Qualifikationsspiele zur bfv-Hallenkreismeisterschaft 
der D-Junioren am Samstag, den 24.01.2015 
ab 9 Uhr in der Walzbachhalle in Weingarten 
Teilnehmende Mannschaften
FV Malsch, FC 08 Neureut, SG Dettenheim, VSV Büchig
KSC, SG Siemens, SpVgg Durlach-Aue, FC G. Friedrichstal
SVK Beiertheim, TSV Reichenbach, SV Blankenloch, SG Busenbach/
Langensteinbach FV F. Kirchfeld, FC V. Berghausen, SG Schöllbronn/
Spessart/Völkersbach, SG DJK/FV Daxlanden
Qualifikationsspiele zur bfv-Futsal Kreismeisterschaft 
der C-Junioren am Samstag, den 24.01.2015 ab 14 Uhr 
in der Walzbachhalle in Weingarten
Teilnehmende Mannschaften:
SpVgg Durlach-Aue, KSC , SG Siemens Karlsruhe, SVK Beiertheim
FC Germ. Friedrichstal, FVA Bruchhausen, SG Eggenstein/Leo-
poldsh. , SG Karlsruhe-Nordost FV Ettlingenweier, FC Germ. Neu-
reut, TSV Reichenbach, FSSV Karlsruhe, SG Blankenloch/Weing. ,SG 
Spessart/Schöllb./Burb. ,SG DJK/FV Daxlanden VfB Grötzingen

Jahrgangsabschiedsschwimmen im Kölner Leistungszentrum
Am Wochenende des 13.+14. Dezember 2014 veranstaltete der 1. SV 
Köln sein alljährliches Jahrgangsabschiedsschwimmen. Schwim-
merinnen und Schwimmer aus ganz Deutschland sowie zwei Ver-
eine aus Belgien folgten der Einladung um in den jeweiligen Jahr-
gängen Ihre Sieger zu ermitteln.
Mit insgesamt 14 Athleten aus Wettkampfmannschaft und der 
Nachwuchsgruppe machten sich unsere Betreuer, Trainer und 
Kampfrichter auf den Weg nach Köln. Um eine angenehme und 
entspannte Anreise zu gewährleisten hieß es bereits am Freita-
gnachmittag mit gepackten Koffern den Zug nach Köln zu nehmen.
Nach etwas Sightseeing am Samstag Vormittag rund um den 
Kölner Dom konnte der erste Wettkampftag beginnen. Unseren 
Schwimmerinnen und Schwimmern war die Anspannung sicht-
lich anzumerken. Die beachtliche Kulisse des Kölner Leistungszen-
trums und die ungewohnte 50 Meter Bahn trugen Ihr Übriges dazu 
bei. Nicht zu vergessen, dass es für manch einen der erste Wett-
kampf in dieser Größenordnung überhaupt war.
Trotz des großen Starterfeldes und der enormen Leistungsdich-
te brauchten sich unsere Athleten nicht zu verstecken. So freuten 

Schuljahrgänge SChul-

Jahrgang

www.buergergenossenschaft-weingarten.de

Bürgergenossenschaft

Sportnachrichten

www.fvgg-weingarten.de

Fußballvereinigung 1906 e. V. Weingarten

www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Jugend

www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Schwimmen
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sich unsere jüngsten Schwimmerinnen Denise Baier, Lina Böhlau, 
Leonie Egolf und Isabella Volz jeweils über neue persönliche Best-
zeiten auf allen geschwommenen Strecken. Neben einigen Podest-
plätzen durch Merlin Thiemann über 100m Rücken (3.) und Jost 
von den Driesch auf 100m Brust (3.), durfte sich Niklas Meinzin-
ger über den Sieg auf 100m Brust in der Altersklasse der A-Junioren 
freuen. Nach dem gemeinsamen Abendessen beendeten wir den 
ersten Wettkampftag mit einem Bummel über den Kölner Weih-
nachtsmarkt.
Die guten Ergebnisse des Vortages durften auf weitere erfolgreiche 
Wettkämpfe hoffen lassen. So sicherte sich Saskia Gotter über die 
200m Lagen einen souveränen 2.Platz. Niklas Meinzinger kletterte 
abermals aufs Podest und belegte über 200m Lagen und 50m Brust 
jeweils den 3. Platz. Merlin Thiemann belohnte sich abermals mit 
guten Leistungen mit zwei Silber- und einer Bronzemedaille. Über 
die 100m Freistil sorgte Jost von den Driesch erneut für Edelme-
tall mit einem hervorragenden 3.Platz in der Altersklasse der A-Ju-
nioren.
Zu einer weitere Goldmedaille trug unser Trainer Benjamin Schal-
ler bei. In einer Zeit von 31,96 Sekunden ließ er die gesamte Kon-
kurrenz hinter sich und sorgte somit für den zweiten Einzelerfolg 
an diesem Wochenende.
Deborah Reinbold, Tanja Kappler, Michelle Katt, Robin Thiemann 
sowie Kristina und Vanesa Vidoeski verpassten in Ihren Rennen 
meist nur knapp einen Platz unter den besten Drei, durften sich je-
doch über mehrere persönliche Bestzeiten freuen.
Wir gratulieren allen Aktiven nochmals ganz herzlich zu den tol-
len Leistungen und hoffen auf ein genauso erfolgreiches Jahr 2015.
Ein herzlichen Dankeschön auch an unsere Begleiter/Kampfrich-
ter Ralf Katt und Yves Reinbold sowie an unsere beiden Trainer An-
dreas und Benjamin.
Weitere Informationen zum Wettkampf in Köln, den kommenden 
Wettkämpfen aber auch zu unseren Schwimmerinnen und Schwim-
mern finden Sie unter: www.schwimmteam-weingarten.de

Einladung zur Abteilungsversammlung
Die Abteilungsleitung lädt zur diesjährigen Abteilungsvesamm-
lung am Dienstag, den 03. Februar 2015 ins Clubhaus bei „Da Gra-
ziano“ ein. Wir treffen uns pünktlich um 20.00 Uhr. Die Abtei-
lungsleitung bitet um zahlreiche Teilnahme. Die Gymnastikstun-
de entfällt an diesem Tag aus.

Theaterbesuch am Freitag, den 30.01.2015
An alle Damen, die sich für den Theaterbesuch zu „Verliebt, Verlobt, 
Verschwunden“ mit Jutta Speidel angemeldet haben: Treffpunkt: 
18.10 Uhr am Bahnhof Weingarten (Gl. Ri. Karlsruhe), Rückkehr: ge-
gen 22.30 / 23.00 Uhr. Der Fahrpreis ist in der Eintrittskarte enthalten. 
Der Vergnügungsausschuss freut sich auf einen lustigen Abend!

Oberliga Damen: Zweite 0:3-Niederlage in der Rückrunde
Am 17.01.2015 traten die Spielerinnen des TSV-Weingarten die kur-
ze Reise zu ihrem zweiten Rückrundenspiel in die Albgauhalle 
nach Ettlingen an. Im Hinspiel hatten die Weingartnerinnen den 
Aufsteiger VSG Ettlingen-Rüppurr noch 3:1 besiegt.
Im ersten Satz ging der TSV Weingarten zunächst mit 10:5 in 
Führung. Die Damen des VSG Ettlingen-Rüppurr holten den 
Rückstand aber auf. Zwar hatten die Weingartnerinnen bei einem 
Punktestand von 24:23 einen Satzball, jedoch verwandelten sie die-
sen nicht. Der erste Satz ging mit 26:24 knapp an die Gegner.
Der zweite Satz begann ähnlich wie der erste Satz. Wieder konn-
ten die Weingartnerinnen eine 5-Punkte Führung bis zum Punk-
testand von 14:9 ausbauen. Es gelang den TSV-Damen aber nicht, 
ihre Eigenfehlerquote, vor allem im Aufschlag, niedrig zu halten. 
Dies führte dazu, dass der VSG Ettlingen-Rüppurr wieder schnell 
den Vorsprung der Weingartnerinnen verkürzte. Unterstützt von 
den teilweise sehr unsportlichen Kommentaren ihrer „Fans“ ge-
wannen die Ettlingerinnen schließlich den zweiten Satz mit 25:21. 
Obwohl sich die Spielerinnen des TSV Weingarten nicht so einfach 
geschlagen geben wollten, gerieten sie gleich zu Beginn des dritten 
Satzes in einen 1:8 Rückstand. Bei diesem Punktestand durfte die 
Zuspielerin Julia Gramke ihr Debüt als Diagonalangreiferin geben. 
Erfreulicherweise konnte sie auf dieser ungewohnten Position ihre 
ersten beiden Angriffe direkt in Punkte umwandeln. Die Weingart-
nerinnen kamen dann zwar bis auf einen Punktestand von 12:16 an 
die Gegnerinnen heran, jedoch konnten sie auch den dritten Satz 
nicht mehr zu ihren Gunsten drehen. Der dritte Satz ging mit 25:17 
an die Damen der VSG Ettlingen-Rüppurr.
Das Spiel endete somit 0:3 aus Sicht der TSV-Damen.
Nächsten Samstag, den 24.01.2015, treten die Weingartnerin-
nen die weite Reise nach Konstanz an.
Der USC Konstanz befindet sich derzeit auf dem letzten Tabel-
lenplatz. Sollten die TSV-Damen dieses Spiel deutlich gewin-
nen, so könnten sie wieder vom sechsten auf den dritten Tabel-
lenplatz springen.
Die Weingartnerinnen haben sich jedenfalls vorgenommen, 
nächste Woche wieder ihr Potenzial abzurufen.

Seniorenwanderer gehen ins Wasser
Zur ersten Seniorenwanderung im neuen Jahr trafen sich 11 Was-
serratten am Bahnhof Weingarten zur Fahrt nach Bad Herrenalb. 
Im Thermalwasser warm, heiß und kalt, schwitzend im Dampfbad 
und mit Wassergymnastik verbrachten wir schöne Stunden. Frisch 
gewaschen und hungrig erreichten wir Ettlingen und kehrten ein 
im „Vogelbräu“. In Weingarten angekommen war das Fazit Aller: Es 
war ein schöner Tag. Nächste Seniorenwanderung ist am Donners-
tag, 19.02.2015. Näheres in der TBR.

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e. V.
Abteilung: Wintersport / Wandern

www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Damengymnastik

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e.V.
Abteilung: Volleyball

frisch gewaschen
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HERREN 1
SG Stutensee - HSG 27:28 (10:15)
Handballherz was willst du mehr..Stimmung, Spannung und Drama-
tik bis zur letzten Sekunde mit dem Siegtreffer für die HSG Weingar-
ten/ Grötzingen beim niemals aufgebenden Nachbarn.
Doch der Reihe nach.
Unsere Truppe startete stark, ließ vor allen Dingen durch eine reso-
lute Abwehrleistung vor dem erneut überzeugenden Boudgoust den 
Gastgeber nicht zur Entfaltung kommen. In Angriff widerum konn-
te P. Ebel oftmals unbehindert aus der Distanz einnetzen, eigentlich 
kam dem Betrachter nicht in den Sinn, daß dieses Spiel in der 2. Halb-
zeit drehen könnte. Über 5:9 ,9:11 wechselte die HSG als die klar besse-
re Mannschaft mit 10:15 die Seiten.
Auch nach dem Pausentee schien die HSG einem sicheren Derbysieg 
entgegen zu steuern, da Stutensee in dieser Phase einige hochkarä-
tige Chancen liegen ließ oder an Boudgoust im Tor scheiterte. Leider 
verließen die Kaupaschützlinge auch die taktische Ausrichtung im 
Abwehrbereich und man kassierte einige unnötige, aber berechtigte 
2-Minutenstrafen der sehr souveränen Schiedsrichter Kling/ Schäfer 
aus Großsachsen.
Stutensee bekam Oberwasser und drehte das Spiel. Nach einem 14:20, 
über 18:21 und 22:23 hatte die SG schon in der 51. Minute fast den 
Gleichstand erreicht. Unsere Mannschaft bekam die schnellen An-
greifer einfach nicht mehr in den Griff, speziell Max Weickum war 
nicht zu bremsen und hielt seine Farben ein ums andere Mal im Spiel. 
Was sich dann in den Schlußminuten zutrug, macht die Attraktivität 
unseres Handballsports einfach aus.
Nachdem die Gäste in der 59. Minute die große Chance zum 2 Torevor-
sprung ausließ, glich Weickum für Stutensee zum allerersten Mal 7 Se-
kunden zum 27:27 aus. Unsere Mannschaft spielte jedoch eine „super-
schnelle“ Mitte und M. Sassi schoß 1 Sekunde vor Schluss zum vielum-
jubelten Sieg ein. Die Halle stand Kopf.
Ein glücklicher, aber auch über das ganze Spiel betrachtet ein verdien-
ter Erfolg bei einer SG Stutensee, die mit dieser Leistung eigentlich 
nichts mit dem Abstieg zu tun haben sollte.

Tore HSG Weingarten/ Grötzingen : T. Knoll 7(5), P.Ebel 6, B.Heiss 5, 
M.Schmidt 3, C.Boss, T.Dichiser, D. Mogusch je 2., M. Sassi 1

Vorschau: 
Das 4. Auswärtsspiel in Folge muß unsere Mannschaft beim TV 
Forst bestreiten.
Anpfiff ist am Sonntag 25.1.2015 um 18.00h in der Waldseehal-
le Forst. Dort hängen die Punkte besonders hoch, zumal sich die 
Gastgeber völlig überraschend im Abstiegskampf befinden. Unsere 
Mannschaft kann erhobenen Hauptes aber auch diese Aufgabe lö-
sen, wenn sie sich nicht aus dem Konzept bringen läßt.
Liebe HSG Fans, unterstützt unsere Mannschaft so toll wie in Blan-
kenloch

MÄNNL. E-JUGEND
Erste Niederlage im neuen Jahr: JSG Walzbachtal 2 - HSG 23:10 
(12:3)
Im ersten Spiel des neuen Jahres trafen wir auf die zweite Mannschaft 
der JSG Walzbachtal. Uns war bewusst, dass das kein einfaches Spiel 
werden würde. Gleich zu Beginn gerieten wir mit 3:1 in Rückstand. Die 
Zuordnung in der Abwehr fehlte und auch im Angriff wurden des öf-
teren die Bälle verschenkt. Das führte zu vielen leichten Toren für die 
Gastgeber. So stand ein gerechtfertigtes 12:3 zur Halbzeit auf der An-
zeigetafel. In den zweiten 20 Minuten zeigten die Jungs doch noch ih-
ren Willen.
Im Angriff wurde sich besser freigelaufen und es konnten schöne Tore 
erzielt werden. Auch in der Abwehr war man jetzt konsequenter. Der 
Rückstand konnte trotzdem nicht mehr aufgeholt werden.
Zum Schluss stand es 23:10 für unsere Gegner. Kopf hoch Jungs! Auch 
aus einer Niederlage kann man lernen.

Es spielten:
Jonas, Till, Torben (Tor), Lennart, Eliah, Evan, Kilian, Luca, Felizian 
und Dominik

MÄNNL. C-JUGEND
Glückliches Unentschieden nach der Winterpause: HSG - 
Post Südstadt KA 2 23:23 (12:12)

MINIS
Bei den Bambinis lernen wir spielerisch den Umgang mit dem Ball. 
Prellen, fangen und werfen will gelernt sein. Auch die Koordinati-
on und die Schnelligkeit muss geschult werden. Nicht nur sport-
liche Aspekte spielen bei uns eine Rolle sondern auch der soziale 
Umgang, Förderung der Gemeinschaft und vieles mehr. Wir treffen 
uns jeden Freitag von 15-16 Uhr in der Walzbachhalle um gemein-
sam Spaß zu haben, bist du schon 4 Jahre alt? Dann bist du bei uns 
richtig !!!
Na, seid ihr interessiert? Wir warten auf euch!
Kontakt: minis@hsg-weingarten-groetzingen.de

Vorschau
wC-Jugend, 25.01.2015, 12:00 Uhr: SV Langensteinb. – 
HSG Wei/Grö (Langensteinbach)
mE-Jugend, 25.01.2015, 12:45 Uhr: HSG Wei/Grö – 
Post Südst KA 2 (E.-Arheid, Grötzingen)
wE-Jugend, 25.01.2015, 14:00 Uhr: HSG Wei/Grö – 
TG Eggenstein (E.-Arheid, Grötzingen)
mD-Jugend, 25.01.2015, 15:15 Uhr: HSG Wei/Grö – 
TV Ettlingenw (E.-Arheid, Grötzingen)
mC-Jugend, 25.01.2015, 16:30 Uhr: HSG Wei/Grö – 
HSG EBE (E.-Arheid, Grötzingen)
Herren 1, 25.01.2015, 18:00 Uhr: TV Forst - HSG Wei/Grö M (Forst)
mC-Jugend, 31.01.2015, 11:00 Uhr: TS Durlach 2 - 
HSG Wei/Grö (Weiherhof, Durlach)
mB-Jugend, 31.01.2015, 12:30 Uhr: TS Durlach - 
HSG Wei/Grö (Weiherhof, Durlach)
mE-Jugend, 01.02.2015, 12:15 Uhr: HSG Li-Ho-Li - 
HSG Wei/Grö (Linkenheim 1)

Heimsieg im Halbfinale!
Im Hinkampf des Halbfinales bezwangen die Germanen aus Wein-
garten am vergangenen Wochenende den
KSV Köllerbach mit 11:6 und schaffen sich dadurch eine gute Aus-
gangsposition für den Rückkampf am
nächsten Samstag. Vor erneut gigantischer Kulisse im Weingarten-
er Eventzelt bei knapp 2.500 Zuschauern
fährt der SVG insgesamt sechs Einzelsiege ein, wobei es einmal 
mehr Ahmed Dudarov war, der mit einer
grandiosen Einzelleistung den SV Germania auf der Erfolgsspur 
hielt, aber auch Georg Harth, der seinen
Dauerrivalen Andrij Shyyka unter lautstarken Anfeuerungsrufen 
des Publikums bezwang.
Nun heißt es am kommenden Samstag im Püttlinger Trimm-Treff 
den 5-Punkte-Vorsprung zu verteidigen. Der
sportliche Leiter der Germanen, Sebastian Mayer, war mit dem Er-
gebnis durchaus zufrieden. Allerdings ist er
sich durchaus bewusst, dass das Team des KSV im Rückkampf et-
was stärker stehen kann und der Marsch
ins Finale kein Selbstläufer wird.
Die Fanbusse nach Köllerbach fahren um 15 Uhr vor der Minera-
lix-Arena ab.
Die Einzelergebnisse im Überblick
57F: Alexandru Chirtoaca - Andrei Dukov 4:4 (0:1)
130G: Mindaugas Mizgaitis - Heiki Nabi 1:1 (0:1)
61G: Danior Islamov - Etienne Kinsinger 7:1 (2:0)
98F: William Harth - Gennadij Cudinovic 5:1 (2:0)

www.svgermania04.de

SV Germania 04 Weingarten

HSG Weingarten-Grötzingen
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66F: Anatoli Guidea - Radoslav Velikov 15:0 (4:0, TÜ)
86G: Ramsin Azizsir - Jan Fischer 1:4 (0:2)
66G: Ionut Panait - Thomasz Swierk 3:1 (1:0)
86F: Ahmed Dudarov - Stefan Gheorghita 5:4 (1:0)
75F: Georg Harth - Andrij Shyyka 4:3 (1:0)
75G: Adam Juretzko - Timo Badusch 1:6 (0:2)
Endergebnis: 11:6

Aktuelle Trainingszeiten ! ! !
Trainingszeiten (Kugeldisziplinen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Jugendabteilung
Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr alle Klassen
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr alle Klassen
Trainingszeiten (Bogenschießen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Erwachsenentraining
Samstag 14.00 – 15.00 Uhr Jugend- und Schnuppertraining
Samstag 15.00 – 18.00 Uhr Erwachsenentraining
Gastschützen aller Altersklassen sind zu den jeweiligen Trainings-
zeiten herzlich willkommen.
Trainingsausrüstung wird gestellt.
Disziplinen: Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber 50 m, Freie Pisto-
le 50 m und Bogenschießen.
Schießsportanlage:
Kugeldisziplinen: Schützenhaus Kirchbergstrasse 30
Bogenschießen: in der Halle Mützenau 2 Ecke Friedrich-Wilhelm-
Straße

Termine 2015:
08.02.2015 Besuch des Daimler Museums in Stuttgart
27.02.2015 Sportlerehrung der Gemeinde Weingarten in der Walz-
bachhalle
06.03.2015 Zünftiges Schlachtfest beim Monatstreffen
11.03.2015 Jugendvollversammlung im Schützenhaus, 
Beginn: 18.00 Uhr
13.03.2015 Jahreshauptversammlung im Schützenhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr

Besuch des Daimler Museums in Stuttgart
Wie bereits angekündigt wollen wir, am 8.Febuar 2015, dem Daim-
ler Museum in Stuttgart einen Besuch abstatten.
Das Daimler Museum verbindet lebendige Geschichte mit innova-
tiver Zukunft. Auf mehreren Ebenen können wir dabei 125 Jahre 
Automobilentwicklung hautnah erleben. Von automobilen Legen-
den bis hin zu zukunftsorientierten Antriebsvarianten hat das Mu-
seum mit Sicherheit für Jung und Alt viel Interessantes zu bieten.
Die Anfahrt erfolgt mit der Bahn. Nähere Informationen hierzu 
werden noch rechtzeitig bekannt gegeben.
Anmeldungen ab sofort bei Rosemarie Gierich unter Tel. 07244 / 
2100 oder gierich@t-online.de.

Bestellung von Vereinsjacken

Halbfinale vor gigantischer Kulisse in Weingarten

www.svweingarten.com

Es hat nur noch eine begrenzte Anzahl von Vereinsjacken in den 
Größen M und XL auf Lager.
Bei Interesse wendet euch bitte an SF Simone Garcia Montes Tel. 
07244/609047 oder sf@svweingarten.com.

Siegfried Blattner wurde Bogenschützenkönig im
Sportschützenkreis Bruchsal
Beim diesjährigen Kreisschützenabend des Sportschützenkreises 
11 Bruchsal gab es einige Überraschungen für die Weingartner 
Sportschützen.
Traditionell zogen zu Beginn der Veranstaltung alle Vereinsho-
heiten der 27 Kreisvereine mit Fahnenträger in den Festsaal in 
Bruchsal ein. Die hiesigen Schützen waren mit Schützenkönigin 
Stephanie Städele, Bogenschützenkönig Siegfried Blattner, 
Jugendschützenkönig Domenik Geggus und Fahnenträger Michael
Süpfle vertreten. 
Das Geheimnis, wer zu den Kreishoheiten oder wer hat beim Po-
kalschiessen die Nase vorn, wurde am vergangenen Samstag im 
Bürgerzentrum Bruchsal im Rahmen des Kreisschützenabends 
gelüftet. Die hiesigen Sportschützen nahmen im Sportjahr 2014 
traditionell am Kreiskönig- und Kreispokalschießen in den Diszi-
plinen Luftgewehr, Luftpistole und Bogen teil.
Diese Festveranstaltung des Schützenkreises war der offizielle Ab-
schluss des Sportjahres 2014 und bot einen besonderen Rahmen 
für erfolgreiche Sportschützen im vergangenen Sportjahr. Ein-
gebunden in tolle Programmpunkte wurden die einzelnen Sie-
gerehrungen und Ehrungen verdienter Funktionäre durch den 
Kreisschützenmeister Roland Wittmer durchgeführt. In der Rei-
he der besten Sportschützen 2014 stand Sven Hartmann, der für 
den Badischen Sportschützenverband beim Bundeskönigschies-
sen in Oldenburg gestartet ist. Er bekam eine Auszeichnung für 
seine herausragende sportliche Leistung. Beim Walter Prokop - 
Pokalschiessen erzielte Jakob Geiger mit der Luftpistole und ei-
nem 55,1 Teiler (Zehner) den 2. Platz und konnte einen großen Sie-
gerpokal entgegennehmen. Als langjähriger verdienter Funktio-
när in vielen Funktionen des Schützenvereins Weingarten wurde 
Schützenmeister Matthias Winheim mit dem kleinen Greif in Gold 
des Bad. Sportschützenverbandes ausgezeichnet.
Als Höhepunkt des Abends wurde dann die Proklamation der Kreis-
königsfamilie durchgeführt. Weingartner Bogenschützen beleg-
ten gleich zwei von drei Platzierungen. Der Kreisschützenmeister 
Roland Wittmer begann mit den Worten „ …bei den Weingartner 
Bogenschützen da tut sich was“. Beim Bogenschießen platzierte 
Manfred Rüssel den Pfeil 3,8 cm vom Zielpunkt entfernt und wurde 
1. Kreisbogenritter. Der amtierende hiesige Bogenschützenkönig
„Siggi“ Blattner konnte noch eins drauf setzen. Er traf mit dem
Pfeil 2,7 cm neben dem Zielpunkt und ist nun auch der neue
Kreisbogenschützenkönig im Schützenkreis Bruchsal.
Die Freude bei der sehr großen anwesenden Weingartner Gruppe (26
Personen), die diese Siegehrungen und Proklamation ihrer erfolgrei-
chen Sportschützen miterleben konnten war natürlich sehr groß.

v.li.n.re. SM Matthias Winheim, Sven Hartmann, Siegfried Blattner, Michael Süpfle,
Manfred Rüssel, EOSM Klaus Gierich

Sportnachrichten
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Ergebnisse
TG Aue 1895 - TTC Jugend II 4:6
TTV Ettlingen - TTC Schüler II (Pokal) 4:0
TTC KA-Neureut VII - TTC Herren III (Pokal) 4:2

Vorschau
Freitag, 23. Januar 2015
17.45 Uhr: TTC Jugend II - TTC Forchheim
18.15 Uhr: VSV Büchig - TTC Jugend III
Samstag, 24. Januar 2015
17.00 Uhr: TG Söllingen II - TTC Herren II
Sonntag, 25. Januar 2015
10.30 Uhr: SG Oberacker-Ruit - TTC Schüler A I
Mittwoch, 28. Januar 2015
18.00 Uhr: TTF Spöck II - TTC Jugend III
Donnerstag, 29. Januar 2015
20.00 Uhr: TTV Ettlingen IV - TTC Herren II

Einladung zur Mitgliederversammlung
Am 23. Januar 2015 um 20.00 Uhr findet im Vereinsheim die Ge-
neralversammlung statt. Die Einladung mit den Tagesordnungs-
punkten wurde an alle Mitglieder und Gäste versendet. Die Vor-
standschaft freut sich auf Teilnahme möglichst aller Mitglieder 
und wünscht auch dieses Jahr wieder Petri Heil und Mast- und 
Schotbruch.

Orthopädische Gymnastik
Montag, 26. Januar, 20.00 Uhr, Walzbachhalle

Herzsportgruppe
Mittwoch, 28. Januar, 15.00 Uhr, Mineralix-Arena

Unsere Ansprechpartner geben jederzeit gerne Auskunft:
Witolf Steglich, 1. Vors., Tel.: 07244-741716
Richard Geggus, Übungsleiter, Tel.: 8397
http://www.bsv-weingarten.de

Hallo Mädels,
Alle gut ins neue Jahr gekommen?
Wenn ja, dann könnt ihr ja am Sonntag 25. Januar,
zur Versammlung kommen. Macht Euch bis dahin schon
mal Gedanken ob ihr mit zum Lago fahren wollt.
Wir haben im letzten Jahr ein super Hotel in Canobbio
aufgetan. Glaubt mir es lohnt sich. Bis Sonntag Euer Druck

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2015

Liebe Mitglieder, liebe Eltern,

wir laden Euch ganz herzlich zu unserer diesjährigen
Jahreshauptversammlung am

Mittwoch, 18.02.2015 um 20 Uhr
im Restaurant der Ringerhalle/Mineralix Arena ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Auslage des Protokolls der letzten
Jahreshauptversammlung
2. Jahresrückblick
3. Bericht des Jugendvorstandes
4. Kassenberichte und Berichte der Kassenprüfer und Entlastung der
Vorstandschaft
5. Ausblick 2015
6. Anträge/Beschlüsse
7. Sonstiges

Anträge zur Tagesordnung bitte bis spätestens 03.02.15 in schriftli-
cher Form bei der Vorsitzenden abgeben.

Liebe Eltern,
wir würden uns freuen, Sie möglichst zahlreich zur Hauptversamm-
lung begrüßen zu können. Denken Sie daran, Sie haben so die Mög-
lichkeit, sich über die Geschehnisse im Verein zu informieren und 
Vorschläge oder auch Kritik zu äußern.

Mit freundlichen Grüßen
Andrea Kleiber
1. Vorsitzende

Der ActivePlus Weingarten e.V. bietet in dem Gymnastikraum der 
Mineralix-Arena Rehabilitationssport „Orthopädie“ nach §44 SGB, 
sowie Präventionskurse nach §20SGB und Gesundheitskurse an.
Rehabilitationssport wird auf Ihre individuellen körperlichen 
und gesundheitlichen Bedürfnisse abgestimmt. Die Qualität wird 
durch den Behindertensportverband, die betreuenden Ärzte und 
die qualifizierten Übungsleiter sichergestellt.
Die Erfahrung zeigt, dass durch eine langfristig angelegte und ak-
tiv ausgerichtete Betreuung eine deutliche Verbesserung der Be-
schwerden zu erzielen ist. Die Teilnahme an den Rehasportstun-
den wird zu 100% von den Krankenkasse erstattet und ist für den 
Patienten kostenfrei!
Anmeldungen zu den Kursen können unter: www.activeplusev.de 
im Internet sowie unter Tel: 07244-709384
(Anette Kümmel, Vorstand und Übungsleiter) getätigt werden.
Rehasportstunden in Weingarten:
Dienstags von 09.00 bis 09.45 Uhr
Donnerstags von 08.00 bis 08.45 Uhr
Teilnahme nur mit Rehasportverordnung KV56
Übungsleiterin: Anette Kümmel
Tabata- DAS ultimative Training gegen den Hüftspeck
Dienstags von 10.00 bis 10.45 Uhr, 10-er Karte 69,00 Euro
Übungsleiterin: Anette Kümmel
AB 01 DEZEMBER 2014 JEDEN MONTAG VON 09 - 10.30 UHR
HATHA-YOGA IN DER MINERALIX-ARENA
Anmeldungen unter: 07244-709384 oder 
Email: active-plus-ev@web.de
Übungsleiterin: Frau Drahomira Göbel

TTC Weingarten 1955 e. V.

Anglerverein Weingarten

Behinderten- und Rehabilitationssportverein 
Weingarten e. V.

Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein 

Weingarten e.V.

www.mcwhitehorses.de

Motorradclub White Horses

Judo-Club Weingarten e. V.

ActivePlus Weingarten e.V.

www.active-plus-ev.de

Austräger gesucht!
Wir suchen zuverlässige Austräger 

für die Turmbergrundschau.

Bitte melden Sie sich bei DG Druck 07244 / 70210

Sportnachrichten
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 Die Seite der Volkshochschule 

Kreativ-Kurse / Musikkurs    Termine    _ 
Bleistiftzeichnen Mi,11.02.2015, 19:30 Uhr 
Crazy Wool Technic Do, 26.02.2015, 19:00 Uhr 
Ukulelen – Workshop Sa, 14.03.2015, 10:00 Uhr 

Bleistiftzeichnen      Christina Häber 
Mit dem Bleistift kann man schnell und 
unkompliziert etwas skizzieren oder 
eindrucksvolle Kompositionen 
erschaffen. Eine stimmige Zeichnung 
kann die ideale Grundlage für andere 
Gestaltungstechniken sein, ob 
Aquarell, Kreide oder Ölbild. Aus 
einfachen Strichen werden Konturen 
und Fülle, auf dem leeren flachen Blatt 
entsteht Raum durch Licht und 

Schatten. Je nach Vorliebe entstehen 
Landschaften, Gegenstände oder 
Lebewesen. Dieser Kurs richtet sich an 
alle, die gerne zeichnen können 
möchten, aber nicht wissen, wie sie 
anfangen sollen. Wer meint, kein 
Talent zu haben, sollte trotzdem 
mitmachen: Nicht Leistung, sondern 
die Freude am Ausprobieren erschafft wahre Kunstwerke! 
Kursinhalte sind u.a.: das Werkzeug Bleistift kennenlernen // 
Schraffieren von Flächen und Objekten // Wirkung von Licht 
und Schatten // dreidimensionale Objekte "live" abzeichnen // 
eine Fotovorlage in eine eigene Bleistiftzeichnungen 
verwandeln // Komposition - gezielte Gestaltung von 
Bildmotiven. Im Kurs besteht Raum für Fragen und Kreativität 
mit eigenem Schwerpunkt. 
Mittwoch 11.02.2015, 19:30 Uhr, 4 Termine, 52,20 Euro. 

Veranstaltungsreihe  Entdecke Dein Weingarten 
in Zusammenarbeit mit dem Bürger- und Heimatverein 
Weingarten und der Gemeinde Weingarten: 

Vom Kriegsbauwerk zum Naturrefugium - 
Die Geschichte der Bunker auf dem Eisberg 
Ortsbegehung mit Herrn Franz Aich, Sa, 18.04.2015, 14:00 Uhr 

Wanderung durch das Weingartener Moor 
mit Förster Herrn Michael Schmitt Fr, 08.05.2015, 17:00 Uhr 

Die Ungeheuerklamm und ihre seltene Flora 
Wanderung zu den dort blühenden Orchideen (Nestwurz, 
weißes Waldvögelein, Helm- und Purpurknabenkraut). 
Mit Herrn Joachim Lutz und Herrn Klaus Geggus 

So, 10.05.2015, 14:00 Uhr 

Besichtigung der katholischen Kirche St. Michael 
mit Herrn Pfarrer Jürgen Olf Sa, 06.06.2015, 14:00 Uhr 

Hügelgräber – Rundweg, 
Begehung von archäologischen Fundstellen im Gewann Dörnig 
mit Frau Sonja Güntner. Sa, 17.10.2015, 14:00 Uhr 

Gesundheits- bzw. Sportkurse    Termine    _ 
Yoga, Kurs 3 Di, 24.02.2015, 19:30 Uhr 
Yoga, Kurs 4 Do, 26.02.2015, 19:30 Uhr 
Rückengymnastik,    Kurs 1 donnerstags,  18:30 Uhr 
Den Stress im Griff - Autogenes Training plus Progressive 
Muskelentspannung Di, 14.04.2015, 19:00 Uhr 

Walking – Kurse    Termine    _ 
Nordic-Walking - Ferienkurs Di, 07.04.2015, 18:30 Uhr 

Englisch, 10. Klasse Realschule Do, 26.02.2015, 16:30 Uhr 

Besuchen Sie unsere Internetseite: 

       VOLKSHOCHSCHULE 
         im Landkreis Karlsruhe e.V.  

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 

Veranstaltungen zum Thema Wein in Weingarten  _ 
in Kooperation mit der Winzergenossenschaft Weingarten 
Mit dem Winzer durch das Jahr, Theorie und Praxis im 
Weinberg mit Herrn Michael Kromer 
ab Samstag, 14.02.2015, 14:00 Uhr, Diese Veranstaltung 
hat 8 Termine, jeweils an einem Samstag pro Monat. 

Weinprobe in der Winzergenossenschaft Weingarten 
mit Herrn Michael Kromer 
am Samstag, 14.03.2015, 18:00 Uhr, 

Kompass Fair Einkaufen 
Workshop in Kooperation mit dem 

Ökumenischen Kreis Eine Welt Weingarten. 
Ein Abend für Männer und Frauen, die gerne einkaufen. 
Aussehen und Preis bestimmen häufig unsere Produktauswahl 
- an diesem Abend wollen wir eine andere Brille aufsetzen. Wir
fragen uns, unter welchen Bedingungen unsere Warenvielfalt
hergestellt wird und ob wir bei unserem Einkauf auch einen
verantwortlichen Umgang mit unserer Natur und Fairness
gegenüber den Arbeitern, die unsere Waren weltweit
herstellen, berücksichtigen können. Geht das - trotz vieler
Missstände mit gutem Gefühl einkaufen? Ist es möglich, mit
meinem Einkauf, Menschen aus der Armut heraus zu helfen?
In diesem Einkaufskurs der anderen Art werden wir
gemeinsam diese Fragen besprechen, uns mit Fair Trade
Zertifikaten und Bio Siegeln beschäftigen, und praktische
Einkaufstipps erarbeiten. Insbesondere behandeln wir den
Einkauf von Lebensmitteln, Kleidung, Möbeln und Elektronik.
Mittwoch, 25.02.2015, 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr,
Weingarten, Turmbergschule, EDV-Raum 202, 8 Euro 

Sprachkurse    Termine    _ 
Englisch für Senioren, montags ,   9:30 Uhr 
Englisch für Senioren, Anfängerkurs dienstags   9:30 Uhr 
in Kooperation mit dem Ortsseniorenrat Weingarten. 
Englisch Anfänger/innen Di, 27.01.2015, 18:00 Uhr 
Englisch Anf. mit wenig Vork. mittwochs, 19:00 Uhr 
Englisch Anf. mit Vorkenntnissen  montags, 19:30 Uhr 
Englisch Fortgeschrittene dienstags, 19:30 Uhr 
Französisch mit Vorkenntnissen mittwochs, 18:00 Uhr 
Französisch mit geringen Vork. mittwochs, 19:45 Uhr 
Französisch   B1 Fortg. Kurs 1 montags  10:00 Uhr 
Französisch   B1 Fortg. Kurs 2 Mo, 19.01.2015, 19:30 Uhr 
Italienisch Anfänger/innen Mo, 02.03.2015, 18:30 Uhr 
Spanisch GER A2 Do, 26.02.2015, 19:00 Uhr 

Wunderbare Blockflöte (ab Vorschulalter / Erstklässler) 
mit Ursula Ritter, Musik- und Rhythmikpädagogin. 

Mit der Blockflöte kannst du bald schöne Melodien 
zaubern. In kleinen Gruppen erlernst du das Instrument 
mit ganz viel Spaß. Du brauchst keinerlei Vorkenntnisse. 
Unsere Flötenkurse finden fortlaufend mittwoch-
nachmittags statt. Durch den kontinuierlichen Unterricht 
wird ein hohes Unterrichtsniveau wie in Musikschulen 
erreicht. Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen gerne Frau 
Ritter: Telefon 0 72 57 / 63 33. 
Mittwoch, 04.02.2015, 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr, 
Mittwoch, 04.02.2015, 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr, 
    In den zwei Anfängerkursen zum Erlernen der 

  Blockflöte sind noch wenige Plätze frei. 
Turmbergschule, Raum 118.      5 bis 6 Teilnehmer, 52,90 Euro 

www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 

Volkshochschule




